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1 72. G gſtr.e

Friedrichs des Großen Wirtſchafts
politik ein lenchtendes Vorbild.

Das „Berliner Tageblatt“ geſtattet ſich folgenden An
riff:ß „Der alte Fritz war nicht nur ein großer Kriegsheld,

ſondern auch ein fürſorglicher Landesvater, der bei allen
Mißgriffen, die ihm unterliefen ſtets ſorgſam darauf
bedacht war, in Steuer und Zollſachen die Schultern der
Minderbemittelten ſorgfältig zu ſchonen. Jn einer vom
Vorſtande des liberalen Vereins in Danzig einberufenen Ver
ſammlung, in der der Landtagsabgeordnete Münſter-
berg das Referat über die Fleiſchnot übernommen hatte,
wurde in der Diskuſſion von dem Chefredakteur der „Dan
ziger Zeitung“, Dr. Herrmann, ein Beiſpiel landesväter-
licher Bevölkerung (ſoll wohl heißen Fürſorge. D. R.) zitiert.
Der Redner erinnerte an das Deklarationspatent vom
14. April 1766, worin es heißt:

„Alle Auflagen auf das Getreide und einländiſches
Mehl ſollen vom 1. Juni 1766 gänzlich aufhören und
verbieten wir fernerhin, ſolche zu erheben. Um aber den
Ausfall, welcher durch die gänzliche Befreiung des Ge
treides entſtehen wird, in etwas zu decken, ſo ſoll vorerſt
von einem jeden Pfund Fleiſch ein Pfennig entrichtet
werden, jedoch wird hiervon das Schweinefleiſch, als
die gewöhnlichſte Nahrung der Armen, gänz-
lichausgenommen.“

Dazu bemerkt das Freihändlerblatt: „Jm „Büchmann“
ſteht dieſes Zitat allerdings nicht; das brauchte freilich für

Den zitatenfrohen Fü ten a noch
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ſein wollte, an geeigneter Stelle in Erinnerung brächte.“

Vom unentwegt liberalen Standpunkte aus betrachtet,
erſcheint uns das Vorgehen einigermaßen unvorſichtig, die
wirtſchaftlichen Taten des großen Preußenkönigs in das
Gedächtnis des Preußenvolkes zurückzurufen. Dabei laſſen
wir das von dem „Berl. Tgbl.“ beliebte Verfahren, den Kaiſer
und König in den Streit des Tages hineinzuziehen, als un-
zuläſſig beiſeite. Nicht aber wollen wir verſchweigen, daß
es uns nur recht wäre, wenn der Kanzler und preußiſche
Miniſterpräſident dem an ihn ergangenen Appell in dem
Umfange folgen würde, daß er daraus Veranlaſſung nähme,
anzuordnen, es hätten ſich in Zukunft alle maßgebenden
Regierungsſtellen über die volkswirtſchaftlichen An-
ſchauungen und Taten des großen Friedrich ſo zu unter-
richten, daß ſie ihnen in Fleiſch und Blut übergingen.
Glaubt man denn aber von freihändleriſcher Seite, daß man
dabei gut fahren würde? Wenn man wirklich der Ueber-
zeugung ſein ſollte, ſo beweiſt das nur, daß man in dieſen
Kreiſen den alten Fritz inbezug auf ſeine Wirtſchaftspolitik
nicht kennt.

Befindet ſich doch ſeine in ſich gefeſtigte Perſönlichkeit
im ſtrikten Gegenſatz zu dem auf wirtſchaftlichem Gebiete in
der Gegenwart beliebten Geſchehenlaſſen, und von ſchwäch-
lichen Weltwirtſchaftsideen zeigt er ſich nicht im mindeſten
angekränkelt.

Bedürfte es hierfür überhaupt noch eines Beweiſes, ſo
brauchte man nur auf ſeine mittelſtandsfreundliche Politik
hinzudeuten, die allezeit im Brennpunkt ſeiner volkswirt-
ſchaftlichen Handlungen geſtanden hat. Leider iſt es all
mählich in Preußen in Vergeſſenheit geraten, wie ſehr ſich
ſeine landesväterliche Fürſorge darin erſchöpfte, den Acker-
bauer und den Handwerkerſtand durch Heranziehung von
Koloniſten und hervorragende Vertreter dieſes Handwerkes
zu vermehren, P ſchirmen und wirtſchaftlich zu ſchützen,
wo es nur irg angängig war. Richtete ſi einHauptziel dahin, dieſen Geſellſchaftsklaſſen Die Rerhahulen

ihres Gewerbes zu ſichern und zu erhalten. Mit
dem ihm eigenen ſtaatsmänniſchen Scharfblick hielt er daher

alle Spekulationen in Verbrauchsartikeln
mit ſtarker Hand darnieder und fand Mittel, der
artige Beſtrebungen, wo ſie ſich in ſeinen Staaten nur
zeigten, unſchädlich zu machen. So ließ er Kornhäuſer
bauen, nicht allein um die Bevölkerung bei Mißernten mit
billigem Getreide verſehen, ſondern um mit ihrer Hilfe die
Preisbewegung ſtändig regulieren zu können. Die von ihm
verordneten Brot und Fleiſchtaxen ſorgten dafür, daß die
Allgemeinheit von den Handels und Gewerbetreibenden
dieſer Art nicht ungebührlich ausgebeutet werden konnten,
kurzum, ſein Streben ging dahin, im Jntereſſe der Geſamt
heit die Märkte zu organiſieren und der Staatsregierung
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jederzeit den ihr gebührenden Einfluß auf erſtere zu ſichern.
Das war friederizianiſcher Geiſt, der ſich bis ins kleinſte
für das Wohlergehen ſeines Volkes verantwortlich dünkte
und ſeine Beamten zur Nachfolge in dieſem Sinne erzog.
Das iſt der Kern des Geheimniſſes, wodurch er über ſeine
übermächtigen Feinde Sieger blieb, daß er ſeinem Volke
die Liebe zur Scholle einzuimpfen und zu er
halten wußte. Damit gewann er im Frieden Provinzen.
Und wir? Wir, die wir uns turmhoch über ſolche „volks
wirtſchaftliche Regiererei“ erhaben dünken, wir verlieren
trotz Anſiedelungskommiſſionen uſw. im Frieden Provinzen
und ſehen uns in die unangenehme Notwendigkeit verſetzt,
ſtets wachſende Großſtädte dafür einzutauſchen, indem wir
uns vortäuſchen, daß gegen eine derartige Entwickelungs-
richtung nicht anzukämpfen ſei.

Würde daher unſere Staatsregierung einmal mit Eifer
als Maßſtab für unſere moderne Entwickelung die Anſichten
Friedrichs des Großen anlegen, ſo würde ſie erſchrecken, wie
weit wir von altpreußiſchen Grundſätzen inbezug auf eine
geſunde Wirtſchaftspolitik auf Abwege geraten ſind.

Um nur einiges anzudeuten: Glaubt man, daß unſere
ſeit Jahrzehnten betriebene Mittelſtandspolitik dem ent-
ſpricht, was der große Hohenzoller anſtrebte? Jſt man ſich
klar darüber, daß das Vorgehen den Taten des alten Fritz
entſpricht, durch welches eine „Reform zum Börſengeſetz“
vorgenommen werden ſoll, welche der ſchon mächtigen
Spekulation vollends Tür und Tor öffnen wird? Hält
man das Geſchehenlaſſen gegenüber den Kartellen, Syndi-
katen uſw. für friederizianiſche Wirtſchaftspolitik? Meint
man, daß er ein Geſetz gutgeheißen haben würde,

bringen, um nachher dem Volke die Preiſe für die ſo not
wendigen Bedarfsartikel zu diktieren? Wohin man im
wirtſchaftlichen Leben auch blicken mag, überall ſind von den
Anſichten Friedrichs des Großen grundverſchiedene Geſichts-
punkte für unſere Wirtſchaftspolitik maßgebend geworden.
Der großen Vergangenheit Preußens, die weſentlich auf
ihrer Wirtſchaftspolitik aufgebaut war; glaubt man eben
entraten zu können.

Wenn wir aber im beſonderen auf das vom „vBerliner
Tageblatt“ wegen der ſogenannten „Fleiſchnot“ geforderte
Vorgehen der Staatsregierueng zurückkommen, ſo wäre es
allerdings wünſchenswert und volkswirtſchaftlich richtig,
wenn hier einmal ausnahmsweiſe von der Politik des Ge
ſchehenlaſſens abgegangen würde. Es würde fraglos
dauernd zur Beſeitigung von derartigen Kriſen bei
tragen, wenn die Staatsregierung dem Landtage dies-
bezügliche geſetzliche Abhilfemaßregeln vorlegen wollte.
Dieſe hätten ſich vor allem darauf zu erſtrecken, daß die
Kommunalverwaltungen in Zeiten, in denen eine durch
Mißernte entſtandene Fleiſchteuerung vorhanden wäre, an-

gehalten werden könnten, in ihren Schlachthäuſern und
Schlachtviehhöfen keine höheren Gebühren zu erheben, als
ſie die Verzinſung des Anlagekapitals und ihrer Auslagen
nach öffentlichem Zinsfuße erheiſcht; ſowie daß die Amorti
ſation in ſolchen Zeiten höchſtens 12 betragen darf. Des
gleichen wäre als dringende Reform erforderlich, den Vieh
handel derartig geſetzlich zu regeln, daß endlich der
Handel an den Schlachtviehmärkten von Grund aus
organiſiert würde, d. h. daß die Preisnotierungen nicht
mehr auf Schätzung beruhten, ſondern nach Lebend-
gewicht mit Wiege, Schlußſchein- und Deklarationszwang
einheitlich durchgeführt würden. Dabei müßte
die Zunahme des Zwiſchenhandels verwaltungsſeitig ſtändig
beaufſichtigt werden. Endlich müßte man den Magiſtraten
der Städte, beſonders aber der Großſtädte, aufgeben, ihr
Augenmerk unausgeſetzt auf die Feſtſetzung der Fleiſchpreiſe
im Kleinhandel zu richten. Auch müßte ihnen die Macht
vollkommenheit zugeſtanden werden, einem ungebührlichen
Hinaufſchrauben der Preiſe durch deren amtliche Feſt
ſetzung begegnen zu können.

Wenn das geſchähe, ſo würde ſich die in der Gegenwart
erlebte, ungerechte Agitation gegen die Landwirtſchaft
ſchwerlich erneuern. Man würde dadurch wahrſcheinlich
außerdem zu der altbewährten Anſicht zurückkehren, daß es
auch im modernen Güteraustauſch ohne
Schädigung der Geſamtheit nicht angeht,
den wirtſchaftlichen Kräften freien Spiel-
raum zu gewähren, ſondern daß nur eine
alles umfaſſende Organiſation auf die
Dauer Wandel zu ſchaffen berufen iſt.

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Telephon- Amt VIa Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Das „Berliner Tageblatt“ aber und ſeine Gefolgſchaft,
die ſich allzeit als Beſchützer der wildeſten Spekulation mit
Nahrüngsmitteln betätigt haben, indem ſie mit den Schlag-
worten der „Handels- und Gewerbefreiheit“ die große Maſſe
zu betören und in ihrem Jntereſſe auszubeuten verſtanden,
dürften freilich an einer Rückkehr zur Wirtſchaftspolitik
Friedrichs des Großen wenig Freude erleben.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 19. Oktober.

Die Entſcheidung über die neue Flottenvorlage iſt vor
einigen Tagen gefallen. Wie zu erwarten war, wird derMarineetat für 1906 die im geltenden Flottengeſetz ge
zogenen Grenzen nicht unerheblich überſchreiten, da für die
neuen Linienſchiffe ein größerer Typ vorgeſehen iſt.

Ueber die geplante Tabakſteuer- Erhöhung werden in
der Fachpreſſe bereits genaue Einzelheiten mitgeteilt, die
zwar auf ihre Richtigkeit nicht zu prüfen ſind, aber doch er-
kennen laſſen, daß es auf eine recht erhebliche Höher-
beſteuerung des geſamten inländiſchen Tabakkonſums ab-
geſehen iſt. Was zunächſt den Eingangszoll auf ausländiſche
Rohtabake betrifft, ſo ſoll angeblich geplant ſein, den jetzigen
Satz von 85 Mk. für 100 kg durch folgende Staffelſätze zu
erſetzen: a) 120 Mk. für Tabak im Fakturenwerte von nicht
über 200 Mk., b) 130 Mk. für Tabak im Fakturenwerte von
über 200 Mk. bis zu 400 Mk., c) 150 Mk. für Tabak im
Fakturenwerte von mehr als 400 Mk. Der Durchſchnitts-
wert der im vorigen Jahre nach Deutſchland eingeführten
Rohtabake belief ſich auf 148 Mk. für 100 kg. Wenn die
vorſtehenden Sätze wirklich geplant ſein ſollten, ſo würden
ſie den Uebergang zum Wertzoll bedeuten, gegen den man

ſich bisher I in im Kreiſe deren geſträubdiſchen Rohtabe ehe eiget
Für 100 kg erhöht werden. Mit dieſer don und Steuer-

erhöhung würde natürlich eine entſprechende Erhöhung der
Zollſätze auf ausländiſche Tabakfabrikate verbunden ſein, die
jetzt für Zigarren und Zigaretten 270 Mk., für andere
Fabrikate 180 Mk. betragen. Und daneben iſt noch von der
Einführung einer Zigarettenfabrikatſteuer (Banderolen-
ſteuer) die Rede.

Wie bemerkt, ſind alle dieſe Mitteilungen noch ganz un
kontrollierbar. Zu einem feſten Entwurfe ſcheinen ſich die
Vorſchläge des Reichsſchatzamtes überhaupt noch nicht ver-
dichtet zu haben; denn bekanntlich ſind die Finanzminiſter
der Einzelſtaaten noch in Berlin verſammelt, um über die in
Ausſicht genommene Reichsfinanzreform, über Tabakſteuer,
Brauſteuer, Börſenſteuer und eine Reichserbſchaftsſteuer zu
beraten. Die Ergebniſſe dieſer Beratung müſſen erſt zu
ſammengeſtellt werden, und dann kann das Reichsſchatzamt
erſt einen dem Bundesrate vorzulegenden Entwurf aus-
arbeiten. Soviel kann aber ſchon jetzt als ſicher gelten, daß
ſich die Tabakſteuer- Erhöhung nicht, wie es anfänglich hieß,
auf eine Höherbeſteuerung des Zigarettentabaks und der
ausländiſchen Tabakfabrikate beſchränken wird. Es wird
auch eine Höherbeſteuerung des Rohtabaks gefordert werden,
und alsdann liegt es nahe, den Zoll auf ausländiſche Roh-
tabake nach dem Werte abzuſtufen. Für dieſe Abſtufung
ſtehen verſchiedene Wege offen, deren jeder aber beſondere
Schwierigkeiten bietet. Man mag einen reinen Wertzoll
oder einen Wertſtaffelzoll einführen oder, wie in Amerika,
den Deckblatttabak höher als den Einlagetabak verzollen; auf
jeden Fall werden weitgehende Maßnahmen zur Verhinde-
rung von Zollhinterziehungen zu treffen ſein.

Das Rittergut Oſſen in Mittelſchleſien iſt nunmehr end-
gültig in polniſche Hände gefallen. Die Parzellierungsbant
Drweski u. Langner (Jnh. M. Biedermann) hat den erſten
Parzellierungstermin in NeuMittenwalde abgehalten und die
Bewirtſchaftung und Verwaltung der Herrſchaft Oſſen übernommen.
Zu dieſem Zwecke waren bereits am Sonnabend fünf von der
Käuferin engagierte Wirtſchaftsbeamte polniſcher Nationalität von
Poſen nach Oſſen gekommen. Jnzwiſchen iſt, einer Berliner
Meldung zufolge, eine weitere deutſche Beſitzung an
die genannte Parzellierungsbank verkauft worden, das in
Piontkowo bei Winiarz, Kreis Poſen Oſt, be legene, 1900
Morgen große Gut des Gutsbeſitzers Martin Andree, der es
mangels eines deutſchen Käufers wegen Krankheit an die Polen
verkauft hat. Das Gut liegt inmitten der Anſiedlungsgüter
Solacz, Golencin, Schönherrnhauſen, Miarosko und Umultow.
Und aus Hohenſalza wird gemeldet, daß auch im dortigen Kreiſe
ein größeres Gut in Gefahr ſteht, in polniſche Hände überzugehen.
Es handelt ſich um das nahezu 1500 Hektar große Rittergut
Dombrowken im Kreiſe Hohenſalza.

Der ſächſiſche Landeskulturrat und die Fleiſchteuerung.
Jn ſeiner diesjährigen Tagung beſchäftigte ſich der ſächſiſche
Landeskulturrat mit der Frage der Fleiſchteuerung. Er
ſteht auf dem Standpunkte, daß der Zwiſchenhandel,
die Fleiſcher und die Schlachthöfe, an derKalamität ſchuld ſind. Profeſſor Hr. Stieda-
Leipzig empfahl gegen die Auswüchſe des weit über Gebühr

verdienenden Zwiſchenhandels die Gründung von Ge
noſſenſchaftsſchlächtereien Geh. Oekonomierat
Schubart riet davon mit Rückſicht auf den Mittelſtand ab,
war aber auch der Anſicht, daß, wenn die
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Fleiſcher ſich weiter als Feinde der Land
wirtſchaft erwieſen, nichts anderes übrigbleibe (wie das z. B. zurzeit in Halle a. S. der Fall
iſt. D. Red.).

Die württembergiſche Verfaſſungskommiſſion hat nach fünf
tägiger Beratung die erſte Leſung des Landtagswahl-
geſetzes zu Ende geführt. Am letzten Tage handelte es ſich
um die Behandlung der Wahlvorſchläge für die Proportional-
wahlen. Wichtig daraus iſt nur die Beſtimmung, daß ein Be
werber ſich nur einmal vorſchlagen laſſen kann.

Erweiterung des Hafens in Bremerhaven. Die
Bürgerſchaft von Bremen hat ihre Genehmigung zur Ent-
eignung der zur Erweiterung des Hafens in Bremerhaven
erforderlichen Grundſtücke erteilt und dazu 7 Millionen Mark
bewilligt.

Se. Maj. der Kaiſer hörte Mittwoch vormittag im
Neuen Palais bei Potsdam die Vorträge des Miniſters
des Königlichen Hauſes von Wedel, des Miniſters des
Jnnern von BethmannHollweg und des Chefs des Zivil-
kabinetts, Wirklichen Geheimen Rats Dr. v. Lucanus.
Ferner hat der Kaiſer im Neuen Palais den bisherigen
Königlich niederländiſchen außerordentlichen Geſandten und
bevollmächtigten Miniſter Dr. Jonkheer van Tets van
Goudriaan behufs Entgegennahme ſeines Abberufungs-
ſchreibens in Abſchiedsaudienz und den neuernannten
oldenburgiſchen außerordentlichen Geſandten und bevoll
mächtigten Miniſter Dr. Eucken-Addenhauſen behufs Ent-
gegennahme ſeines Beglaubigungsſchreibens in Antritts-
audienz empfangen. Dieſen Audienzen wohnte der Staats-
miniſter des auswärtigen Amtes, Staatsminiſter Frhr.
v. Richthofen, bei.

Die Reiſe des Königs von Spanien. Einer amtlichen
Madrider Bekanntmachung zufolge wird ſich der König nach
dem Aufenthalte in Berlin zunächſt nach München und dann
nach Wien begeben.

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin ſind
Donnerstag vormittag in Potsdam wieder eingetroffen und
haben ſich nach dem Neuen Palais begeben.

Aus der Armee. Jm Alter von 75 Jahren iſt auf ſeinem
Schloſſe Brandenſtein bei Elm, Regierungsbezirk Kaſſel, der
württembergiſche General der Infanterie z. D. Guſtav von
Brandenſtein geſtorben. Er war am 15. Auguſt 1830 als
Sohn eines württembergiſchen Offiziers geboren und 1848 als
Leutnant in das württembergiſche Offizierkorps eingetreten. Nach
dem er Anfang Dezember 1883 zum Generalleutnant befördert
worden war, erhielt er im Februar 1885 das Kommando der
preußiſchen 9. Diviſion in Glogau, die er bis in den Herbſt des
Jahres 1888 befehligt hat. Alsdann von dem Kommando nach
Preußen entbunden, wurde er in Württemberg auf ſein Abſchieds-
geſuch mit dem Charakter als General der Jnfanterie zur Ver-
fügung geſtellt.

Aus dem Großherzogtum Heſſen. Der Großherzog hat den
ſtellvertretenden Bevollmächtigten zum Bundesrate, Finanzminiſter
Dr. Gnauth, zum Bundesratsbevollmächtigten und den Juſtiz-
miniſter Ewald zum ſtellvertretenden Bevollmächtigten ernannt.

Der Oberpräſident Dr. Delbrück iſt, wie die „Danz,
Ztg.“ mitteilt, am geſtrigen Mittwoch wiederum in Berlin
eingetroffen. Es iſt wohl anzunehmen, daß dieſe Reiſe mit
der Uebernahme des Miniſteriums für Handel und Gewerbe
durch Herrn Delbrück zuſammenhängt.

Die Audienz des Vorſtandes des Deutſchen Städtetages
beim Reichskanzler wird ünterbleibenz denn, wie
der „Allgem. Fleiſcher-Ztg.“ aus München gedrahtet wird, hat
Oberbürgermeiſter von Borſcht ihrem dortigen Vertreter erklärt,
daß angeſichts der durch den Brief des Reichskanzlers an den Ober
bürgermeiſter Kirſchner geſchaffenen Sachlage, die Bürgermeiſter
auf den Empfang durch den Reichskanzler verzichten werden.

Forderungen und Vorſchläge der Aerzte zur Abänderung
der deutſchen Arbeiterverſicherungsgeſetze.

Der Deutſche Aerztevereinsbund hat auf dem dies-
jährigen Aerztetage in Straßburg ſeiner Krankenkommiſſion
den Auftrag gegeben, die Forderungen und Vorſchläge der
deutſchen Aerzte zu den geplanten Reformen und der Zu-
ſammenlegung der Arbeiterverſicherungsgeſetze zuſammen
zuſtellen und den geſetzgeberiſchen Stellen rechtzeitig zu
unterbreiten. Jn Erfüllung dieſes Auftrages machte ſich
die Kommiſſion alsbald an die Arbeit und verfaßte, nachdem
ſie ſich vorher noch mit einer größeren Anzahl ſachver
ſtändiger Kollegen aus verſchiedenen Teilen Deutſchlands
beraten hatte, eine Denkſchrift, in der die von den Aerzten
bei einer Abänderung der deutſchen Arbeiterverſicherungs-
geſetze zu ſtellenden Forderungen vertreten und begründet
werden. Die Denkſchrift, die im Verlage von R. Wagner-
Weimar erſchienen iſt, enthält zweierlei Forderungen, und
zwar erſtens ſolche, welche die Aerzte als unmittelbar Jn-
tereſſierte angehen (freie Arztwahl bei ſämtlichen Kyranken-
kaſſen, Vertragskommiſſionen, angemeſſenes Honorar nach
der Einzelleiſtung u. dergl. m.), zweitens ſolche, welche die
Aerzte in ihrer Eigenſchaft als Sozialhygieniker und Sach-
verſtändige auf dem Gebiete des Arbeiterverſicherungsweſens
ſtellen. Die Kommiſſion verlangt die Einbeziehung aller der
Invalidenverſicherungspflicht unterliegenden Perſonen in
die Krankenkaſſengeſetzgebung, macht aber zugleich darauf
aufmerkſam, daß mit den bisherigen Beiträgen eine Ver
ſicherung der Dienſtboten, Heimarbeiter uſw. nicht durch
führbar iſt. Es könne, ſo wird ausgeführt, ſchlechterdings
dem ärztlichen Stande nicht zugemutet werden, finanziell
ſchlecht geſtellte und lebensſchwache Gemeinde und ähnliche
Kaſſen durch Verzicht auf nur einigermaßen angemeſſenes
Honorar lebensfähig zu erhalten, es ſei vielmehr Aufgabe
des Krankenkaſſengeſetzes, ſchlecht fundierte Kaſſen lebens-
fähig zu geſtalten. Auch die Humanitätspflicht des ärzt
lichen Standes habe ihre durch die Selbſterhaltungspflicht

Grenzen. Eine Zuſammenlegung von kleinen
aſſen im Sinne des S 46 des Krankenverſicherungsgeſetzes

wird bei jeder Art von Neugeſtaltung der Krankenverſiche-
rung für notwendig gehalten. Das Verlangen nach ſach-
licher Vorbildung der Verwaltungsbeamten wird für be
rechtigt erklärt, zugleich aber einer weitgehenden Selbſtver-
waltung der Kaſſen unter Beiziehung der Aerzte das Wort
geredet, denn die intime Behandlung einer jeden einzelnen
Erkrankung, die Fürſorge für den Einzelnen und die
Kontrolle unſicherer Elemente ſeien bei der Selbſtverwaltung
beſſer gewahrt als bei ſtaatlich angeſtellten Beamten. Und
gerade dieſer Teil der Kaſſenarbeit ſei ſo hoch einzuſchätzen,
daß die Aerzte lieber auf die Vereinheitlichung der Kranken
und Jnvalidenverſicherung verzichten, ehe ſie die Kranken
kaſſe ihrem eigentlichen Zwecke entfremden ließen. Die
Einbeziehung der Unfallverſicherung, die mehr den Privat

verbänden von Haftpflichtigen gl
Rahmen der gemeinſchaftlichen Kranken- und Jnvaliden
v ung wird nicht gutgeheißen, wohl aber die enge
Angliederung einer eventuellen Arbeitsloſenverſicherung an
die Krankenverſicherungsorgane als die naturgemäße und
zweckmäßigſte Entwickelung bezeichnet, da es ja Erfahrungs
tatſache ſei, „daß ungewollt jetzt ſchon in die Krankenverſiche-
rung ein Stück Arbeitsloſenverſicherung eingedrungen iſt,
welches daraus durch nichts wird entfernt werden können“.

Die Lage in Nußland.
Die Stellung des Grafen Witte. Aus Petersburg wird

der Preußiſchen Korreſpondenz“ geſchrieben: Wer geglaubt
hätte, daß die Stellung des Miniſters Witte nach ſeiner
Rückkehr von den erfolggekrönten Verhandlungen in Ports
mouth gegenüber der Umgebung des Kaiſers, wenn nicht
gehoben, ſo doch wenigſtens geſichert ſein würde, ſieht ſich
nach den Eindrücken, die man von den Vorbereitungen zur
Einberufung der Reichsduma empfängt, aufs empfindlichſte
enttäuſcht. Trotz der Auszeichnungen, mit denen Nikolaus II.
die Verdienſte des „einzigen Siegers während des ruſſiſch
jopaniſchen Krieges“ anerkannt hat, iſt es ein offenes Ge-
heimnis, daß Graf Witte die Sympathien ſeines Souveräns
nur bedingt genießt, und daß es der Hofkamarilla nicht
allzu ſchwer fallen wird, den Einfluß des vorläufig noch
durch die Autorität ſeines diplomatiſchen Erfolges geſtützten
Miniſters zu untergraben. Jn der Tat muß es leider aus
geſprochen werden, daß Witte's Zeit noch nicht gekommen
iſt. So wenig wie vor Jahresfriſt die Berufung Swiatopolk-
Mirski's der Situation vor dem 22, Januar angepaßt war,
ſo eilt jetzt ein Regime Witte der politiſchen Entwickelung
des Zarenreiches voraus. Trotz aller optimiſtiſchen Aeuße
rungen ruſſiſcher Blätter tut man deshalb gut, ſich mit einer
angeblich bevorſtehenden Aera Witte nicht allzu vertraut zu
machen. Ehe nicht die Atmoſphäre in Peterhof von jenen
Elementen gereinigt iſt, auf deren Schuldkonto die Ströme
Blutes zu ſetzen ſind, die während der letzten zwei Jahre
innerhalb wie außerhalb Rußlands gefloſſen ſind, dürften die
Tage der neuen Aera Witte, von der das junge Rußland die
l r gcwirrt ſeines Landes erwartet, noch weit im Felde
tegen.g Petersburg, 19. Okt. Meldung der Petersburger Tele

graphenAgentur.) Auf Befehl des Stadthauptmanns gaben geſtern
auf dem Schlüſſelburger Proſpekt Koſaken einige Schüſſe ab, da
Arbeiter Steine ſchleuderten und aus Revolvern ſchoſſen. Es
wurde niemand durch das Feuer der Koſaken verletzt. Dagegen
wurden zwei Offiziere und zwei Koſaken ſchwer und zwei
Poliziſten leicht. verwundet. Am Abend und in der Nacht wurde
die Ordnung mit Patrouillen aufrecht erhalten.

Petersburg, 19. Okt. Jn der Aula und in einigen Hör-
ſälen der hieſigen Univerſität wurde geſtern eine Verſammlung
abgehalten, an der etwa 10 000 Perſonen, Studenten, Arbeiter
und Privatleute, teilnahmen. Jn der Verſammlung wurde eine
Reſolution angenommen, in der empfohlen wird, die Kräfte für
einen entſcheidenden Schlag zu ſparen, einem offenen Konflikte
auszuweichen und einen Streik nur mit Ausſicht auf einen fried-
lichen Ausgang zum Beweiſe der Solidarität zu veranſtalten.

e Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Kriſis in Ungarn.
Das ungariſche „Amtsblatt“ veröffentlicht die Enthebung des

Ackerbauminiſters Gybrgy von ſeinem Poſten und die Ernennun des
früheren Vizepräſidenten des Abgeordnetenhauſes Baron v. Feilltſch
zum Ackerbauminiſter, Freiherr v. Fejervary wird mit der einſtweiligen
Leitung des Finanzminiſteriums und des Miniſteriums s latere be
traut und behält gleichzeitig das Präſidium des Kabinetts. Gleichzeitig
werden der Juſtizminiſter Lanyi, der Unterrichtsminiſter Vörbs, der
Miniſter des Jnnern Kriſtofſy, der Honvedminiſter Bihar und der
Handelsmiſter Lukaes neuerdings in dieſer Eigenſchaft wieder ernannt.
Auch wird ihnen die Würde eines Geheimrats verliehen.

Skandinavien.

Die Königskandidatur des Prinzen Karl.
Sobald das norwegiſche Storthing den Vorſchlag der Regierung,

den Thron dem Prinzen Karl von Dänemark anzulieten,
angenommen hat, wird eine norwegiſche Deputation in Kopenhagen er
wartet, die den Antrag überbringen wird.

Der „Temps“ erfährt aus Kopenhagen, daß Prinzeſſin Maud
ihren Gemahl, den Prinzen Karl, zur Ablehnung der ihm im Namen
der norwegiſchen Notabeln angebotenen Krone Norwegens zu beſtimmen
ſuchte. Es bedunſte einiger Briefe des Königs Eduard an ſeine Tochter,
um dieſen Widerſtand zu beſiegen und ihr g zu machen, „daß
man bei noch ſo großer Neigung für ſtilles Familienglück ſich gewiſſen
höheren Pflichten nicht entziehen dürſe.“

Afrika.
Der engliſche Zwiſchenfall in Marokko.

Nach Mitteilungen aus Ceuta wird dort allgemein angenommen,
daß die Begleitmannſchaftdergefangen genommenen
engliſchen Offiziere im Ein verſtändnis mit denBanditen war. Drei Kreuzer liegen bei Kap Negro vor Anker.
Mehrere engliſche Torpedofahrzeuge, die mit Nachrichten für die ſpaniſchen
Militärbehörden von Gibraltar gekommen waren, ſind wieder abgedampft.

Die ſpaniſche Regierung gibt bekannt, daß der ſpaniſche Geſandte
in Tanger telegraphiſch Beſcheid erhalten hat, daß der Maure
Valiente freigelaſſen und gegen die bei Ceuta ge
fangen genommenen engliſchen Offiziere aus-
getauſcht werden könne.

Vermiſchtes.
Deutſche Kadetten in ſchwerem Sturm. Das Schulſchiff des

Norddeutſchen Lloyd „Herzogin Sophie Charlotte“ hatte auf ſeiner
Reiſe nach Honolulu am 6. und 7. September beim Kap Horn
einen ſehr ſchweren Sturm zu beſtehen, aus dem es dank dem
wackeren Verhalten ſeiner Offiziere und Kadetten glücklich, wenn
auch mit Verluſt eines Teils ſeiner Takelage, hervorgegangen iſt.

Sofort wurden alle Mann an Deck beordert und auf Achterdeck
in Sicherheit gebracht, damit niemand durch die herunterfallenden
Stücke der Takelage erſchlagen würde, und dann ſofort mit dem
Laſchen der Takelagereſte begonnen. Die größte Gefahr für das
Schiff bedeutete der Großtop, der teilweiſe außenbords hing und
mit furchtbarer Gewalt beim Ueberholen des Schiffes gegen die
Schiffsſeite ſchlug, ſo daß dieſe jeden Augenblick leck ſpringen
konnte. Nach dreiſtündiger, ſchwerer Arbeit waren Ragen und
Maſtſtücke im Großtop vermittels Troſſen proviſoriſch gelaſcht
oder weggekappt, ſo daß das Schiff, wenigſtens vorläufig, außen
bords nicht mehr leck geſtoßen werden konnte. Während dieſer
Arbeit am Großtop' brachen andauernd Seen über das Vordeck,
und war die Leereling meiſt unter Waſſer, ſo daß mit beſtändiger
Lebensgefahr gearbeitet werden mußte, und noch beſonders er
ſchwerend und lähmend wirkte hierbei die Temperatur des Waſſers,
die kaum 1 Grad Celfius betrug. Gegen 12 Uhr mittags hatten
wir auch im Vortop alles ſoweit gelaſcht und aufgeklärt, daß die
Vorragen vierkant geholt werden konnten, und auch im Kreuztop
waren Ragen und Stenge einigermaßen gelaſcht worden. Der
Kapitän ſchildert die Arbeiten, die notwendig waren, um das
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ellen ſei, in den 7 Schiff fegelfähig zu machen, und ſchließt ſeinen Bericht mit den
Worten Das Verhalten der Kadeiten verdient alle Anerkennung;
nächſt dem Willen eines Höheren iſt es der Ausdauer und kalt
vlütigen Todesverachtung, mit der alle Offiziere, die Obermatroſen
und die Kadettenmatroſen ihre Pflicht getan haben, zuzuſchreiben,
daß das Schiff vor größerem Unheil bewahrt geblieben iſt.Die Saiſon der Mitlelmeerreiſen und Hrientfahrten zur See
kann nunmehr als in vollem Umfange eröffnet gelten; geſtern,
am 18. Oktober, iſt der Touriſtendampfer „Meteor“ der Ham-
burgAmerikaLinie mit einer großen Zahl Vergnügungsreiſender
von Hamburg nach Genug abgegangen, von wo das Schiff bis in
den Mai nächſten Jahres hinein die verſchiedenartigſten Rundreiſen
nach allen Teilen des Mittelmeeres und des Orients unternehmen
oll. Die gegenwärtige HamburgGenuaReiſe des „Meteor

uert 25 Tage, v daß die nächſt bevorſtehende Pera ungsreiſe
im Mittelmeer (Riviera, Korſika, Algerien, Tunis, Sizilien uſw.
bereits am 16. November von Genug aus wird angetreten werden
können. Für dieſe Reiſe ſind 14 Tage bis zur Rückkehr nach Genua

in Ausſicht genommen. aUeber ein Abenteuer eines Finanzſoldaten wird der „Rhein.
Weſtf. Ztg.“ aus Lago Maggiore berichtet: Der italieniſche Finanz
ſoldat Nicoletti machte am 12. d. M. einen dienſtlichen Gang über
den Monte Limidario, deſſen Kamm die Grenze zwiſchen der
Schweig und Jtalien bildet. Gegen Mittag erblickte der Soldat
trotz des herrſchenden Nebels zwei ſchwerbepackte
Schmuggler, die gegen das Val Cannobina abſtiegen.
Nicoletti ſchlich ſich an die beiden heran, als er aber nur noch
einige Schritte von ihnen entfernt war, bemerkten ſie ihn und be
gannen ſo ſchnell bergab zu laufen, daß er ihnen nicht zu folgen
vermochte. Trotzdem ſetzte er ihnen nach, drängte ſie von der
Ortſchaft Spoccia ab, wo ſie jedenfalls Helfershelfer gefunden
hätten und erreichte ſie plötzlich unten im Tale bei der Brücke.
Die Schmuggler ſchlugen ſich nun ins Berggeſtrüpp und der
Finanzſoldat ging ihnen nach. So verſtrichen mehrere Stunden.
Da gelang es dem Soldaten endlich, die beiden zu ſtellen und
nun wollte er ſie feſtnehmen. Allein die Schmuggler widerſetzten
ſich, ſchlugen den Soldaten nieder und warfen ihn in die tiefe
Klamm des Talbaches. Nicoletti hätte den Tod gefunden, wenn es
ihm nicht gelungen wäre, einen Felszacken zu erfaſſen und ſich auf
dieſen zu ſetzen. Er hörte noch, wie ſich die Schmuggler entfernten
und begann dann laut um Hilfe zu rufen, aber weit und breit
zeigte ſich kein Menſch. Bald wurde es dunkel und Nicoletti, der
aus zwei Wunden blutete, mußte, über dem Abgrunde hängend,
die ganze Nacht in ſeiner furchtbaren Lage verharren. Am nächſten
Morgen kamen von Gurro zwei Bauernweiber herab, welche die
Rufe Nicolettis vernahmen und ihn unten ſitzen ſahen. Sie liefen
nun talabwärts und begegneten bald einer Patrouille von Finanz-
ſoldaten, welche ausgezogen war, um Nicoletti zu ſuchen. Auf
die Mitteilung der zwei Frauen hin, begab ſich die Patrouille
an Ort und Stelle und rettete den Bedrängten. Er war kaum
fähig, zu ſprechen. Seine Kameraden brachten ihn ins Spital
nach Cannobio.

Das tauſendſte Ei. Das „Zofinger Tgbl.“ berichtet: Eine
ſeltene Feier fand letzten Sonntag in einem Dorfe im oberen Teile
unſeres ſonſt ſo ſtillen Tales ſtatt. Es handelte ſich um das
Jubiläum eines Huhnes, welches das tauſendſte Ei gelegt hat.
Mehrere Häuſer hatten die eidgenöſſiſche und kantonale Fahne aus-
gehängt. Am Nachmittage zogen die eingeladenen Gäſte mit Muſit
an der Spitze zum Beſitzer der Jubilarin. Bei „währhaftem
Suſer“ wurden dann in Poeſie und Proſa die Verdienſte des
wackeren Huhns unter begeiſterten Hochs geprieſen.

Der Hirſch mit dem Hut. Bei einer Treibjagd im Hertogen-
walde bei Eupen griff ein ſtarker Hirſch einen Förſter und zwei
Treiber an. Das Tier verſetzte dem Förſter einen ſchweren
Stoß an den Kopf, die Treiber wurden leichter verwundet. Der
Hirſch hatte bei dem Angriff den Hut des Förſters mit dem Geweih
durchbohrt und aufgeſpießt und wurde mit der eigentümlichen
Kopfbedeckung im weiteren Verlaufe der Jagd noch wiederholt
geſehen, aber nicht erlegt.

Kinder als Leichenſchänder. Jn Borde aux wurden zwei
Knaben im Alter von zwölf Jahren verhaftet, weil man darauf
gekommen war, daß ſie auf dem Friedhofe Kinderleichen aus
gegraben hatten, um in den Särgen nach Geld zu ſuchen. Die
jugendlichen Verbrecher ſind die Kinder eines Gärtners auf dem
Friedhofe. Der eine Knabe hatte eine Leiche ausgegraben, dieſe
zerſtückelt und dann das Fleiſch den Enten zum Futter hin-
geworfen.

Furcht vor der Ehe. Ein eigenartiger Vorfall ereignete ſich
dieſer Tage bei einer Hochzeitsfeier in der Kolonie dberg
(Salzbrunn i. Schl.). Kurz vor der Fahrt zum Standesamte
entfernte ſich der Bräutigam mit dem Bemerken, daß er zuvor
den Barbier aufſuchen wolle, und kehrte nicht wieder zurück. Alle
Nachforſchungen nach ſeinem Verbleib ſind bis jetzt erfolglos ge
blieben. Bereits vor Jahresfriſt hat der Verſchwundene eine Ehe
eingehen wollen. Damals brachte er ſich kurz vor der Trauung
mittels ſeines Taſchenmeſſers einen tiefen Schnitt am Halſe bei,
ſo daß er ſchwewerletzt das Krankenhaus aufſuchen mußte. Was
den jungen Mann in beiden Fällen zu einer ſolchen Handlungs-
weiſe veranlaßt hat, iſt noch in Dunkel gehüllt.

Selbſtmord eines Studenten. Der Stud. jur. Ernſt Treutler,
welcher an der Univerſität Jena ſeinen Studien obliegt, verübte
im Gaſthauſe zu Tannhauſen Kreis Waldenburg) in Schleſien
Selbſtmord, indem er ſich eine Revolverkugel mitten in das Herz
ſchoß, ſo daß auf der Stelle der Tod eintrat. Zuvor hatte er
ſich eine Taſſe Kaffee verabreichen laſſen, die er halb leerte. Der
Verſtorbene ſoll der Sohn eines ſchleſiſchen Rittergutsbeſitzers ſein.
In den Taſchen ſeines Rockes wurden Abſchiedsbriefe an ſeine An
gehörigen und ein Verzeichnis ſeiner Schulden vorgefunden.

Jndianergeſchichten als Selbſtmordmotiv. Das Leſen von
Jndianerſchmökern hat in den Köpfen der unreifen Jugend ſchon
manche Verwirrung angerichtet. Ein neues Beiſpiel wird jetzt aus
Brieg gemeldet. Dort erſchoß ſich der begabte dreizehn-
jährige Schüler Fritz Groſſer. Groſſer wurde durch das Leſen
von Jndianergeſchichten verdreht gemacht. Er wollte wie er
angab in die ewigen Jagdgründe eingehen.

Von Zigeunern tödlich verletzt. Durch die Ortſchaft
Günthersdorf bei Bunzlau zogen vor einigen Tagen
Zigeuner. Aus noch nicht ermittelten Gründen gab einer der
Zigeuner auf das zehnjährige Töchterchen des Stellenbeſitzers
Grützner einen Revolverſchuß ab. Die Kugel drang in die
Lunge. Die Verletzung iſt ſo ſchwer, daß das zurzeit nicht ver
nehmungsfähige Kind kaum mit dem Leben davonkommen wird.
Die Zigeuner ſind entkommen, doch iſt ihre Verfolgung behördlicher-
ſeits ſofort aufgenommen worden.

Zu der Liebestragödie der Geſchwiſter Haars in Braunſchweig
teilen verſchiedene Blätter noch folgende Einzelheiten mit: Die
beiden Töchter des Braunſchweiger Kaufmanns Haars, Alma und
Martha Haars, zwei hübſche, ſtattliche Mädchen, hatten vor etwa
einem halben Jahre einen Klavierlehrer geſucht, um ſich in der
Muſik zu vervollkommnen. Der Banklehrling Brunke, der von dem
Wunſche der Mädchen Kenntnis erhielt, ſtellte ſich ihnen vor und
wurde von den Eltern als Lehrer angenommen. Zwiſchen ihm und
der jüngeren Tochter Martha entwickelte ſich bald ein Liebesver-
hältnis, das indeſſen wegen der Vermögensloſigkeit und Jugend
Brunkes keinerlei ernſten, auf Ehe e rn Hintergrund haben
konnte. Der Klavierunterricht wurde in Brunkes Wohnung erteilt.
Der junge, nicht untalentierte Mann hatte mehrere Theaterſtücke
geſchrieben, deren Aufnahme aber von zahlreichen Theatern, u. a.
auch vom Leſſing- und Deutſchen Theater in Berlin, abgelehnt
worden war. Darüber mißgeſtimmt, teilte er ſeinen Kummer
ſeiner Geliebten mit; beide beſchloſſen nun, gemeinſam in den Tod

gehen. Jnzwiſchen hatte die ältere Tochter, Alma Haars, von
hrem Verlobten in Rußland die Nachricht bekommen, daß er ſie
nicht heiraten könne. Acht Tage darauf erklärte auch ſie, mit der
Schweſter und deren Geliebten gemeinſam ſterben zu wollen. Am
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vergangenen Sonntag ſollte die Tat ausgeführt werden. Brunke
ſollte zuerſt die beiden Mädchen und dann ſich ſelbſt erſchießen. Am
Rachmittage ſpeiſten alle drei in dem Separé eines großen Reſtau
rants und beſuchten dann eine Varieté Vorſtellung. Die beiden
Mädchen bezahlten die Zeche. Durch den reichlich genoſſenen Wein
waren die drei Selbſtmordkandidaten in ſehr freudige Stimmung
gekommen, und ſo gaben ſie den Entſchluß vorläufig auf. Beim
Äbſchiednehmen aber gaben ſie ſich alle drei das Ehrenwort, den
Plan am Dienstag abend zur Ausführung zu bringen. Brunke
erhielt von den Schweſtern 40 Mk. und kaufte dafür einen ele
anten amerikaniſchen Revolver. Dienstag abend gegen 8 Uhr
men nun Alma und Martha Haars in die Brunkſche Wohnung.

Der junge Mann hatte ſeine alte Mutter ins Theater geſchickt und
einen Mitbewohner ebenfalls zu entfernen verſtanden. Er ging
mit den Schweſtern zunächſt nach dem Hauptbahnhof. Dort nahmen
alle drei eine Droſchke und fuhren in die Wohnung des Kaufmanns
Haars. Hier zogen ſirh die beiden Mädchen um, entledigten ſich der
Korſette, legten weißſeidene Bluſen und ſchwarze Röcke an. Dann
wurden Abſchiedsbriefe an die Eltern geſchrieben, worauf alle in
die Brunkeſche Wohnung zurückkehrten. Dort tranken die jungen
Leute zwei Flaſchen Champagner, worauf Brunke mit dem Revolver
mehrere Probeſchüſſe abgeben mußte, bis Alma Haars mit dem
Reſultat der Schießübung zufrieden war. Darauf legten ſich die
beiden Schweſtern auf zwei nebeneinanderſtehende Seſſel. Brunke
feuerte zunächſt auf ſeine Geliebte zwei Schüſſe ab, die ins Herz
trafen. Alma Haars erhob ſich und wartete, bis die jüngere
Schweſter ermordet war. Jn wenigen Minuten war dies der Fall;
dann ſetzte ſie ſich, zum Tode bereit, in ihren Seſſel zurück, und
nun feuerte Brunke auch auf die ältere Tochter Alma zwei Schüſſe
ab, die ſofort tödlich trafen. Angeſichts der beiden Leichen verging
dem jungen Mann jetzt der Mut, Hand an ſich zu legen. Er ver
ließ das Haus und irrte bis Mittwoch früh in den Straßen Braun
ſchweigs umher, bis er ſich morgens der Polizeibehörde ſtellte. Er
wurde ſofort verhaftet. Die von der Staatsanwaltſchaft einge
leiteten Ermittelungen ergaben u. a., daß Brunke ſeinem Chef etwa
1000 Mark unterſchlagen hatte.

Durch eine Kobra getötet. Als eine europäiſche Jagdgeſell
ſchaft, die in der Nähe von Lucknow in Jndien gejagt hatte, in ihr

Lager zurückkehrte, fand ſie eines ihrer Mitglieder, das im Lager
geblieben war, tot vor. Die Leiche des unglücklichen Jägers hatte
eine blaugraue Farbe angenommen, und eine nähere Unterſuchung
ergab, daß der Verunglückte an dem Biß einer Kobra geſtorben
war. Dieſe ungemein giſgen Schlangen machen augenblicklich
die ganze Umgegend von Lucknow unſicher. Sie erreichen in dieſem
Teile Jndiens eine außerordentliche Größe.

Krieg den Seehunden. Zahlreiche Seehunde, die ihre Lager
auf den Sandbänken entlang der franzöſiſchen Küſte zwiſchen
Calais und Boulogne aufgeſchlagen haben, richten große Ver
heerungen unter den Fiſchen an. Da der durch die ge
fräßigen Fiſchräuber verurſachte Schaden alles bisher Dageweſene
überſteigt, wandten ſich die franzöſiſchen Fiſcher an das Kriegs
miniſterium mit der Bitte um militäriſche Unter-
ſtützung beim Kampfe gegen die Seehunde. Kriegsminiſter
Berteaux hat den Notſchrei erhört und verſprochen, Truppen aus
e on Calais und Boulogne auf die Seehundjagd zu

icken.
Die Opfer des Sturmes in der Nordſee, der 14 Tage gedauert

hat, ſind außerordentlich groß. Jn den Hafen von Cuxhaven wurden
14 große Schiffe mit ſchweren Havarien eingeſchleppt. Geſunken
ſind im diesſeitigen Nordſeebezirk 5 Schiffe mit rund 40 Mann
Beſatzung.

Wegen Raubmordes, begangen an ſeiner Tante, wurde der
Hüttenarbeiter Trapp zu Metz vom Schwurgericht zu lebensläng-
lichem Zuchthaus verurteilt.

Der erblindete Seemagan Hicken in Hamburg ließ ſich am Mitt
woch zu der Wohnung ſeiner von ihm getrennt lebenden Frau
führen und verſuchte dieſe, zu erſchießen. Die Frau wurde ſchwer
verletzt ins Krankenhaus gebracht. Hicken und ſein Führer
wurden verhaftet.

Ein Zyklon iſt, wie aus St. Louis gemeldet wird, über die
Ortſchaft Torrente niedergegangen, 45 Häuſer wurden zerſtört.
Bisher wurde feſtgeſtellt, daß 4 Perſonen getötet, drei lebens-
gefährlich verletzt und 30 leichter verwundet wurden, doch glaubt
man, daß die Zahl der Opfer. noch größer iſt.

General Kuropatkin wird, wie aus Genug gemeldet wird,
demnächſt in Bordighera eintreffen, um dort den Winter zu ver
bringen. Er hat zu dieſem Zweck bereits eine Villa mieten laſſen.

Die Brüder des Sahara- Kaiſers Lebaudy haben vor dem
Pariſer Gericht den Prozeß gewonnen, den fie gegen ihren Bruder
angeſtrengt hatten, weil dieſer ſich bisher geweigert hatte, auf
Grund mit ſeinen Brüdern abgeſchloſſener Kontrakte diejenigen
Dokumente zu unterzeichnen, worin er nicht als Kaiſer der Sahara
anerkannt war.

Von den Erdbeben in Jtalien. Die erſte Rate von 100 000
Lire zur Unterſtützung der durch Erdbeben Geſchädigten iſt geſtern
der italieniſchen Regierung überwieſen worden.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 19. Oktober.

(Fortſetzung der Lokalnachrichten aus der 1. Beilage.)
Turneriſches. Am Sonntag, den 5. November findet in Magde

burg eine Sitzung der Gauvertreter und der Gauturnwarte des Turn
kreiſes III c (Provinz Sachſen und Anhalt) ſtatt. An dieſer Sitzung
nehmen von hier aus teil Gauvertreter E. Ro es ner und Gauturnwart
M. Brothe; dieſelben vertreten den unteren MuldeTurngau.

Die e 7 diesjährige Bezirksturnſtunde des Nordoſt
thüringer Turngaues, Bezirk Halle, findet am Sonntag,
den 29. Oktober, nachmittags 43 Uhr in der Roßplatzturnhalle zu Halle
ſtatt. Die Uebungen der erſten Klaſſe turnen vor. Reck, Turnverein
Giebichenſtein Barren, Turnverein Reideburg Pferd, Kaufm. Turn
verein Halle. Die Uebungen der zweiten Klaſſe werden vorgeturnt
Reck, Turnverein Giebichenſtein Barren, Turnverein Ammendorf;
Pferd, Turnverein LöbnitzTeicha. Als volkstümliche Uebung iſt Hoch
ſpringen beſtimmt. Nach dem Turnen findet die Beſprechung des durch
geturnten Stoffes in der „AktienBierbrauerei“ an der Deſſauerſtraße
ſtatt. Hieran ſchließt ſich der Jahresbericht, welcher vom Bezirksturnwart
Turnlehrer Löffler erſtattet wird.

Der deutſche Techniker Verband, Bezirks Verwaltung
Halle a. S., hält am Sonnabend, den 21. Oktober er., abends 8x Uhr
im Reſtaurant „Schultheiß“, Poſtſtraße Nr. 5, Saal I. Etage ihren
V. Vortragsabend ab, an dem Herr Ingenieur Otto Johne aus
Leipzig einen Vortrag hält über „Die Standesintereſſen der techniſch
gebildeten Berufe, ihre Vertretung in beſonderen Kammern und die
Konkurrenzklauſel.“ Sämtliche techniſche Angeſtellte und die Geſchäfts
inhaber vom Bau und Maſchinenfach haben ſreien Zutritt.

Fußballſport. Eintracht- Braunſchweig gegen
Halle 1896. Jn der Braunſchweiger Mannſchaft hat der Halleſche
Fußballklub von 1896 für kommenden Sonntag einen Gegner, der
zweifellos unſerer deutſchen Eliteklaſſe zuzuzählen iſt und welcher ſich
infolge ſeines ſchönen und vornehmen Spieles überall die Sympathien
des Publikums zu gewinnen gewußt hat. Faſt ohne Unterbrechung
reihte Eintracht Sieg auf Sieg an ihre Fahne. Die Meiſterſchaft von
Braunſchweig fiel ihr jahrelang konkurrenzlos in die Hände, die Nach
barſtadt Hannover mußte eine aus allen Vereinen Hannovers kombi
nierte Mannſchaft mit 7:1 geſglagen heimkehren ſehen, der Bremer
F.K. Werder unterlag mit 10: 2 und auch Hamburgs alter Meiſter
Germania mußte ſich eine von 5:2 gefallen laſſen. Jm
Kampf um die deutſche Meiſterſchaft ſchlugen die Braunſchweiger, nach
dem der Rivale aus Hannover in der Vorrunde leicht J t war,
in der Zwiſchenrunde den hier bekannten Magdeburger Meiſterſchafts
klub Viktoria 1896 mit 2: 1. Erſt UnionBerlin konnte ihren
zug hemmen und ihnen eine Nieder beibringen. WackerLeipzig
holte ſich erſt vor zwei Wochen eine Schlappe von 3: 0 aus Braun
ſchweig. Eintrachts Mannſchaft, deren hervorragendes Kopfſpiel ganz

räume nach Beendigung des OktoberUmzuges 1905.

beſonders auffallen wird, tritt ohne jeden Erſatz an, ſodaß ein ſchönes
Spiel ſicher zu erwarten ſteht. Beginn des Sei 3 Uhr.

Nacqhweiſung der leerſtehenden Wohnungen und Geſchäfts
Es ſtehen leer

im erſten Revier 59 Wohnungen, 33 Geſchäſtsräume, im zweiten 38
Wohnungen, 2 Geſchäftsräume, im dritten 65 Wohnungen, 7 Geſchäfts
räume, im vierten 74 Wohnungen, 7 Geſchäftsräume, im fünften 97
e 24 Geſchäſtsräume, im ſechſten 67 Wohnungen, 12 Ge-
ſchäſtsräume, im ſiebenten 71 Wohnungen, 9 Geſchäftsräume, im achten
27 Wohnungen, 4 Geſchäftsräume, Wache Trotha 8 Wohnungen, 2 Ge
ſchäftsräume, im ganzen ſtehen alſo zurzeit 506 Wohnungen und 100
Geſchäftsräume leer.

Aſchenablagerungsplatz. Es exiſtiert gegenwärtig kein Platz im
Gebiete unſerer Stadt, auf welchem Aſche abgelagert werden kann.
Infolge dieſer Kalamität ſammelt ſich die Aſche in den Grundſtücken,
namentlich in Bäckereien und ſonſtigen Betrieben in einem ſolchen
Maße an, daß es den polizeilichen Vorſchriften zuwiderläuft. Der
Magiſtrat ſollte hier eintreten und einen Ablagerungeplatz anweiſen.

Herbſtmarkt. Heute über acht Tage findet unſer kleiner Herbſt
Vieh und Krammarkt auf dem Roßplatze ſtatt. Jn früheren Jahren
wurden die kleinen Märkte im Jnnern der Stadt abgehalten, und zwar
der ſogenannte Martinsmarkt auf dem Neumarkt. Dann fand im
Auguſt der Krammarkt in Glaucha ſtatt, und zwar begann derſelbe am
Moritzzwinger und endete auf dem Hoſpitalplatze. Endlich wurde noch
der Pfingſtmarkt, der Schluß der „Würfelwieſe“, auf dem Steinweg,
dem Franckeplatze und in der Ranniſchenſtraße abgehalten. Seit etwa
30 Jahren ſind dieſe drei Märkte aufgehoben und an ihre Stelle die
zwei kleinen Märkte auf dem Roßplatze getreten.

Walhallatheater. Am morgigen Freitag findet, wie uns
mitgeteilt wird und worauf wir unſere Leſerinnen beſonders aufmerkſam
machen, eine rauchfreie Vorſtellung ſtatt. Das Rauchen iſt an
dieſem Abende auf allen Plätzen unterſagt. Das neue Programm
hat wieder vorzüglich eingeſchlagen. Für den Kunſtſchützen Scuri zeigt
man in hieſigen Schützenkreiſen ein hohes Jntereſſe. Man hält dastet en auf mehrere Scheiben für ganz unmöglich aber

curi beweiſt allabendlich die Möglichkeit einer derartigen, allerdings
ganz phänomenalen n Die Schlaftänzerin Magdalene
wird jetzt allabendlich don Medizinern auf ihre Schmerzloſigkeit
während des hypnotiſchen Schlafes unterſucht immer wird die Echtheit
des Schlafes zweifelfrei nachgewieſen. Das geſamte übrige Programm
findet im ſteigenden Maße den Beifall des Publikums.

Vom Hungerkünſtler Sacco. Bulletin vom Mittwoch, den
18. Oktober er. (vierter Tag): Temperatur 38 Grad, Puls 87,
Atmung 22, Gewicht 168 Pfund, Geſamtverluſt bis jetzt 10 Pfund.
Oberharzer Sauerbrunnen 4 Flaſchen Loretto- Zigarren 5 Stück,
Mal Kah Zigarette Nr. 3 15 Stück. Befinden etwas Fieber, Herz-
klopfen. Der Hungerkünſtler Sacco im „Kaiſerſaale“ erregt fort
geſetzt das lebhaſteſte Intereſſe der Beſucher. Augenſcheinlich fühlt er
ſich in ſeinem freiwilligen, gut eingerichteten und mit großen Fenſtern
verſehenen Geſängniſſe ſehr behaglich. Die langen Tage und einen
Teil der Nacht vertreibt er ſich mit allerhand Kurzweil. Er lieſt,
unterhält ſich gern mit den Beſuchern, raucht viel und trinkt zur
Abwechslung ein Glas Sauerbrunnen. Obwohl er noch 18 Tage zu
„ſitzen“ hat, ſtudiert er bereits fleißig den Fahrplan für ſeine Reiſe
nach dem Orte ſeines nächſten Auftretens. So fließen ihm die Stunden
etwas ſchneller hin. Sacco abſolviert hier die 17. Hungerkur. Er hat
die Kunſt des Hungerns bis zur Virtuoſität ausgebildet, denn er
brachte es bis auf 31 Tage. Während ſeiner hieſigen viertägigen
„Geſangenſchaft“ hat er bereits zehn Pfund an Körpergewicht verloren.
Damit t jedoch keinerlei Abnahme ſeiner Geiſteskräſte verbunden,
wie ſein Verhalten und reges Intereſſe an der Außenwelt erkennen läßt.

Zoologiſcher Garten. Morgen, Freitag, von nachmittags 3/2
Uhr ab findet das 38. Elite-Konzert, ausgeführt vom „WillyWolf
Orcheſter“ aus Leipzig, ſtatt.

SkatTurnier im „Schultheiß“. An dieſer Stelle ſei nochmals
auf das SkatTurnier verwieſen und im übrigen auf das in dieſer
Nummer enthaltene Jnſerat betr. SkatTurnier aufmerkſam gemacht.

Tierquälerei. Geſtern abend gegen 96 Uhr mißhandelte ein
Geſchirrführer in der Leipzigerſtraße ſein Pferd derart, daß ſich verſchiedene
Paſſanten genötigt ſahen, die Polizei auf dieſen Tierquäler aufmerkſam
zu machen. Anzeige iſt erſtattet worden. Wie uns noch mitgeteilt
wird, iſt das Pferd, nachdem es mehrere mal geſtürzt war, auf der
Magdeburgerſtraße verendet.

Unfälle. Als heute früh beim Schmiedemeiſter Schröder in der
Lindenſtraße ein Pferd beſchlagen wurde, zog dasſelbe plötzlich den
Hinterſuß zurück, dem Fuhrmanne, welcher den Fuß gehalten hatte,
wurde durch einen vorſtehenden Hufnagel die ganze Hand aufgeriſſen,
ſodaß er ſich zum Arzte begeben mußte. Ein Müllfuhrmann wurde
in den erſten Vormittagsſtunden von einem Pferde ſo heftig an die
Knieſcheibe geſchlagen, daß er zum Arzte transportirt werden mußte.

Von der Straße. Geſtern abend 8 Uhr ſtürzte in der
verlängerten Schmiedſtraße ein Pferd da es ſich ſelbſt nicht aufzurichten
vermochte, wurde die Feuerwehr herbeigerufen, die es wieder auf die
Beine brachte. Am gleichen Abend 9 Uhr ſtürzte auf dem
r ebenſalls ein Pferd zur Aufhebung desſelben wurde die
Feuerwehr herbeigerufen, welche jedoch nicht in Tätigkeit zu treten
brauchte. Gegen /11 Uhr abends ſtürzte dasſelbe Pferd nochmals in
der Magdeburgerſtraße, und die wieder herbeigerufene Feuerwehr hob
es diesmal mittels Flaſchenzuges auf einen Wagen und brachte es in
ſeinen Stall zurück. Anſcheinend war das Tier krank.

Halleſches Kunſtleben.
Halleſcher Kunſtverein. Wie uns mitgeteilt wird, beab-

ſichtigt der Halleſche Kunſtverein am Sonntag, den 29. Oktober
in ſeinen gemeinſchaftlich mit dem hieſigen Kunſtgewerbe-
Verein gemieteten Ausſtellungs räumen am Hall-
markt, es iſt die Etage über der Volksleſehalle, eine Aus
ſtellung ſelten auserleſener Kunſtwerke zu veranſtalten. Der
Verein, der ſich genau von drei Jahren, ebenfalls in Gemeinſchaft
mit dem Kunſtgewerbe-Verein, durch die Ausſtellung von Kunſt-
werken aus hieſigem Privatbeſitz in der Villa Kohlſchütter in der
Karlſtraße zum letzten Male in der Oeffentlichkeit zeigte, hat
ſeitdem eine nicht unbedeutende Wandlung durchgemacht. Auf
dem Verbandstage in Dresden 1904 trat der Verein aus der
Verbindung der Kunſtvereine weſtlich der Elbe aus, weil er ſich
mit dem veralteten Ausſtellungs Prinzip desſelben nicht einver-
ſtanden erklären konnte, und beſchloß, ſich hierin auf eigene Füße
gu ſtellen. Die alten Satzungen vom Jahre 1836 wurden einer
durchgreifenden Reviſion unterzogen und ein neues Vereins-
ſtatut aufgeſtellt, das in der Generalverſammlung vom 3. Dezember
1904 angenommen wurde. Danach wurde der Verein gerichtlich
angemeldet und am 18. Februar d. J. in das Vereinsregiſter ein
getragen. An der Spitze des Vereins ſteht als erſter Vorſitzender
Herr Univerſitäts Profeſſor Dr. Goldſchmidt, als deſſen Stell
vertreter und Geſchäftsführer Herr Oberlehrer Dr. Steinweg,
als Kaſſenwart Herr Geheimer Kommerzienrat Lehmann. Als
beratende Mitglieder gehören ferner dem Vorſtande an die Herren
Geh. Bergrat Dr. Stein, Geh. Sanitätsrat, Univerſitäts- Pro
feſſor Dr. Fränkel, Stadtrat Keferſtein, Buchhändler Dr.
Niemehyer, Baumeiſter Wolff, Kaufmann C. Haenert,
Kunſtmaler von Sallwürck und Ingenieur F. Weiſe. Die
Hauptaufgabe des Vereins ſoll wie früher die ſein, daß er ſeine
Mitglieder in künſtleriſchen Fragen durch Rat und Tat unterſtützt
und das Jntereſſe an der Kunſt in der Bürgerſchaft durch größere
und kleinere Ausſtellungen wach erhält. Größere Ausſtellungen
ſollen mindeſtens alle zwei Jahre ſtattfinden, kleinere, bei denen

ſtraße 35. Ludwiga Coſſelneck, 36 J., Klinik.

beſonders Halleſche Künſtler und Halleſcher Kunſt-
beſitz in Betracht kommen ſollen, nach Maßgabe der vorhandenen
Mittel tunlichſt oft. Dabei iſt der Vereinsbeitrag der alte von
6 Mark geblieben. Nach S 5 der Statuten gewährt die Mitglied
ſchaft: 1. Teilnahme und Stimmrecht bei der Beſchlußfaſſung des
Vereins in den Mitglieder-Verſammlungen; 2. unentgeltlichen Zu
tritt zu Vorträgen, Vorführungen, Ausſtellungen und ſonſtigen
Veranſtaltungen des Vereins 8. Teilnahme an der Verloſung der

vom Verein angekauften Kunſtwerke; 4. Anrecht auf Preis
ermäßigung für die im Haushalte des Mitgliedes befindlichen
Familienangehörigen zu den Veranſtaltungen des Vereins, falls
bei ſolchen Eintrittsgeld erhoben wird (Familienkarten). Jn
einer unſerer nächſten Nummern werden wir auf die zu erwartende
Ausſtellung zu ſprechen kommen. Sie ſoll nur einige 30 Bilder
enthalten; die Namen der Ausſteller aber werden des allgemeinen
Intereſſes und die Ausſtellung daher des wiederholten Beſuches

aller Liebhaber der Kunſt ſicher ſein.
Neues Theater. Pierre Berton: Yvette.) Wenn

eine Novelle oder ein Roman dramatiſiert wird, ſo ergeht es dem
Stoffe meiſt wie einem duftigen Blumenſtrauß, aus welchem ein
Totenkranz gewunden wird. Einheit und Farbenkompoſition leiden
Schiffbruch. So iſt es auch der Novelle Maupaſſants gegangen,
trotzdem der Ueberſetzer BoltenBäckers zu retten geſucht hat, was
zu retten war. Der Schauſpielcharakter iſt im Ausgange glücklich
gewahrt, desgleichen die Milieuſchilderung trefflich gelungen. Der
Jn halt des Stückes darf als bekannt vorausgeſetzt werden, im
übrigen iſt derſelbe ſo delikater Natur, daß wir auf ein näheres
Eingehen desſelben verzichten. Die Darſtellung zeugte
von einem innigen Vertiefen in die einzelnen Rollen. Lobend
muß vor allem Frl. Graben als Yyvette hervorgehoben werden.
Die Gefühlsſchwankungen wußte ſie mit feinen Nüancen wieder
zugeben. Eine vollendete Pariſer Lebedame gab nicht nur im
Exterieur, ſondern auch im Spiel Frl. Bergé als Marquiſe
Obardi. Die Herren Rohde und Czimegk als Servigny und
Saval waren gleichwertige Partner. Auch die Vertreter der
Epiſodenfiguren zeigten ſich von der beſten Seite, ſo daß ein voll
endetes Zuſammenſpiel zuſtande kam, dem das zahlreiche Publikum

mit reichem Beifall dankte. R. R.
Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die Billettbeſtellungen für das am Sonnabend ſiattfindende Gaſtſpiel
des Proſeſſors Ernſt Ritter von Poſſart gehen jetzt zahlreich
ein. Da das Abonnement an dieſem Abende ausfällt, ſo haben die
Billettbeſteller jedenfalls den Vorzug, die beſten Plätze zu erhalten.
Ein „hoher und ſeltener Genuß ſteht den Beſuchern dieſes Abends
bevor. Kein Geringerer als der in der letzten Zeit aus Anlaß ſeines
Scheidens von ſeiner bisherigen Wirkſamkeit ſo viel gefeierte Münchener
General-Jntendant wird der Mittelpunkt der Vorſtellung ſein. Den
Manen Friedrich Schillers gilt der erſte Vortrag. Herr von Poſſart
wird im erſten Teile das „Eleuſiſche Feſt“ des großen Dichters mit
der begleitenden Muſik von M. Schillings vortragen, im zweiten Teile
Ernſt von Wildenbruchs „Hexenlied“ ebenfalls mit der Muſik
von Schillings mit der „Paſtoral“-Symphonie Beethovens wird der
erſte Teil, mit der „Egmont“-Ouverture der zweite Teil des Abends
eingeleitet. Herr Tittel dirigiert ſein auf 55 Mann verſtärktes
Theater-Orcheſter, welches auch die Begleitung der Rezitationen über
nimmt. Die Vorſtellung beginnt um 8 Uhr, um dem Publikum recht

Erſcheinen zu ermöglichen die Türen bleiben während derSymphonie geſchloſſen. Rorgen (Freitag) wird Lortzings „Undine“

wiederholt. Herr Arndt ſingt als Gaſt die Partie des „Veit“. Das
Gaſtſpiel zielt auf ein Engagement des Sängers ab.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Die luſtige „Dame von Maxim“ wird am Freitag auf viel
ſeitigen Wunſch nochmals zur Aufführung gelangen. Am Sonn
abend wird die feſſelnde vieraktige Schauſpielnovität „Nvette“;
nach Guy de Maupaſſants gleichnamiger Novelle bearbeitet, zum
erſten Male wiederholt. Eine günſtige Wahl hat die Direktion
für die Sonntag nachmittags 4 Uhr ſtattfindende Volks- Vorſtellung
zu Einheitspreiſen von 60, 40, 20 Pfg. getroffen, indem neu
einſtudiert Paul Lindaus intereſſantes Schauſpiel Maria und
Magdalena“ zur Aufführung gelangt. Da die Erſtaufführung
der Schwanknovität „Telephongeheimniſſe, am Sonntag
abend total ausverkauft war und Hunderte an der Kaſſe ohne
Billett umkehren mußten, hat die Direktion auf vielfache Anfragen
noch eine Sonntags Abend- Vorſtellung des urkomiſchen Schwankes
angeſetzt, und zwar für den nächſten Sonntag Abend. Billetts hierzu
ſind bereits jetzt an der Kaſſe des Neuen Theaters zu haben.

Klanert Konzert. Unſer einhekmiſcher Pianiſt Herr Karl
Klanert veranſtaltet auch in dieſer Saiſon, am 27. Oktober, unter
Mitwirkung der Sängerin Frl. Elfriede Martick aus Dresden
und der hieſigen Regimentskapelle ein Honzert in den „Kaiſerſälen“.
(Karten ſind zu haben in der Hoſmuſikalienhandlung von Heinrich
Hothan.)

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 18. Oktober 1905.
Aufgeboten Der Maſchinenformer Paul Nojack und Martha

Peters, Jakobſir. 15. Der Geſchirrführer Wilhelm Kreidemeier und
Berta Spindler, Tholuckſtr. A. Der Former Hermann Meininger,
Adolfſtr. 5 und Luiſe Müller, Glauchaerſtr. 19.

Eheſchließnngen Der Friſeur Andreas Segner und Hedwig
Schubert, Bernhardyſtr. 58. Der Handelsmann Adolf Scharf, Beeſener
ſtraße 4 und Marie Schaaf, Prinzenſtr. 5. Der Mechaniker Otto
Renneberg, Leipzig und Frieda Märker, Mangfelderſtr. 23.

Geboren Dem Salinen- und Bergwerksdirektor Max Zell,
Mangsfelderſtr. 52, S. Karl Heinz. Dem Jnſtitutsdiener Wilhelm
Richter, Freiimfelderſtr. 68, T. Frieda. Dem Maurer Max Schondorf,

anfſack 3, S. Alfred. Dem Elektrotechniker und Fabrikanten Max
erger, Martinſtr. 18, S. Karl. Dem Kaufmann Wilhelm Koch,

Dorotheenſtr. 5, T. Jrmgard. Dem Geſchirrführer Karl Leuther,
3, S. Kurt. Dem Arbeiter Otto Schneider, Weingärten 35,

Otto. Dem Maaſchinenſchloſſer Friedrich Schaumburg, Thüringer
ſtraße 26, T. Margarete. Dem Kaufmann Hugo Alpers, Fürſtental 8,
S. Reinhold. Dem Geſchäftsreiſenden Franz Gräf, Glauchaerſtr. 32,
S. Walter. Dem Geſchäſtsreiſenden Wilhelm Steinbrück, Merſeburger-
ſtraße 45, T. Paula. Dem Fleiſchermeiſter Albert Burgmann, Kl.
Ulrichſtr. 13, S.

Geſtorben Der Maſchinenformer Guſtav Sorg, 45 J., Thomaſius-
Des Formermeiſters

Wilhelm Merſch Ehefrau Wilhelmine geb. Rinckleben, 65 J., Rudolf
Haymſtr. 31. Der Arbeiter Gottlieb Lorenz, 59 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Steindrucker Otto Jentzſch, Halle
und Selma Schebel, Wahren. Der Maurer Franz Schütte und Marie
Rüdiger, Schönefeld. Der Kaufmann Ernſt Blumenthal, Halle und
Anna Mahler, Bamberg. Der Knopfmacher Karl Henning und Luiſe

Stockmar, Kelbra.
Halle (Nord), Burgſlraße 33. Meldungen vom 18. Oktober 1905.

Eheſchließnngen Der Geſchäftsführer Karl Pflug, Geiſtſtr. 3 und
Frieda Leonhard, Mühlweg 1. Der Kaufmann Friedrich Kaufmann,
Neumarktſtr. 14 und Margarete Schild, Schillerſtr. 22.

Geboren Dem Fabrikarbeiter Otto Lingesleben, Dölauerſtr. 32,
S. Otto. Dem Prokuriſten Eduard Seelig, Albrechtſtr. 35, T. Lilli.

Geſtorben Des Bleiglaſers Karl Troll T. Karola, Woche,
Wittekindſtr. 7. Der Mechaniker und Fleiſchbeſchauer Auguſt Baumgart,
62 J., Georgſtr. 15.

d DDOCI2Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Sbeling für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Aun die Redaktion der Halleſchen
Zeiung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.
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S Xocheleganie Jacketts

Havelocks u. Capes Capes
von 10.,00 Mk. an. lang u. schön garniert von 6,00 AIK. an.

Aben Paſetots und

Entzückende

Facons

parte Paletots

in schwarzem Eskimo, Satin, Astrachan-Breitschwanz, sportfarbigen, grauen ete,. Modestoffen

S e von 5. OO Mark an. S
Reizende Kinder-

Jacketts
Grösste Auswahl. Billigste Preise.

Vornehme Kostüme
in den meuesten Stofſen.

Blusen
von S Mark an.

Kostüm- Röcke
von 3 Mark an.

P Täglich Eingang von Neuheiten. W

Mitglied des Rabatt-
Spar-Vereins.

ochmodernev allen Anforder ungen entsprechende
Anfertigung von geschmackvollen Kleidern für Strasse und Gesellschaft. (4382

m Täglich Eingang von Neuheiten.

Theodor Rühlemann Halle

Kleiderstoffe

e efras 97.
a. S.,

n y 4
J J

Priveur Otto Gor ges Parkümeur m Hallesche Trottoir- und Strassen-
Reinigungs-Anstalt.

Bureau: Rölbergasse 2. Telephon 2826.
Magdeburgerstrasse 3

Vis à vis dem Wintergarten

Erstklassiges Friseur- Geschäft
der Neuzeit entsprechend eingerichtet.

Lager von [4376 Bureauin- und ausländischen Parfümerien. Böſbergasse 2.
Pnglish spoken. Gute Bedienung

9000000

Paul schmöcht.
Große Brauhausſtraße 22,

Inſtallationsgeſchäft für Gas u. Waſſeranlagen,
hält ſich beſtens empfohlen. 3606Giünkörper und Beleuchtungsgegenstände,

Telephon 2826.

r

Wir ühernehmen:

Die nach polizeilicher Vorsehbrift zu erfolgende Reinigung und Be-
giessung des Trottoirs und Strassenanteils sowie Abfubr des
Kehrichts;
Entfernung von Schnee und Pis;
Bestreuen des Trottoirs bei Glatteis;
Evtl. Polizeistrafen wegen Nichtreivigung;
Haftptlicht wegen der durch Unfall erfolgten Körperverletzung

oder Tötung von Menschen 14377
r

Zu jeder schriftlichen und mündlichen Auskunft sind wir gerne
bereit und werden Bestellungen in unserem Bureau Bölbergasse 2
per Postkarte oder Telephon entgegengenommen.

Indem wir zum Abonnement ergebenst einladen, zeichnen
Hochachtungsvoll

Bender Norf.
Walballn-Dheater.

Dir. Otto Herrmann.
Neuer glänzender

Spielplan.

T 9

Hr. Preis Skat Turnier
im „Schultheiss““, Poststr. 5

am Freitag, den 20. OKtober 1905.
3 Serien, Beginn derselben nachm. 3 u. 6 Ubr u. abends 9 Uhr.14359

S ma Linoke Ströfer,

HALLE a. S.,
ompfehlen:

The Eriks
mit ihrer wunderbaren

equilibriſtiſchen Neuheit.

Teilnehmerkarte pro Serie 3 Mk.
Bei voraussichtlicher Besetzung von durchsehnittlich

35 Tischen pro Serie stellen sich die ersten Preise wie folgt:

100, 80, 70, 60, 50. 40, 30 MK. usw.
2 Extrapreise von 20 u. 15 MK.PFussboden- Platten,

Platten römischer und Terrazzo-Imitation,
graphirte Platten usw.

Wandplatten,

Les Grisantos.

The de Marocco,
Phantaſie-Kunſt-Mal- Akt.

großer Klub-Juggling-Akt.

Zur Beteiligung sind alle Skatfreunde freundlichst ein-
J goeladen.

K. Völkner.Hochachtungsvoll

prachtvoll,glasirt, mit eingelegten u. aufgedruekten
Farben, reichhaltigste Auswahl La Laure!!! Saalschloss Brauerei

Freitag, den 20. Oktober, nachm. 24 Uhr

Trottoir Platten
zum Belegen von Perrons, Fusswegen,

Vorfluren, Durchfahrten, Ställen eto.

Ständige Muster-Ausstellung!

muſikaliſcher
Transformations-Akt.

Alessandro Seuri,

Charles Minnie Heyn,

vregov phänomenaler Kunſtſchützev00 mit ſeinem ſelbſterfundenentTIiſcn. Scurimobile.

Gr. Sinfonier Konzert.ausgeführt von der Kapelle des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 (Kgl. Muſikdir. 0. Wiegert).

Eintritt 35 Pfg. inkl. Steuer. Karten haben Giltigkeit.

4339] F. Winkler.
l

7 Musterbücher
steh. zu Diensten,

5 auch werden
i Kostenanschläge
J gefertigt, Lege-

beſtes engl. Geſangs u.
Tanz-Enſemble.

The 5 Juſſans, Der lvinste Pogttags- Halle

Apelts
anweisung erteilt.

erſte Original- Schlaf.

tänzerin.

un

h c

Instiütuts- Gelder
in Höhe von Mk. 1 300 000 sollen in geteilten Posten auf gute
Ackerbypothek von 31 an, falls II. Stelle, von 3 an

ausgeliehen werden durch

B. J. Baer, Bankgeschäft,
Halle a. S., Leipzigerstr. 30.

WVur die arke „Pfeilring
gibt Gewübr für die Aeehtheit unseres

lanolin-Toilette-Cream-Lanolin.
Man verlange nur

„Pfeilring“ Lanolin Cream
und weise Nachahmungen zurück.

ar k W. Lanolin- Fabrik
MartiniKenfelde. Schulſtraße 2, II.

Tage verlängertes Gaſtſpiel.)

Richard Hungar,
der bel. ſächſ. Original-

Humoriſt.
([3718

Photographien.

Rauchfreier Abend.

bei freiem Entree.

Auf vielſeitigen Wunſch einige

Deutgcho Biogeope-Gevel-

Kchaft, neue Serie lebender

Freitag, den 20. Oktober

Jeden Sonntag von 412--2 Uhr
Gr. Frühſchoppen- Konzert

Damenputz.
13704 Hüte werden ſchick und geſchmack durch Frau Alwine Kunth, Größen. Gr. Märkerſtr. 23.

voll garniert u. moderniſiert ärztlich geprüfte

Sirocco Kaffee
das Pfund zu 180 Pfennig.

Flach mit Perl-Mischung.

Alfred Apelt, a

ildebrandt 8 Dr. Witte,
öffentliches Laboratorium für chemische und mikroskop. e eben

Halle S., M*Uhlweg 29. Tel. 3046. Prosp. gr. u. fr. Dr. Witte,approb. Nabrungsmitteiebemiker, vereidigter Handelschemiker. [3706

Massage Soldaten-kisten,
auch nach außerhalb Schiebekiſten mit Schloß in allen

Stadttheater in Halle a. S.
Frage den 20. Oktbr. 1905
37. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 1. Viert.

VUndine.
Romantiſche Oper in 4 Akten.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende nach 10/, Uhr. [4357

Sonnabend, d. 21. Okt. 1905,
nachmittags 3 Uhr:

Volkstümliche Schüler Vorſtellung
zu kleinen Preiſen.

Wilhelm Tell.Abends 8 Uhr:
Sonder- Vorſtellung bei gänzlich auf

gehobenem Abonnement.
Einmaliges Gaſtſpiel von Profeſſor

Ernst Ritter von Possart.
Das eleusische Fest.

Das Hexenlied.Symphonie- Konzert.

Neues Iheater,
Direktion E. M. Mauthner,
Freitag, den 20. Oktbr., abds. 85:

Dame von Maxim. S
Sonnabend Pvette. S

Kaisersäle
(Reſtaurant).

Sacco
hungert r heuteDonnerstag den 5. Tag.

Tag und Nacht zu sehen.
Entree 40 Pfg., [4383

Kinder und Militär die Hälfte.

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.
Senſations-Progrumm

mit den glänzenden
URovitäten

Dleurs Polonaives,

großes Heſangs-
und Tanz Divertiſſement,

„Ein polniſches Bauernfeſt“.

Maria Lo,
Tableaux vivants

in entzückender blendender
Ausſtattung. [4360

Auxtria-(uartett,

humoriſtiſches Herren-
Kunſtgeſang Enſemble.

Außerdem die übrigen

großen Pieren.

Loolog. baren
[4369

Freitag, 20. Oktober
XMVIll. Püte-Konzert,

ausgeführt vom

Anf. 34 Uhr. Ende 7x Uhr.
Eintrittspreis:

Erw. 60 Pfg. Kinder 30 Pfg.
Von abends 6 Uhr ab:

Erwachſene 30 Pfg.Maſſeuſe, HDoluwelle in Ballen und einzeln
Laurentiusſtraße 6, II. [3977 Gr. Märkerſtr. 23.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a, S. Telephon 158 Mit 2 Beilagen.

Willy VoOrehevter)
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Freitag

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 19. Oktober.

Die Pünktlichkeit.
Daß Pünktlichkeit nicht nur die Höflichkeit der Könige, ſondern

auch die angenehmſte Tugend eines jeden Geſellſchaftsmenſchen iſt,
lernen wir in den jetzigen Tagen der beginnenden Saiſon wieder einmal
ſo recht erkennen. Leider gilt es noch immer vielfach als zum bon ton
gehörig, in einer Geſellſchaft nicht zu derjenigen Stunde zu erſcheinen,
auf welche die Einladung lautete. Man hält zum mindeſten das
akademiſche Viertel ein, von dem lächerlichen Wahn befangen, daß es
unſchicklich wäre, pünktlich zur Stelle zu ſein. Welche Unhöflichkeit dieſes
Gebot der guten Sitte in ſich ſchließt, bedenkt dabei mancher nicht. Sieht es
nicht, wenn wir ſpäter zu einer Geſellſchaft erſcheinen, als wie wir erwartet
wurden, aus, als wollten wir dem Gaſtgeber gegenüber ſagen: „Zudir komme
ich immer noch früh genug, ich wüßte nicht, was mich hätte veranlaſſen
ſollen, mich zu beeilen.“ Vielleicht laſſen ſich die Verfechter der Etikette
einmal dieſe Erwägung durch den Kopf gehen. Aber nicht nur in
Geſellſchaften, auch im Theater und bei Konzerten werden die unpünkt-
lichen Menſchen zur Landplage. Ueberall ruft ihr verſpätetes Erſcheinen
Störungen und Unwillen hervor, und mit Recht, denn es liegt eine
geradezu empörende Anmaßung von ſeiten der Störer in dem Glauben,
ſich ſo etwas leiſten zu können. Die Türen der Theater und Muſikſäle
ſollten beim Beginn der Vorſtellungen und Konzerte ſofort geſchloſſen
und keineswegs eher geöffnet werden als bis eine Pauſe
eintritt reſp. bis ein Akt zum Abſchluß gelangt iſt. Das
wäre für die Unpünktlichen die beſte Form, ſie zur Ablegung ihres
Fehlers zu bringen. Jm häuslichen Leben iſt das muß
leider geſagt werden häufig die Frau am unpünktlichen Erſcheinen
eines Chepaares zu dieſer oder jener Feſtlichkeit ſchuld, doch mag dies
wohl in dem umſtändlichen Geſchäft des Toilettemachens begründet liegen,
bei dem gewöhnlich in letzter Minute, d. h. etwa 20 bis 30 Minuten
nach dem verabredeten Zeitpunkt, noch ein Handſchuhknopf platzt, ſich
eine Blume aus dem Haar zu löſen droht, oder eine Spitzengarnitur
einreißt. Doch nicht nur die Frauen ſind es, die ſo häufig Anlaß
geben, Betrachtungen über die Unpünktlichkeit der Menſchen anzuſtellen,
nein, leider gibt es auch gar viele Männer, für die ein beſtimmter
Zeitbegriff einfach nicht zu exiſtieren ſcheint.

Durchfahrt des Kronprinzen. Heute früh 6 Uhr 28 Min.
paſſierte Se. Kgl. Hoheit der Kronprinz von Preußen mit
Gemahlin auf der Reiſe von München nach Berlin denhieſigen Perſonenbahnhof mit drei Minuten Aufenthalt. Störungen
kamen nicht vor.

Herzog Karl Eduard von Koburg-Gotha und die ſtudentiſchen
Landsmannſchaften. Vor kurzem haben die Hochzeitsfeierlichkeiten des
Herzogs Karl Eduard von Koburg Gotha, die durch die Teilnahme
unſeres Kaiſers und die Verlobung von Prinz Eitel Friedrich eine
beſondere Weihe erhalten haben, ihr Ende erreicht. Bereits bei dem
Regierungsantritt des Herzogs haben die im Koburger S. C. ver
einigten Land smannſchaften dem jungen Herzog als dem Schutz
und Schirmherrn der Veſte Koburg eine Huldigungsadreſſe über-
reicht. Bei dieſer Gelegenheit hat der Herzog ſein beſonderes Jntereſſe
ſür die Beſtrebungen der deutſchen Landsmannſchaften erkennen laſſen.
Die Landsmannſchaft Vitebergia, Halle, als p. t. Präſidierende
im Koburger S.-0. hat deshalb dem Herzog zur Vermählungsfeier ein
Glückwunſchtelegramm überſandt, worauf folgende Antwort
eingelaufen iſt „Für die namens der im Koburger S.-C. vereinigten
Landsmannſchaften mir ſo freundlich dargebrachten Glückwünſche und
die dadurch beſtätigte treue Geſinnung ſage ich verbindlichſten und
herzlichſten Dank. Karl Eduard.“

Perſonalnachricht. Der vor einiger Zeit zum Erſten Bürger
meiſter von Altona gewählte Herr Dr. Tettenborn iſt als
ſolcher ſoeben vom Kaiſer beſtätigt worden. Herr Tettenborn iſt ebenſo
wie ſeine Gattin ein Kind unſerer Stadt Halle. Er hat ſ. Zt.
in Halle Jurisprudenz ſtudiert, widmete ſich dann der Regierungs
karriere, ward Oberbürgermeiſter in Homburg v. d. H., dann in Rheydt
und iſt nunmehr als Oberhaupt der Verwaltung eines der größeſten
und ſchwierigſten Gemeinweſen in Preußen berufen worden.

Die Stadtverordneten hielten geſtern nachmittag in Ange
legenheit der Oberbürgermeiſter wahl eine vertrau-
liche Sitzung ab.

Aus der Baukommiſſion. Jn ihrer letzten Sitzung ge-
nehmigte die Kommiſſion die Entlaſtung der Rechnung über
Kapitel XIII Bauweſen des Haushaltsplanes für 1904.
Ferner bewilligte ſie die Mittel für den Ueberlaufkanal in der
Wittekindſtraße. Ueber die Magiſtratsvorlage betr. Nachbewilligung
für die Einrichtung des neuen Polizeireviers in der Liebenauer-
ſtraße 500 Mk. waren bewilligt, die Koſten hetrugen aber
1850 Mk. entſpann ſich eine lange Debatte. Die Mitglieder
gingen ſchließlich auseinander, ohne eine Abſtimmung herbeigeführt
zu haben.

Der liturgiſche Gottesdienſt in der Domkirche.
Die großen Gedächtnistage der Reformation haben in Halle bereits

W

1. Beilage zu Nr. 493 der Halleſchen Zeitung
Landeszeiung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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liturgiſchen Gottesdienſtes, zu deſſen Abhaltung die Dom
kirche ſich zu erſchließen willig gemacht worden war. Von höherer Hand
angeregt, iſt der Gedanke zur wirklichen Ausführung gekommen, aus
ſämtlichen kirchlichen Geſangvereinen der Stadt einen Chor von
ca. 100 Mann herzuſtellen und ſo gewiſſermaßen die kirchliche Einheit
und Eintracht der Halleſchen evangeliſchen Gemeinden zu ſymboliſieren.
Die Größe der Aufgabe, einerſeits die ſonſt getrennt Marſchierenden zu
gemeinſamem Schlagen zu kommandieren, andererſeits die disjecta
memhbra in kurzer Zeit zu einem organiſchen Ganzen zuſammenzufügen,
kann nur der Sachkenner und Kuliſſenbeobachter verſtehen. Um ſo
wärmerer Dank gebührt den beiden Herren, auf deren Schultern dieſe
Aufgabe lag und die kein Opfer an Zeit und Mühe geſcheut haben, an
das Ziel zu kommen, das nun ſo glücklich erreicht worden iſt: den
Herren Paſtor Richter an St. Ulrich und Muſikdirektor Hache.

Die Zuſammenſetzung der Liturgie zeigte ein ſinnvolles
Gefüge und einen pyramidalen Aufbau. Wirkungsvoll antwortete
dem kurzen, lapidaren Schriftwort jedesmal ein paſſender Chor- oder
Gemeindegeſang, letzterer in ſeiner Farbengebung ſich ſteigernd, indem
nach der von Herrn Generalſuperintendent D. Holtz heuer ge-
haltenen Anſprache Poſaunen die Orgel verſtärkten. Was insbeſondere
die muſikaliſche Seite des Ganzen angeht, ſo erzwang ſich Herr Muſikdir.
Hache unſere Bewunderung durch ſein Geſchick, die Chormaſſe zu be-
herrſchen, als hätte er's mit ſeiner „Ulriciana“ allein zu tun. Und ſeine
Auffaſſung der einzelnen Stücke hatte unſeren vollen Beifall. Jede Nummer
war mit feinem Verſtändnis aufgefaßt und in Einzelſchönheiten liebevoll
herausgearbeitet was noch etwas mehr hervorgetreten ſein würde,
wenn der Baß etwas ſtärker beſetzt geweſen wäre. Jedenfalls darf Herr
Hache das Bewußtſein eines wohlgelungenen Werkes mit heimgenommen
haben und der dankbaren Anerkennung der ſehr zahlreich verſammelten
Gemeinde gewiß ſein. Die Geſamtwirkung der gottesdienſtlichen Feier
war eine erhebende, bewegende, erbauende, ganz dazu angetan, die
Gemüter auf die kommenden Tage der Reformationsfeier zu ſtimmen. en.

S

Haus- und Grundbeſitzerverein.
Geſtern abend fand im kleinen Saale der „Kaiſerſäle“ mit

der erſten Monatsſitzung nach den Ferien die Eröffnung der Winter
tätigkeit dieſes Vereins ſtatt. Der Vorſitzende, Herr Stadtv.
Gygas, eröffnete die Verſammlung mit einer Begrüßung der
Mitglieder. Er gedachte ſodann der ſeit der letzten Sitzung ver
ſtorbenen Mitglieder des Vereins, der Herren Prof. Kohl-
ſchütter, Sggers, Günther und Speck, deren Ver
dienſte um den Verein und um die Kommune er in warmen
Worten pries. Die Verſammelten erhoben ſich zu Ehren der Ver
ſtorbenen von ihren Plätzen.

Zur Erörterung kamen ſodann die Stadtverordneten-
wahlen, über welche vorerſt der Geſchäftsführer des Vereins,
Herr Blumentritt, ausführlich referierte. Er wies auf das
geſetzlich feſtgelegte Recht der Grundbeſitzer in der Zuſammen-
ſetzung des Stadtverordneten-Kollegiums hin, bezeichnete das-
ſelbe als ein durchaus gerechtes, da ja der Grundbeſitz auch weitaus
die meiſten Steuern bezahle und betonte, daß trotzdem die Grund-
beſitzer in der StadtverordnetenVerſammlung ſich durchaus nicht
in erſter Linie als ſolche, ſondern als Vertreter des Gemein-
wohles der Stadt fühlten. Der Hausbeſitzer habe ja auch das
meiſte Jntereſſe am Wohlergehen der Stadt; er ſei „auf Gedeih
und Verderb“ an die Scholle gebunden, während jeder andere ſeinen
Wohnſitz wechſeln könne. Die Frage der Stadtverordnetenwahlen,
ſagte der Referent weiter, fange an, eine brenzliche zu werden.
Er orientierte ſodann die Anweſenden über die Zuſammenſetzung
der 30er Kommiſſion, welche übungsgemäß die Wahlen vor-
bereitet. Es ſcheine keine große Neigung vor-
handen zu fſein, ſich zum Stadtverordneten
wählen zu laſſen. Es fehle an Material. Ueberdies
wollen, ſo meinte er, die Beamten einen Keil in die Be-
wegung der kommunalen Vereine treiben. Jn der 3. Abteilung,
wo neun Mandate zu beſetzen ſeien, verlangten ſie zuerſt alle neun.
(Heiterkeit.) Die bisherigen bewährten Stadtverordneten ſollten

ihrer Meinung nach nicht gewählt werden.
ſich natürlich nicht verhandeln. Jetzt verlangen ſie fünf Mandate.
Vier ſind nur neu zu beſetzen; die Beamten wollen aber den
Stadtv. Berghaus nicht wiederwählen. Herr Blumentritt verlas
ſodann die Liſte der ausſcheidenden bezw. bereits ausgeſchiedenen
Stadtverordneten in den drei Abteilungen der Stadt und der
Vororte. Jm Anſchluß daran vrientierte Herr Stadtv.
Greßler näher über die mit der Beamtenſchaft geführten Ver-
handlungen. Herr Greßler malte die Situation grau in grau.
Man könne es ja der neugebildeten Gruppe der Beamten, die dies-
mal ſo energiſch eingreife, nicht verdenken, wenn ſie ihre Jntereſſen
wahren wolle. Aber wie der Friede, wie eine Einigung erzielt
werden ſolle, ſei bisher noch vollſtändig ungewiß. Von den aus-
ſcheidenden fünf wollten die Beamten vier wiederwählen. Von
den übrigen fünf Mandaten aber wollten ſie den kommunalen Ver-
einen eins überlaſſen. Die Abſicht der Beamten bei —tellung
dieſer Anſprüche ſei durchſichtig; ſie wollten gegen Jen
Haus und Grundbeſitz vorgehen, von dem ſie

Auf dieſer Baſis ließ
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ſagen, daß br zu ſtark vertreten ſei; es ſollen mehr Mieter
in den Stadtverordnetenſaal. Die kommunalen Vereine haben den
Beamten das Angebot gemacht, die fünf ausſcheidenden wiederzu
wählen und ihnen von den vier neu zu beſetzenden zwei zu über-
laſſen. Weiter könne man nicht gehen. Herr Greßler meinte am
Schluſſe ſeines äußerſt peſſimiſtiſch gehaltenen Referats, wenn die
Zerſplitterung ſo weiter gehe, könne es kommen, daß die
Sozialdemokratie alle neun Sitze erobere. (Be
wegung.)

Nach einigen kleinen Abſchweifungen auf das Gebiet der
Kanalbenutzungsgebühr, welche als Grund der Zerſplitterung be-
zeichnet wurde, und das Gebiet der Straßenreinigung und Müll-
abfuhr einigte ſich die Verſammlung nach längerer Debatte dahin,
daß in der dritten Abteilung die fünf ausſcheidenden Stadt
verordneten Aßmann, Berghaus, Lindner, Meyer
und Neſſe zur Wiederwahl empfohlen werden ſollen. Für die
Neubeſetzung der vier übrigen Mandate wurde dem Vorſtande
freie Hand gelaſſen, da Herr Greßler ſich wieder in eiſiges
Schweigen hüllte und keinen Namen nennen wollte.

Jn der zweiten Abteilung ſollen die fünf ausſcheidenden
Stadtverordneten Föhring, Gieſe, Hoffmeiſter,
Klopfleiſch und Stephan zur Wiederwahl empfohlen
werden. (Auch Gieſe? O, ohl Die Red.) Für die erledigten
Mandate ſchlägt der Vorſtand. den früheren Landwirt und jetzigen
Rentier Kohlſchütter, Herrn Hertel (der bisher in der
3. Abteilung der Vororte war, aber vorausſichtlich nicht wieder-
gewählt würde) und Herrn Dr. Her zau vor. Da ſich aus der
Verſammlung gegen die Aufſtellung des letztgenannten bedauer-
licherweiſe Widerſpruch geltend machte, wurde die Frage dahin
erledigt, daß der Vorſtand für das dritte Mandat überhaupt einen
Arzt vorſchlagen ſoll. Jn der erſten Abteilung wurde dem
Vorſtande freie Hand gelaſſen, wie auch bei den oben Genannten
ſeitens der Verſammlung keine gebundene Marſchroute vorge-
ſchrieben iſt.

Den Schluß der Sitzung bildete die Wahl eines Rechnungs-
prüfers, ſowie einige interne Mitteilungen des Vorſitzenden und
des Geſchäftsführers, welch' letzterer über verſchiedene im Jntereſſe
der Hausbeſitzer und Mieter gefaßte Polizeiverordnungen (über
die Anzeigepflicht bei Grubenreinigungen und das Räumen der
Wohnungen bei den Umzugsterminen) berichtete. Die anregende
Sitzung war erſt gegen Mitternacht zu Ende.

Jahresbericht des Techniker- Vereins Halle.
Am 30. September d. J. beendete der Verein ſein 26. Ge-

ſchäftsjahr.. Unter der vorzüglichen Leitung ſeines erſten Vor-
ſitzenden, Herrn Jngenieur Weigert, kann der Verein auf eine
rege Tätigkeit und gute Entwickelung im verlaufenen Vereinsjahre
zurückblicken. Neu aufgenommen wurden 32 Mitglieder; aus-
getreten ſind zwölf Mitglieder, ſo daß ein Zuwachs von 20 Mit-
gliedern zu verzeichnen iſt und der Verein nun 124 ordent-
liche Mitglieder zählt. Die Zahl der fördern den
Mitglieder beträgt z. Zt. 36. Die 31 Verſammlungen des Ver
eins wurden von zuſammen 900 Mitgliedern und 169 Gäſten
beſucht; der Durchſchnitt des Verſammlungsbeſuches betrug dem-
nach 29 Mitglieder und fünf Gäſte. Die wiſſenſchaftliche Tätig-
keit des Vereins im Berichtsjahre beſtand aus 17 Vorträgen,
13 Beſichtigungen, zwei Preisausſchreiben und Beantwortung
einer Reihe techniſcher Fragen. Anläßlich ſeines 25jährigen Mit
glieds-Jubiläums wurde Herr Jngenieur Villaret in An-
erkennung ſeiner hervorragenden Verdienſte um den Verein in
einer Feſtſitzung zum Ehrenmitgliede ernannt. Die bezügliche
Ehrenurkunde iſt vom Herrn Architekt Sommer in künſtleriſcher
Weiſe verfertigt. Die bei Gelegenheit des 25jährigen Stiftungs-
feſtes durch ein Geſchenk der Damen des Vereins ins Leben ge-
rufene Unterſtützungskaſſe für in Not geratene Angehörige von
Vereinsmitgliedern, hat dank weiterer Zuwendungen der Bruder-
vereine in Leipzig, der jetzigen und ehemaligen ordentlichen, ſowie
der fördernden Mitglieder, wobei ein namhafter Beitrag der
Architekturfirma Knoch K Kallmeyer beſonders erwähnens-
wert iſt, eine anſehnliche Höhe erreicht. Neben ernſter Arbeit hatte
der Verein auch frohe Stunden. Einſchließlich der größeren Ver-
anſtaltungen zum 25. Stiftungsfeſte im Oktober vorigen Jahres
wurden im verfloſſenen Vereinsjahre zehn Vergnügungen abge-
halten. An Verbandsangelegenheiten iſt vor allem der jähe Tod
des erſten Verbandsvorſitzenden, Herrn Architekt Brinckmann-
Berlin, zu erwähnen, der vom Vereine tief betrauert wird. Für
die „Brinkmann-Stiftung“, welche die Errichtung eines Er-
holungsheims bezweckt, konnten 277 Mark freiwillige Beiträge der
ordentlichen Mitglieder an die Sammelſtelle in Berlin abgeführt
werden. Hierbei ſei noch erwähnt, daß der deutſche Techniker-
Verband im letzten Jahre über tauſend neue Mitglieder erhalten
hat, ſo daß die Geſamtmitgliederzahl am 29. Auguſt d. J. 17 375
vetrug.
ſitzenden, Herrn Fabrikdirektor Kräcker-Berlin, wird der Ver
band auch weiter zum Wohl des deutſchen Technikerſtandes kräftigeine bedeutſame kirchliche Vorfeier gefunden und zwar in Geſtalt eines
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wirken, wobei ſich der TechnikerVerein Halle eifrigſt beteiligen
wird.

Nach den am 14. d. M. ſtattgehabten Ergänzungswahlen ſetzt
ſich der Vorſtand des Vereins zuſammen aus den Herren: Jn-
genieur Weigert, 1. Vorſitzender; Bauaſſiſtent Nordmann,
2. Vorſitzender; Königl. Bauſekretär Herre, 1. Schriftführer;
Bautechniker Baumgarten, 2. Schriftführer; Bautechniker
Rammler Kaſſierer; Vautechniker Otto Heinemann,
Bibliothekar; Vermeſſungstechniker Baer, 1. Beiſitzer; Bau-
techniker Brode, 2. Beiſitzer. Die Verſammlungen finden
jeden Sonnabend, abends 9 Uhr, im Reſtaurant
„Schultheiß“, Poſtſtraße 5 II, ſtatt. Gäſte ſind jederzeit
willkommen.

Evangeliſche Stadtmiſſion. „Ein rettendes Licht auf
dem Jrrwege“ lautet das Thema, über welches am Sonntag, den
22. Oktober, abends 8 Uhr Herr Vikar Henßen im großen Saale
des Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4, einen öffentlichen Vortrag
halten wird.

Jungfrauen-Verein. Am kommenden Sonnabend, abends von
1.9 Uhr ab feiert der evang. JungfrauenVerein im „Kaffeegarten“ den
Geburtstag Jhrer Majeſtät der Kaiſerin durch einen
Familienabend. Einige Stunden jugendfroher Geſelligkeit werden allen
Freunden evangeliſchdeutſcher Geſinnung in Ausſicht geſtellt ſie werden
freundlichſt willkommen geheißen. Eine Kollekte findet nicht ſtatt, auch
Eintrittsgeld wird nicht erhoben.

Konſervativer Verein für Halle und den Saalkreis. Nach
längerer Pauſe nahm der Verein geſtern abend ſeine wöchentlichen
zwangloſen Diskuſſionsabende im „Goldenen Schiffchen“ wieder auf. Die
kurze Begrüßungsanſprache des Vorſitzenden, Herrn Oberlehrer Profeſſor
Dr. Suchsland an die Erſchienenen ſchloß mit der Bitte an die
Mitglieder, ſich doch wieder ſo zahlreich an den Vereinsabenden wie
in den früheren Jahren zu beteiligen. Danach gab er einen politiſchen
Rückblick über die Ereigniſſe, welche ſich während des Sommers
ſowohl außerhalb, als auch innerhalb der Grenzen unſeres
deutſchen Vaterlandes zugetragen haben. Sodann nahm Herr
Königlicher Werkmeiſter a. D. Bothe das Wort zu ſeinem ange
kündigten Vortrage „Zwei hiſtoriſche Kulturſtätten“.
Redner führte die Anweſenden zunächſt nach der alten Berg- und
Lutherſtadt Eisleben. Jn feſſelnder Weiſe ſchilderte er die Entſtehung
des Mansfelder Bergbaues von ſeinen erſten Anfängen, wobei er auch
der Familie unſeres großen Reſormators Luther als Jnhabers zweier
Schmelzöfen gedachte, bis in die Neuzeit und bis zu ſeiner jetzigen
Größe. Die Mansfelder Gewerkſchaft gehörte in der erſten Zeit ihres
Entſtehens den Grafen von Mansfeld, die ſie aber ſpäter infolge ihrer
großen Schuldenlaſt an die Städte Leipzig und Altenburg abtreten
mußten. Seit jener Zeit rührt auch der große Beſitz, welchen die
Stadt Leipzig an Kuxen der Mangsfeldiſchen kupferſchieferbauenden Ge-
werkſchaft hat, her. Weiter führte uns der Herr Vortragende vorüber
an den blühenden Feldern der Goldenen Aue über Nordhauſen nach
dem am Rande des Südharzes gelegenen Flecken Walkenried
mit den ſchönen Ruinen des ehemaligen Liſtercienſer Kloſters,
welche heute noch auf viele Reiſende wegen ihrer zum Teil noch erhaltenen
architektoniſchen Schönheit eine große Anziehungskraft ausüben. Jn
ſehr anſchaulicher Weiſe ſchilderte der Redner die damalige Größe und
Bedeutung dieſes Kloſters, das in erſter Linie als eine Kulturſtätte
anzuſehen ſei. Jm Jahre 1525 wurde der ſtattliche Bau durch die
aufrühreriſchen Bauern zerſtört. Reicher Beifall wurde dem Redner
für ſeine vortrefflichen und intereſſanten Ausführungen zu teil. Nachdem
noch von verſchiedenen anweſenden Herren zu dem Vorgetragenen
ergänzende Mitteilungen gemacht waren und der Vorſitzende einige
geſchäftliche Mitteilungen bekannt gegeben hatte, ſchloß er den in jeder
Beziehung anregenden und genußreichen Abend.

Soziale Hilfsarbeit der Frauen. Als ſichtbare Folge der
kürzlich hier anläßlich der Frauentage gehaltenen Vorträge hat ſich aus
dem hieſigen FrauenBildungs Verein heraus eine Arbeitsgruppe gebildet,
die jungen Mädchen, auch Frauen der gebildeten Stände Gelegenheit geben
will, ſoziale Hilfsarbeit zu leiſten. Dieſe Gruppe nimmt ſelbſtändig Mit-
lieder auf. Sie hat ſich den Namen „Zeitſteuer beigelegt, weil
ie junge Mädchen zu einer Steuer in Geſtalt ernſter Pflichterfüllung im
Dienſte der Geſamtheit veranlaſſen will. Dieſe ſoziale Hilſsgruppe will
zunächſt zwei Arbeitsgruppen aufnehmen, nämlich a) die Beaufſichtigung
fchulpflichtiger Volksſchulkinder an den Wochentagen in der Zeit
von 3--6 Uhr und b) die Unterhaltung von Blinden an Sonntag-
Nachmittagen von 3-25 Uhr. Jedes Mitglied verpflichtet ſich zu
regelmäßiger Arbeit und ſorgt im Verhinderungsfalle für Vertretung.
Der Vorſtand dieſer Gruppe beſteht aus Frl. Martha Neubert
(erſte Vorſitzende), Frl. Thereſe Schmidt zweite Vorſitzende), Frl.
Reuß (erſte Schriftführerin), Frl. Marie Cantor zweite Schriſt-
führerin), Frl. Margarete Kortünm (erſte Kaſſiererin), Frl. Margarete
Schönemann (zweite Kaſſiererin) und Frl. Charlotte Weimann
(Beiſitzende). Die Gruppe hofft mit der Zeit durch ſteigende
Mitgliederzahl weitere Arbeitsgebiete in Angriff nehmen zu können.
Sie denkt dabei an das ſegensreiche Wirken der Berliner
„Mädchen und Frauengruppen für ſoziale Hilfsarbeit“, deren
Mitgliederzahl ſich in dieſem Jahre auf 727 vermehrt hat und die
auf den verſchiedenſten Arbeitsgebieten tätig ſind. Weitere An-
meldungen junger Mädchen ſind noch erwünſcht und werden ſchriftlich
an die Adreſſe der erſten Vorſitzenden, Frl. Martha Neubert, Goethe
ſtraße 6, erbeten. Dieſe, ſowie alle anderen Vorſtandsmitglieder ſind
zur Auskunft bereit. Die nächſte Verſammlung findet am Freitag,
den 20. Oktober, 4 Uhr in den Räumen des Frauenklubs, An der
Univerſität 6, ſtatt. Junge Mädchen, die der Gruppe beitreten oder
ſich nähere Auskunft holen wollen, ſind zu dieſer Verſammlung nach
vorheriger Anmeldung willkommen.

Die Glauchaiſche Schützengeſellſchaft beſchloß in ihrer geſtern
abend auf dem „Pflug“ gehaltenen gut beſuchten Verſammlung u. a.,
das diesjährige Wild- und Geflügelſchießen am Sonntag,
den 5. November auf dem „Schützenhof“ an der Heide abzuhalten. Ein
kleines Vergnügen findet am Dienstag, den 7. November in der
Kaiſer-Wilhelmshalle“ ſtatt.

(Weitere Lokalnachrichten im Hauptblatt.)

Letzte Draht und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Nürnberg, 19. Okt. Bei dem geſtern zu Ehren
Dr. Tarraſchs veranſtalteten Feſtkommers wurde mitgeteilt,
daß der Deutſche Schachbund Dr. Tarraſch zum Ehrenmit-
gliede ernannt habe. Dr. Tarraſch hat ſich bereit erklärt, mit
Lasker einen Wettkampf auszutragen, wenn der Deutſche
Schachbund ſich mit den amerikaniſchen Klubs über die Be
dingungen einigt.

Bielefeld, 19. Okt. Die BVielefelder Maſchinenfabrik
vorm. Dürkopp u. Co. hat heute 700 Arbeiter ausgeſperrt.
Alle Einigungsverſuche durch den Vorſitzenden des Gewerbe-
gerichts Landgerichtsdirektors Löher ſind geſcheitert. Die
geſamte Ausſperrung der Arbeiter aller hieſigen Näh
maſchinenfabriken erfolgt am Sonnabend.

Rom, 19. Okt. Jn römiſchen Kreiſen verlautet, im
Laufe des November werde Fürſt Bülow den Beſuch
Tittonis erwidern.

Paris, 19. Okt. Man beſpricht hier vielfach die Tatſache, daß
Fürſt Ferdinand von Bulgarien das Muſeum Carnavalet beſucht
hat, ohne vorher die Ankunft Loubets abzuwarten. Präſident Loubet
war nach dem Miniſterium des Aeußeren gefahren, in welchem der
Fürſt abgeſtiegen iſt, wo ihm gere geſagt wurde, der Fürſt habe
ſich bereits nach dem Muſeum begeben. Loubet fuhr alsdann
dorthin, wo der Fürſt ſich wegen dieſes Vorfalles entſchuldigte.

Brüſſel, 19. Okt. Nach dem Kai Ledeganck begann in
Antwerpen der 1800 Meter davon entfernt liegende Kai
Herbouville, der an den Petroleumtanks liegt, zu gleiten.
Dort ankern ſämtliche engliſchen Linien, für die jede andere
Unterkunft fehlen würde.

Madrid, 19. Okt. Wie aus Tanger gemeldet wird, be
finden ſich die beiden engliſchen Offiziere in der Nähe von
Gibolmuſa. Der engliſche Geſandte macht die größten An
ſtrengungen, um ihre Freilaſſung zu erwirken.

Tanger, 19. Okt. Die beiden engliſchen Offiziere ſind
noch nicht in Freiheit geſetzt. Die Entſchließung der
ſpaniſchen Regierung wegen Freilaſſung des Bruders des
Räubers iſt noch nicht eingetroffen. Man befürchtet, daß,
wenn dieſe in die Freilaſſung einwilligt, das europäiſche An-
ſehen durch dies Entgegenkommen den Räubern gegenüber,
ſchwere Schädigung erleidet.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 19. Oktober.

Wetterbericht vom 19. Oktober, morgens 5 Uhr.
Eine Depreſſion, die geſtern über der Südſpitze Skandinaviens
lag, entfernte ſich und hoher Druck breitet ſich von Weſteuropa
her aus. Unter Einfluß desſelben herrſcht in Deutſchland
langſam aufklärendes, kühles Wetter es dürfte zunächſt deshalb
auch trockenes Wetter mit Nachtfroſt und Reif zu erwarten ſein.

Vorausſichtliches Wetter am 20. Oktober: Zeitweiſe
ſtark nebliges oder wolkiges, vielfach heiteres, trockenes, kühles
Wetter. Nachtfroſt und Reif.

Vorausſichtliches Wetter am 21. Oktober: Meiſt
trockenes Wetter mit Nachtfroſt und Reif, Tagestemperatur
wärmer. Zuerſt ziemlich heiter, ſpäter zunehmend bewölkt.
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Hamburg, 19. Oktober, 9 Uhr 37 Min. vorm. Die Druckverteilung
iſt gleichmäßig. Das Maximum (über 773 mm) liegt nordweſtlich über
Schottland, eine Depreſſion (unter 763 mw) über Nordfrankreich und
dem Weißen Meer und erſtreckt ſich bis Oſideutſchland. Jn Deutſchland
iſt es ruhig, kalt und vielfach heiter; der Nordweſten und Oſten hatten
Niederſchläge. Trockenes, kaltes und ruhiges Wetter wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Jn der geſtrigen Sitzung des Aufſichtsrates der Zucker
raffinerie Halle wurde beſchloſſen, vorbehaltlich der Reviſion des
vorgelegten Jahresabſchluſſes, der im Dezember abzuhaltenden General
verſammlung eine Dividende von 2 o vorzuſchlagen. Wie wir
erfahren, erklärt ſich dieſes hinter den bisherigen Erwartungen weit
zurückbleibende Gewinnreſultat im weſentlichen durch den gewaltigen
Rückgang der durch die Ausſchreitungen der Großſpekulation hoch-
getriebenen Zuckerpreiſe und die danach eingetretene Entwertung der
Beſtände. Als weitere verluſtbringende Momente wirkten noch die
durch die oben erwähnten Vorgänge ſtark vermehrten Unkoſten (Zinſen 2e.),
ſowie ein ungünſtigeres Ergebnis der Verarbeitung der in dieſem Jahre
im Bezirke der Raffinerie minderwertigen Rohzucker.

y. Annaburger Steingutfabrik A.“G. in Annaburg und
Kolmar. Jn der letzten Generalverſammlung beantwortete Direktor
Schäfer die an die Verwaltung geſtellten Anfragen eines Aktionärs
dahin, daß die im Auguſt durch die Konvention vorge-
nommene Preiserhöhung im Geſchäftsbericht keine Erwähnung ge-
funden habe, weil die Geſellſchaft ſchon früher die Preis-
erhöhung vorgenommen hatte. Bezüglich des Geſchäftsganges teilte
der Redner mit, daß der Auftragsbeſtand etwas höher als im Vor-
jahre und daß der Eingang von Ordres als normal zu bezeichnen
ſei, ſo daß die Produktionsfähigkeit beider Fabriken voll in An
ſpruch genommen ſei. Die Verſammlung ſetzte ſodann die Divi
dende auf 10 5 feſt.

y. Von der Berliner Börſe. Anträge auf Zulaſſung fol
gender Wertpapiere zum Börſenhandel ſind geſtellt: 1. Von der
Direktion der Diskonto- Geſellſchaft und der Deutſchen Bank,
Berlin, 7 000 000 A. 3 5 auf den Jnhaber lautende Schuld
verſchreibungen der herzoglichen Landeskredit-
anſtalt zu Gotha vom Jahre 1905. 2. Von der Berliner
Handels-Geſellſchaft, Berlin, 6 000 000 neue Aktien (6000
Stück über je 1000 Reihe F Nr. 5001--11 000 mit Anſpruch
auf den jährlichen Gewinnanteil ſeit dem 1. Januar 1905) der
Handels geſellſchaft für Grundbeſitz in Berlin.

Die Zulaſſungsſtelle der Börſe hat ſich am 18. cr. mit der
Frage der Zulaſſung von Kuxen zum offiziellen
Börſenverkehr beſchäftigt, iſt aber über einleitende Be
ſprechungen nicht hinausgekommen. Die Beratungen ſollen am
nächſten Sonnabend fortgeſetzt werden.

y. Vermögensverwaltungsſtelle für Offiziere und Beamte,
Berlin. Eine Anzahl von Kommanditiſten hat zwecks Wahrung
ihrer Jntereſſen eine Schutzvereinigung gegründet. Ge-
ſchäftsführer iſt Rechtsanwalt Aehnelt.

Allgemeine Elektrizitätsgeſellſchaft in Berlin. Die Dividende
für 1904/05 wird laut „B. V.-K.“ 10 (i. V. 9 auf das um 3!
Mill. zum Erwerb 5 625 000 Fr. Aktien der Brown, Boveri Co.
A.G. in Baden (Schweiz) erhöhte Aktienkapital betragen, d. h. der
urſprünglichen Schätzung entſprechend.

Berliner Maſchinenbau Aktien Geſellſchaft vormals
L. Schwartzkopff. Jn der Sitzung des Aufſichtsrates am 18 er. legte
der Vorſtand den Abſchluß des mit dem 30. Juni d. J. abgelaufenen
Geſchäftsjahres vor. Der Auſſichtsrat ſetzte bei ebenſo reichlichen
Abſchreibungen wie im Vorjahre die Dividende auf 10 90 (10 66 i. V.)
feſt und beſchloß, die ordentliche Generalverſammlung den 20. November
dieſes Jahres einzuberufen.

y Berliner Aktien- Geſellſchaft für Eiſengießerei und Maſchinen
fabrikation in Charlottenburg (Freund). Der Auſſichtsrat hat be-
ſchloſſen, der Ende November ſtattfindenden Generalverſammlung, nach
reichlichen Abſchreibungen, die Verteilung einer Dividende von 12
ür das am 30. Juni er. abgelaufene Geſchäftsjahr gegen 10 im

orjahre vorzuſchlagen.
y. Bismarckhütte. Jn der letzten Meldung über die Aufſichts

ratsſitzung der Bismarckhütte iſt die Dotierung der Beamten undArbeiter Penſionstaſſe irrtümlich mit 100 000 A. angegeben worden.

Der dafür beſtimmte Betrag beläuft ſich aber auf 130 000
—y. Zwiſchen den Zementfabriken Hannovers und der Unter-

elbe iſt bekanntlich ein Uebereinkommen getroffen worden, auf
deſſen Baſis Produktion und Abſatz in Zukunft einheitlich geregelt
werden ſollen. Bisher ſtand ſolcher Vereinbarung zumeiſt die
Portland Zementfabrik Saturn im Wege, die einen Anteil von
320 000 Faß pro Jahr im Kontingente beanſpruchte und dabei die
Forderung ſtellte, die übrigen Fabriken ſollten ihr für jedes weniger
verkaufte Faß 1 A zahlen. Auf dieſes Verlangen ging man um ſo
weniger ein, weil man befürchtete, daß Saturn dann innerhalb der
Syndikatsgrenzen ſehr wenig verkaufen werde, um möglichſt ſtark
hinter der kontingentierten Ziffer zurückzubleiben, und vermittelſt
der dadurch erzielten Verkaufsprämie von 1 A per Faß ſeinen
Abſatz außerhalb der Shndikatsgrengen zu forzieren. Nun iſt aber
für die neu geſchloſſene Vereinbarung eine völlig andere Baſis ge-
funden worden, die keine Schikane zuläßt oder ermöglicht. Zu be
merken iſt, daß der Zuſammenſchluß noch als ein ſehr loſer zu
gelten hat und jede der Fabriken leicht wieder auszuſcheiden ver
mag. Auch bleibt zu berückſichtigen, daß vor dem Jnkrafttreten
des neuen Uebereinkommens noch Fühlung mit den Sttittiner
Werken zu nehmen iſt, damit dieſe die ſchleswig-holſteiniſche Oſt
küſte nicht auf dem Seewege mit ungezählten Zementmengen über-
ſchütten. Ebenſo müſſen die däniſchen Werke durch anderweitige
Zugeſtändniſſe dahin beſtimmt werden, von einer Ueberſchwemmung
Nordſchleswigs mit ihrem Produkte Abſtand zu nehmen. Erſt
wenn alle dieſe in zweiter Linie ſtehenden Angelegenheiten geregelt

ſind, kann, ſo bemerkt zutreffend die Berliner BörſenZeitung, von
einer Wirkſamkeit des neugetroffenen Uebereinkommens geredet
werden. Die Baſis dieſes letzteren iſt eine Preiskonvention unter
Ausſchluß des Exports und jeglicher Kontingentierung, dabei iſt
aber eine mäßige Preiserhöhung für das nächſte Jahr ſchon in
Ausſicht genommen.

Harpener Bergbaugeſellſchaft. Die „Köln. Zig.“ meldet
aus Dörtmund: Die Gewerkenverſammlung der Zeche Sieben
Planeten genehmigte mit 872 gegen 26 Stimmen den Verkauf
der Zeche an die Harpener Bergbaugeſellſchaft.

Chemnitzer Werkzeugmaſchinen-Fabrik vorm. Joh. Zimmer
mann in Chemnitz. Die am 18. Oktober er. abgehaltene ordentliche
Generalverſammlung erledigte ſämtliche Gegenſtände der Tagesordnung
ohne Debatte mit Stimmeneinheit und erteilte der Verwaltung
Decharge. Die nach dem Turnus aus dem Aufſichtsrat ausſcheidenden
Mitglieder wurden einſtimmig wiedergewählt.

y. Jlſe-Bergbau- Geſellſchaft. Die Aktien der Geſellſchaft
erfuhren an der Mittwoch-Börſe eine Kursſteigerung von 18
Auch in dieſem Falle verlautete wieder gerüchtweiſe, daß der Grund
der Bewegung in Fuſionsverhandlungen zu ſuchen ſei.

Viktoriawerke Aktien- Geſellſchaft in Nürnberg. Der Ab-
ſchluß für das am 30. Juni er. abgelaufene Geſchäftsjahr ergibt einen
Betriebsüberſchuß von 482 907 C (460 558 C. i. V.). Nach Abſetzung
der Unkoſten mit 278 497 (249 382 C. i. V.), ſowie der Abſchreibungen
mit 81 942 (78 187 C. i. V.) verbleibt einſchließlich 23 586
Gewinnreſerve aus dem Vorjahre ein Reingewinn von 135 469
(123 466 i. V.). Der Aufſichtsrat beantragt 22 594 (17 030
i. V.) zu Rückſtellungen, 96 000 zur Verteilung einer Dividende
von 6 o zu verwenden und 15 296 auf neue Rechnung vorzutragen.
Jm Vorjahre war ein Verluſtſaldo von 82 849 C zu decken und gelangte
daher eine Dividende nicht zur Verteilung.

y. Das Ergebnis der ruſſiſchen Flachsernte wird in Bezug
auf die Menge weniger groß als im letzten Jahre in den Bezirken
Bejedsk, Kaſchin, Vologda und Koſtroma ſein. Jn den Bezirken
Stepurin, Jaropal, Shtſchewwka und Gijatzk entſpricht das Ernte-
ergebnis dem des Vorjahres. Die geſamten für die Ausfuhr be
ſtimmten Mengen werden mindeſtens ebenſo umfangreich wie im
letzten Jahre ſein.

y. Jn der Sitzung des Unterſuchungsausſchuſſes für das
Verſicherungsweſen am 19. er. in NewYork erklärte Me. Kurdy,
der Präſident der Mutual Life Jnſurance Company, er ſei an dem
Einkommen ſeines Sohnes und ſeines Schwiegerſohnes nicht beteiligt
geweſen. Da der Anwalt der Regierung den Wunſch ausdrückte, den
früheren Kontrolleur der Equitable-Geſellſchaft, Jordan, über das
Jordan von dem früheren Präſidenten der Geſellſchaft Alexander ge
währte geheimnisvolle Darlehen von 285 000 Dollars zu befragen,
wurde der Sohn des früheren Kontrolleurs Frank Jordan als Zeuge
vernommen. Er erklärte, daß er den Aufenthalt ſeines Vaters nicht
kenne.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 19. Okt.

Dividende in

Hallesche conv. 392 90 Stadt-Anleine von 1882 a u. l 7 3 99,756
Hallesche 3“2 90 Theater-Anleihe von 1883 a u. o l 3 99.250
hallesche 392 90 Ffagt-Anſeihe von 1886 V u. 333 33750
Hallesche 32 90 Ftadf-Anjeihe von 1892 u. 32Hallesche 4 9 Stadt- Anleihe unkündbar dis 1906 u. 7 4 101,00v
e 9 n unkündbar dis 19071 u. 7 4 101,006
ener 3“2 9 StadtAnleihe 1 u. e 55Erfurter 32 90 StadtAnleihe u. 3 25.006Ekrfurter 4 90 Ftacdi-Anſeihe l von 1893 a u. o

Erfurter 4 Stadt-Anleihe von 1901 u. 10 T 7 101.259
Halberstädter 352 StadtAnleihe verschied, eHaumburger 392 Stadt- Anleihe u. F 3 98,256Zerbsfer 32 90 Stadt-Anleine t u. 98,250Lanöschaftſiche 392 90 Lenſra!Ptandbriefe u. 352 23.006
Sächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe u. 7/7 102,706
Sächsische 392 90 lanäschaftliche Pfandbriefe u. 7 3 959,106
Sächsische 3 90 landschaftliche Pfandbriefe u. 7 3 TFächsische 392 90 Provinrial-Anſeihe verschied 332 29.000
Unstrut-Regul. 392 90 Oblig. (Breil.-Hebra) 352 29.256
Ammendorfer Papierfabrik 90 Anlefhe u. 4 100,75b6
Bernburger Mäschinenfabrik Anleihe rückzahlbar ſt

1603 26 in. r 101,2606Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Verejn 4 9 Peil-

schuldverschreibungen unkündbar bis 1910 u. i 4 pCröllwitzer Papierfabriv, 490 Hypoth. Anleihe u u. 4,, 101758
klendutger (aiiaa Nanet. 4 96 A. r. 102 90 a u. 45102,756

isenacher Kammgarnspinnerei 42 90 hligat.

rückz. mit 102 90 4 u. o 432 102,000Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co.,

Ach 490 Teischuſdv. rüctz. mit 103 90 u. 101256
Grube Glückauf 492 90 Obligationen u. 192.759Haſle-tettstedter 392 90 b. Obl. u. 10 35 35.308Halle-Hettstedter 492 90 kEb. Ohbl. u. 452 103,256
Hallesche Stradendahn 4 b. u. /7 4 1012506Kördisdorfer Zuckerfabrik 4 90 r u. o 4 1100,76b6Naumdurger Braunkohlen abdg. 490 Hypoth. Anl.

abzügl. Zinsen bis 31. Dezember 1905 u. 7 r t 4 101,250
Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldv. u. 7 4 100,756
Sächsisch-Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rückz. 102 90 u. 7 14 101,0066
Waldauer Braunkohlen 4 rückz. 102 90 u. 10 S h 4 102,000
Maldauer Braunkohlen 1902 4 90 rüchz. 100 90 u. o 41 1100.506
Werschen-Weſhenf. Draunk. 4 Anſeſhe v. 1890 u. 4 100506Werschen-Weibenf. Braunk. 4 90 Anſeihe v. 1898 4 u. o 4 1100,756
Werschen-Weihenf. Braunt. 4 90 Anleihe v. 1902 u. 4 1101,25b6
Zeitzer Paraff, u. Solarölfabrik 4 90 unk. b. 1904 u. 7 4 1101,30B-
hallesche Bankverein- Aktien 8 4 158,00b6Spar- und Vorschußsbank-Aktien r 2 2 4 57,006Ammendorkfer Papierfabrik-Aktien r 12 4 (238,00bB
Ammendorfer Papierfabrik Junge Aktien 7 4 1242,006
Bernburger Maschinenfabrik- Aktien 10 9 4 55Cröllwitzer Papierfabrik- Aktien 7 12 15 4 2353,006
Cönnerner NMalzfabrik- Aktien i 11 10 4 1090,006Dörstewitrz-Rattmannsdorfer maunt he.- Arie 7 25 2952 4 57,60B
Dörstewitr-Rattmennsdorfer Braunt. Vorz.- Aktien 7 5 5 4 100,00B
Eilenburger Kattun-Manufaktur-Aktien 6 5 452 4 106,00Bkeldschlödchen-brauerei- Aktien 10 34,00amie Zuckerfabrik Aktien 10 2 4 120,006Halle-Hettstedter Eisenbahn-Aktien Lit. A. bis

08 garantiert 32 96 3372 4Hallesche Aktien-Bierbrauerei-Aktien 10 5 4 100,00BHallesche Maschinenfadrik- Aktien 9 18 4 406,006
Hallesche Stratenbahn- Aktien 17 1 4 4 1326,00b6
Hallesche Portland-Cementfabrik-Aktien 0 1 4 115,506
Hildebrandsche Mühlenwerke- Aktien r 7 s 4 .906Körbisdorfer Tucherfabrik- Aktien s 9 4 138,006Kytfhluserhütte A.-NMaschfabr. v. Paul Reus Aktien 71 60 20 4 p
handsberger Malzfabrik- Aktien 177 10 9 4 168,006
Maumburger Braunkohlen Aktien 10 11 4 200,266
Niemberger Malzfabrik-Aktien 5 5 4 110,00bHienburger Schlohmälzerei-Aktlen 5 v 4 102,000Riebecksche Montanwerke-Aktien 125 111 4 218,006Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 271 0 2 4 114,250
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien l. Em. 0 5 4 m n
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien II. Em. 0 5 4
Waldauer Braunkohlen-Aktien 4 12 12 4 233,006Wegelin 4 Hübner-Aktlen 8 8 4 146,000Werschen-Weſsenfelser Braunkohlen Aktien 14 16 4
Zeitzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 7 7 4
Zeitrer Paraffin- und Solarö:fabrik- Aktien 9 10 4 184,500uckerraffigerie Halle Akften 0 15 4 130,00Bruckdert-Kietflebener Berghau-Vereins-Kuxe ohne Linzen leoe.
Hall. Konsoliäd. Pf. nnerschafts-Kuxe l 430,006

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Süd

Halleſche Dampfſchiffahrt.

Firma Auguſt Mann, Halle a. S., Erſte Halleſche
Dampfſchiffahrt- und Lagerhaus-Geſellſchaft, teilt
uns mit, daß Kahn Nr. 1253, Schiffer Triepel, ſowie Kahn Nr. 874,
Schiffer Chriſtian s, von Hamburg mit Stückgut hier eingetroffen ſind.

Konkursſachen, Zahlungseinftellungen c.
Schneidermeiſter Heinrich Dillge in Cöthen. Kaufmann

Hermann Götz in Greiz. Nachlaß des Kaufmanns Wilh. Dörge
in Lauterberg a. H. Kaufmann Michael Sternſchein in Dresden.
Bäckermeiſter Ernſt Louis Doß in Falkenſtein i. Vogtl. Trichinen
beſchauer Ernſt Drobiſch in Wildenhain bei Großenhain. Klempner
Paul Bruno Arthur Haffner in Leipzig. Gaſtwirt und Maurer-
meiſter Auguſt Lackenmacher in Rogäh bei Wolmirſtedt. Material
und Schnittwarenhändler Joſef Ull mann in Oberbätenſiein i. Erzgeb.
Kaufmann Guſtav Salomon in Genthin. den Leipziger
Manzanilgeſellſchaft mit beſchränkter Haftung Herſtellung
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und Vertrieb alkoholfreier Fruchtſäfte und Getränke) in LeipzigPlagwitz.
Bautechniker Auguſt Karl Ludwig in Plauen i. Vogtl. Goldſchläger-
meiſter Heinrich Schmidt in Zittau. Materialwarenhändler Arthur
Richard Schneider in Zittau.

Bericht ans den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 19. Oktober 1905.
el

Preis pro 100 Kilogramm
Krets Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Halberſtadt, Stadt 15,90-16,60 15,40--16,00 15,10--17,10 14,90-16,10 16,50 19,20
Stendal, Stadt 15,60--16,70 14,70 -15,20 14,00--15,00 14,50--15, 80Schweinitz 1590- 16/80 15,60— 16,20 12.90-—-1430 13,50 14,002 24, 00—26.00

Saalkreis 16,40-17,10 16,20—17,10 16,50 18,20 16,40-17,00
Merſeburg, Stadt 16,20 -17,20 15,80 16,80 16,00-—-17,50 16,00 17,00 18,00--22,00
Mansf. Gebirgskr. 16,30--16,50 16,00 e t 16,00 18,00--19,00

16,30Querfurt 16,40Nordhauſen 165,60--16,60 16,00-—17,00 15,00--17,00 14,20--14,70

Bemerkungen: 1440 Kg, 2 700 Kg, unverleſene, verleſene.Heu: Halberſtadt (Stadt) 5,30- 6.00, Stendal (Stadt) 3,80--5,80, Schweinitz 4,00
bis 6,00, Saalkreis 6 00--7,00 n en Merſeburg (Stadt) 6,00- 6,660,
Mansfelder Gebirgskreis 6,00 8, f.

Stroh: Halberſtadt (Stadt) 4,60--5,00 (lang), 3,70--3,80 (kurz), Stendal (Stadt)
3,50 3,80 (lang), 3,00 -3,50 (kurz), Schweinitz 3,50 (lang), 2,00 (kurz), Saal-
kreis 3,80—4,20 (lang), 3,20 3,69 kurz) (Fuhrenpreis), Merſeburg (Stadt) 3,60
r 4,00 (lang), 2,60-—3,00 (kurz), Mansfelder Gebirgskreis 6,00 (lang), 4,00 Mk.
ckurz).Kartoffeln: Halberſtadt (Stadt) 6,00, Stendal (Stadt) 3,00 4,00, Schweinitz
2,50 3,50 Saalkreis 4,00 5,00, Merſeburg (Stadt) 3,80 4,20, Mansfelder
Gebirgskreis 4,00 (feinere Sorten 6,00), Querfurt 83,70 Mk. (Magnum bonum).

Viehmärkte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen

und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe

andauerndem Begehr der hieſigen und auswärtigen Mühlen
die Tendenz befeſtigt. Weizen mehr gefragt und ebenſo wie
Roggen Mk. höher. Hafer bei guter Kaufluſt des Loko-
marktes feſt, Mais vernachläſſigt, aber ſtetig, Rüböl be-
hauptet.

weizen Okt. 173,25 Dezbr. 176,75 Mai 186,50
Roggen Okt. 161,75 Dezbr. 161,75 Mai 170,00

afer Dezbr. 148,50 Mai 158,50
dais Dezbr. 130,25 Mai 130,50 C.

Rüböl Oktbr. 45,40 Dezbr. 47,10 Mai 49,10

Börſe von Berlin vom 19. Oktober.
(Eigener Drahlbericht der Halleſchen Zeitung.

Die Frage einer heutigen eventuellen Diskonterhöhung
in London veranlaßte zuerſt zu allgemeiner Zurückhaltung.
Jn keinem Markte trat eine irgendwie nennenswerte Be-
teiligung in Erſcheinung. Das Kursniveau in leitenden
Spekulationswerten des Lokalmarktes war nur in Hütten-
aktien, z. B. in Bochumer und Rheinſtahl, ein höheres auf
den Bericht des „Jron Age“ und auf die Meldung von einer
neuerlichen Steigerung für amerikaniſches Roheiſen. Kohlen-
aktien abgeſchwächt. Jm Bankenmarkte war das Geſchäft
ſchleppend bei teilweiſen Abbröckelungen; nur Darmſtädter
Bank etwas beſſer. Der Fondsmarkt war gegen geſtern
kaum verändert. Jm Eiſenbahnaktienmarkte waren Lom-
barden etwas beſſer, aber ſpäter wieder abgeſchwächt;
ſonſtige Bahnen ſtill; Amerikaner auf London ſchwächer.

Schiffahrtsakien hielten ſich gut, desgleichen Große Berliner
Straßenbahn und Allgemeine Elektrizitätsaktien. Jm
ſpäteren Verlaufe war das Geſchäft weiter ſchleppend, weil
London ſchwächere Tendenz meldete; doch wies der Verkehr
keine nennenswerte Veränderung auf. Die hier vorliegende
Privatmeldung von der Nichterhöhung des Londoner Bank-
diskonts blieb vorerſt einflußlos. Tägl. Geld ungefähr 4
PrivatDiskont 418 70.

Preisnotierungen für Kuxe vom 19. Oktober.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
Hach- An Nach Anfrage gebot frage gebotAdler- Aktien voll 127951309 Cünthershol l. 4600 4075

Adler-Aktien 25 90 14090 1439 Hannor. Kali- Aktien 40090 1022
Adolfsglüch 1250 1300 Hansa-Silberberg 3460 3475
Alexandershall 10100 10200 Hauert 1525Leientod e 977 Keldburg 8290 8490Benthe zusammengelegt. 1129 1139 Ueldrungen 4350 4425
Bismarckshall-Aktlen 10090 1029 Hermann l. 1350 1400
Carlztund 10g00 11100 hmmenrode 2625 2650Centrum pflicht 1625 1675 Johannashall 7900Desdemona 6350 6400 Krägershall volle 12190 12490Vollg. Deutsche Kali- Aktien 18590 18790 Krägershatl 25 90 12490 12690

Deutschland. 3175 3225 Moltkeshall 525Dorimund 450 Sachsen- Weimar 1500 1550Einig keit 6350 6425 Salzderhelden 1250Emihenh all 890 910 Schiefetkauie 2675 2725Friedrichshall A.-6. 18090 18296 Schlägel 4 bigen 180 190
Glückauf-Sondershausen 19000 19200 Wesiersode
Grossherzog von Sachen 8450 86525

Tendenz ruhig bei abbröckelnäen Kursen-

SGGGGGGGGeeeCÜa nKursnotierungen der Berliner Börse vom 19. Oktober, 2 Uhr nachmittags
Der ausführliche Kurszettel erscheint Eisenbahn- Aktien Consolidation Schalke Orenstein 4 Ko 225,7566Co olidation Schalke el 5,. 5b6Durchſchnitts Preis pro dökg in der Früh-Ausg abe. r iſſc 5575 e n-Hettstedt j apierfabrik 254.2 hein Man 330,5066Kreis Viehgattung Lebendgewicht Lebendgewicht Wechsel-Kurse. lübeck-Büchen c 207,200 I Nnhein. Stahiwerüe. 206,9066

J Privatdiskont 41/590. h a 13357 r e du Riebeck Monte w. 775g Amsterdam o. 168.,50 sche Hochbahn 0. uxem V. M. z2 hHombacher Hütte 2 rProvinz Sachſen e r e e d n e eSaalkreis. Ochſen 600 1000 37--42 Utalien 2 lomdarden ull. 24.70 Donnerzmafck-hütfe konv. [269.0000 guchs.- Thür. Braunt. 116.5060
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-„„-vJWöW— S „J„JBankhaus Paul Schauseil Co., Halle a, 8., Bitterfeld, Delitasch, Bilenburg, An- u. VerKaut von Wertpapieren, EKinlösung von Coupons, Ver-
rins ung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- m. Wechael- Verkehr ote.

Meine frischen Trans-
porte Reit- und Wagen-
pferde sind eingetroffen,

so dass ieh eine Auswahl von

zur gefl, Musterung bereit halte
Darunter: 40 Paar ruſſiſche Orlof

Traber, 25 Paar Megkllenburger
Karoſſiers, kräftige Einſpänner,

r ſowie engl. u. iriſche
S S xXReitpferde und mehrere Voll-

e blüter mit Reunleistungen,

S. O ci G PLeipziger Tattersali, Risterstrasse 22/24,
Tattersall des Westens, Westetrasse 81. [4372

ut gerittenes, mittelgroßesallach,r.m r. gltach, ow, Offiniers z ferd,
geritten, 1- u. 2ſp. gef., preisw. ca. 11jährig, umſtändehalber preisverk. Gefl. Off. z. 850 wert zu verkaufen. ne
an die Exped. d. Ztg. (4855 Greverus, Viktoriaplatz 2.

Von heute ab ſtehen wieder
prima neumilchende und hochtragende,
ſowie ſchwere bayeriſche u. Simmenthaler

SpannKühe
zu bekannt coulanten Be-
dingungen bei mir zum
Verkauf. (4368

e Halle a. F.Fritz Burgmann, Vuſadorferſt. 3.

Viehhandlung.

ferde zum Sclachtenc ſtets

Arthur Möbius, Halle a. S.,
Langeſtr. Fernſprecher 1156.

Von einem Wurfe ſtichelhariger
deutſcher Vorſtehhunde habe

(3233 noch zwei Weibchen abzugeben.
Gutsbeſitzer Küeme.

Schaafsdorf bei Allſtedt.

Von heute ab ſteht ein großer Transport prima

neumilchender u, hochtragender

Kühe
preiswert bei mir zum Verkauf.

S. Piſſerling,
Halle a. S., Franckeſtr. 17. «4367

Trockenſchnitzel! Friſche Rübenſchnitzel
zur ſofortigen Lieferung offeriert in Ladung von 200 und 300 Ztrn.
jeden Poſten äußerſt preiswert liefert preisw. franko all. Stationen

Hugo Meld, Hugo Meld, 4282Corbetha (Bahnhof). Corbetha (Bahnhof).
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Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Auf Veranlaſſung des Herrn Miniſters für Handel und Gewerbe

wird in der Zeit vom 27. November bis 11. Dezember d. Js.
in der ſtädtiſchen Handwerkerſchule
Gutjahrſtraße Nr. 1, ein

zu

ſtantlicher Heizerkurſus
zur ſchulmäßigen und praktiſchen Ausbildung von Dampfkteſſelheizern
abgehalten werden.

Der Schulunterricht findet in den Morgenſtunden von 8 bis
12 Uhr ſtatt, während die praktiſchen Unterweiſungen und Uebungen
der Schüler an Keſſeln und Dampfmaſchinen in den Nachmittag-
ſtunden von 2 bis etwa 7 Uhr vorgenommen werden ſollen.

Vorbedingung für die Aufnahme iſt, daß die Schüler mindeſtens
ein Jahr lang Keſſel bedient und das Schloſſer oder ein ähnliches
Handwerk erlernt haben, leſen, ſchreiben und rechnen können.

Die Anmeldung zur Teilnahme iſt bis ſpäteſtens zum
23. Oktober d. Js. ſchriftlich an die Königliche Gewerbeinſpektion
in Halle a. S. zu richten ſie muß enthalten:

1 Vor und Zunamen.
2. Geburtstag und Jahr.
3. Geburtsort, Kreis.
4. Erlerntes Handwerk.
5. Dauer der Tätigkeit im Dampfkeſſelbetrieb (Monate).
6. Wohnung des ſich Anmeldenden (Ort und Straße mit Nummer).
7. Aufzählung der beigefügten Zeugniſſe. (Erforderlich iſt eine

Beſcheinigung über mindeſtens einjährige Tätigkeit am Keſſel
und ein behördliches Unbeſcholtenheitszeugnis).

8. Angabe der beſuchten Volksſchule und der Dauer des Schul-
beſuches.

Am Schluß des Kurſus wird denjenigen Teilnehmern, die dem
Unterrichte bis zum Ende beigewohnt haben, eine amtliche Beſcheinigung
über den Beſuch der Unterrichts und Uebungsſtunden ausgefertigt.

Das Schulgeld beträgt 6 Mk.; es iſt am erſten Unterrichtstage
mitzubringen und abzuliefern.

AAnmeldeſcheine können von der Königlichen Gewerbeinſpektion
in Halle a. S. koſtenlos bezogen werden.

Merſeburg, den 28. September 1905.
Der RegierungsPräſident.

Jn Vertretung V. Terpitz. 4384

Bekanntmachung.
Zur öffentlichen meiſtbietenden Verpachtung der Grasnutzung

der der Stadtgemeinde gehörigen, in 14 Parzellen eingeteilten ſo-
genannten Spitzwieſe in hieſiger Flur auf die ſechs Nutzungsjahre
1906 bis einſchließlich 1911 iſt Termin auf Mittwoch, den 1. No
vember d. Js., vormittags 10 Uhr im Bureau für Grundeigentum

Rathausſtraße 1, Zimmer 73 anberaumt, zu welchem Reflek-
tanten eingeladen werden. Die Bedingungen werden im Termin
bekannt gemacht, können aber auch ſchon vorher im obenbezeichneten
Bureau eingeſehen werden.

Halle a. S., den 13. Oktober 1905.
Der Magiſtrat. Staude.

Bekanntmachung.
Die Grasnutzung der in der hieſigen Saale-Aue, unfern der

Eliſabeth-Brücke gelegenen ſogenannten Glauchaiſchen Gemeinde-
wieſe von 2 ha 13 ar 20 qm Größe ſoll auf die ſechs Nutzungs
jahre 1906 bis einſchließlich 1911 öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden. Termin hierzu iſt auf Mittwoch, den 1. November 1905,
vormittags 11 Uhr im Bureau für Grundeigentum Rathaus-
ſtraße 1, Zimmer 73 anberaumt, zu welchem Reflektanten ein-
geladen werden. Die Bedingungen werden im Termin bekannt
gemacht, können aber auch ſchon vorher im obenbezeichneten Bureau
eingeſehen werden.

Halle a. S., den 13. Oktober 1905.
Der Magiſtrat. Staude

Bekanntmachung.
Zur öffentlichen Verpachtung der Grasnutzung der der Stadt-

gemeinde Halle a. S. gehörigen, in 28 Parzellen eingeteilten ſo
genannten großen Ratswieſe in hieſiger Flur auf die 6 Nutzungs-
jahre 1906 bis einſchließlich 1911 iſt Termin auf Mittwoch, den
1. November d. Js., vormittags 1026 Uhr im Bureau für Grund-
eigentum Rathausſtraße 1,
welchem Reflektanten

Zimmer 78
eingeladen

anberaumt, zu
werden. Die Bedingungen

werden im Termin bekannt gemacht, können aber auch ſchon vorher
im obenbezeichneten Bureau eingeſehen werden.

Halle a. S., den 18. Oktober 1905.
Der Magiſtrat. Staude.

Bekanntmachung.
Die an der verlängerten Königſtraße auf der Strecke zwiſchen

der Merſeburgerſtraße und der Raffinerieſtraße ſtehenden 29 Stück
Obſtbäume ſollen im ganzen oder geteilt am Montag, den 23. Ok-
tober d. Js., vormittags 9 Uhr an Ort und Stelle meiſtbietend
gegen gleich bare Zahlung verkauft werden. Die Verkaufsbedin-
gungen werden im Termin bekannt gegeben.

Halle a. S., den 18. Oktober 1905.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Anlagen. Rehorſt, Stadtbaurat.

Bekanntmachung.
Auf Grund des S 14 der Begräbnis-Ordnung vom 31. Aug. und

13. Oktober 1887 haben wir die auf dem Stadtgottesacker belegenen
Erbbegräbnisſtellen im Quartier I Nr. 135, verliehen am 21. De-
zember 1832 an Herrn Ewald Minnebert Ferdinand Krieger; im
Quartier II Nr. 1104, verliehen am 14. Juni 1866 an Herrn
TelegraphenStationsvorſteher Robert von Gerhardt; Nr. 1466,
verliehen am 9. Mai 1877 an Herrn Schuhmachermeiſter Auguſt
Moehring; Nr. 1518, verliehen am 20. November 1870 an die
verwitwete Frau Schober, Sophie geborene Haſſe, mit allem Zu
behör zur Wiederbelegung eingezogen.

Halle a. S., den 17. Oktober 1905.
Der Magiſtrat. Staude.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über

das Vermögen des Kaufmanns
Felix Wehr, Jnhaber der nicht
eingetr. Firma Anna Arnold
in Halle a. S., wird nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch quſgebgwer

Halle a. S., den 14. Okt. 1905.
Königl. Amtsgericht, Abt. 7.

Verdingung.
Das Ausroden der Wurzel-

ſtöcke von alten Obſtbäumen in
der verlängerten Königſtraße, ſo
wie die von Baum-löchern in dieſer Straße und in
der Jakobſtraße, zwiſchen Lerchen
feld und Glauchaerſtraße. Termin
am Montag, den 23. Oktober
1905, vormittags 10 Uhr im
Sekretariat des Stadtbauamts,
Zimmer Nr. 23 des Wagegebäudes
zu Halle a. S.

Eleg. Jagdwagen 350 e.
Forſterſtraße 4, part. [4374

Suche 4 Güter
zu kaufen.

Jm Auftrage ſuche ich für vier
Reflektanten Güter bei An-
r von 75 000, 100 000,
150 000 und 200 000 Mark
z kaufen und bitte um Angebot
irekt von Beſitzern. 4289
Wilhelm Goecke,

Halle a. S., Deſſauerſtr. 6 b.

Gr. u. kl. Rittergüter
in Schleſ. weiſt koſtenl. nach und
ſendet näheren Anſchlag

Jeltseh, (4379
Carlsruh bei Steinau a. Oder.

Geſucht zu pachten geräumiges
Landhaus mit Stallung, Garten,
gut. Jagd auf Rehwild u. Nieder
jagd, ev. Fiſcherei. tfernung
ca. 2—3 Bahnſtunden von Leipzig.
Off. mit näh. Angaben, Preis uſw.
unt. Z. K. 847 an die Exped. d. Ztg.

Halle a. S.,

Vekanntmachung.

Gut Riesliün,Kreis Mogilno, Prov. Poſen, 5 km vom Bahnhof Tremeſſen,
Strecke Poſen--Thorn, mit 385 Morgen Land, wovon 370 Morgen
Acker, Rüben- und Weizenboden, 12 Morgen zweiſchnittige
Wieſen und der Reſt Hofraum und Garten ſind, nebſt dazu
dem ausreichenden toten und lebenden Jnventar. Kauf-

edingungen durchaus günſtig. Zum Erwerbe ſind 45 000 Mk.
erforderlich. Weitere Auskunft erteilt koſtenlos

Die Geschärſtsstelle der LandbankK, Berlin.
P osen, Lindenstrasse S. [4365

Hausliſten
zur Skeuereinſchätzung

hält vorrätig

Buchdruckerei der Halleſchen Zeitung

„(Otto Thiele),
Halle a. S., Leipzigerſtraße 87,

Eingang Gr. Brauhausſtraße 30.

fähige Dampf-Roßh

tüchtiger,

gegen hohes Geha

mann Co.gelangen laſſen.

Für eine bedeutende, ſehr leiſtungs-

zum baldigen Antritt ein durchaus
routinierter und bei der

Kundſchaft gut eingeführter

e Reiſender
Speſen- Vergütung geſucht.
werber, welche deutſche Provinzen mit
nachweislich gutem Erfolge bereiſt haben,
wollen ihre Offerten an Zimmer-

aar-Spinnerei wird

lt, Proviſion und
Nur Be

Reichenbach i. V.
[4364

zum 1. April 1906 preiswert zu ve
Preußiſchen Lebens-Verſicheru

Hochherrschaftliche Wohnung
Alte Promenade 6, II. Etage 4361

rmieten. Näheres im Bureau der
ngs-Aktien- Geſellſchaft daſelbſt.

Ein kieferner Stamm, 7 w lg.,
68 em Durchm., iſt mir auf der
Saale am 16. d. Mts. nachmittags
fortgeſchwommen. Derijenige,
welcher den Stamm aufgefangen
hat oder mir Mitteilung macht,
wo der Stamm angeſchwommen
iſt, erhält angemeſſene Belohnung.

R. Müller. [4332
Dampfſägewerk, Camburg a. S.

Flottgeh. Mehl- u. Futter-
artikel- Detailgeſchäft mit groß.
Kundenkreis ſucht noch geeignete
Arten einzuführen, und erb. dies-
bezügl. Offert. unter Z. p. 852
an die Exped. d. Ztg. [4381

Sichere Exiſtenz
mit 2500 Mark

Linkommen
jiiüährlich!

verſchaffen Sie ſich durch käufliche
Uebernahme meines ſeit 1896 gut
eingeführten Schokoladen und
Zuckerwarengeſchäftes in feinſt.
Verkehrsſtraße Erfurts. Der vor-
jährige Umſatz betrug 23 000
Mark. Kaufpreis mit viel Waren
4500 Mk. gegen bar. Verkaufe nur
krankheitshalber. Werte Adr. erb.
unt. D. T. 7195 an Rudolf
Mosse, Dresden. [4363
Für Mühlenbeſitzer
oder Kapitaliſten

Welche Mühle oder Kapitaliſt
beteiligt ſg an ein. gut. rentier.
Mehl- u. Futterartikel-Geſchäft
(en gros u. en detail) m. gr. Kunden
kreis beh. Erweiterung des Geſch.
mit 5000 Mk. Gefl. Offert. erb.
an die Exped. dieſer Zeitung subZ. qu. 853. ſussl
Speiſekartoffeln

magnum bonum, Mühlhäuſer
u. a. diverſe Sorten und Futter
kartoffeln kauft ab Station [4146
O. Ritter Kartoffel-Export.

Telephon 2799.

Dold- u. Aleinbahnen

Georg Otto Schneider.
Leipzig, Eutritzſcherſtr. (Frei
ladebahnhof). Tel. 4315.
e

2 Geldschränke, er

Verlangte Perſonen.

Tüchtiger Landwirt
mit 8000 Mk. Kapital wird als

tätiger 14362Teilhaber
für ſich. gärtneriſches Unternehmen
geſucht. Gefl. Offert. unt. E. 88
an Rudolf Mosse, Gera-R.

Vertrauensſtellung.

„Zur Leitung eines ſchon
länger beſtehenden größeren

Verwaltungs-Bureaus,
dem die Provinz Sachſen
und einen Teil des Herzog-
tums Anhalt nunterſtellt
ſind, wird ein
energiſcher Herr
geſucht, der im Stande ſein
muß, hauptſächlich die Organi-ſation des Bezirkes raſch ur
Entwickelung zu bringen. Sitz
in Magdeburg. Feſte Bezüge.

Des nicht unbedeutenden
Jnkaſſos wegen Kaution von
ca. 6000 Mk. erforderlich.

Bewerbungen mit Lebens-
lauf, Angabe von Referenzen
und Photographie erbeten
suhb E. E. 452 an Haasen-
stein Vogler A. G..,Berlin W. 8. [4308

Eine neugegründete erſtklaſſige

Fleisch- u. Wurst-
waren- Fabrik

Norddeutſchlands ſucht an allen
größeren Plätzen tüchtige, gut ein

geführte [42VertreterOfferten unter Angabe von Refer.
erbet. durch Haasenstein
Vogler A. G., Hannover
V. 4282 S.
GnnnZwei tüchtige

Schachtmeistoer,
durchaus ſelbſtändig im Eiſen-
bahn-Umbau, mit ca. 50 Leuten,
ſofort geſucht. Meldungen mit
Zeugnisabſchriften an [4329

F. Döring Sohn,Staßfurt.berühmt. Fabrik, billig bei 3455
Spediteur Manmnn, Ankerſtr. 3.

an die Exp. d. Ztg. erb.

Für ein
geſchäft wird ein

Lehrlingmit der Berechtigung zum Einj.
Freiw. per ſofort geſucht. Offert.
unt. Z. h. 845 an die Exped.
dieſer Zeitung.

X Geſucht zum 1. Januar
X 13906 auf ein größeres Gut

bei Halle ein ſauberes Mädchen
X aus guter Familie, welches

etwas kochen kann, zur Stütze
einer älteren Wirtſchafterin, wo

X Hausfrau fehlt. Selbiges kann
nebenbei die Wirtſchaft gründ-

X lich erlernen. Gefl. Offerten
X unter U. 8905 an Haasen-

X Halle a. S. [4366
Auf dem Rittergut Gr.

Geſtewitz (Kr. Weißenfels a. S.)
wird zum 1. November eine in
allen Zweigen der Landwirtſchaft,
beſonders in der feinen Küche, er

fahrene [4272Mamsell
geſucht. Gute Zeugniſſe aus
längeren Stellungen erforderlich.
Bitte einſend., ebenſo Gehaltsanſpr.

Perſonen-Angebote.

Jch ſuche in Prov. Sachſen auf
g. re mit intenſiv. Betrieb
C oufeat Volontär
gegen Penſionszahlung, mit Fa
milienanſchluß. Off. u. Z. I. 35

Junge Dame,
ſchöne Erſcheinung, ſucht per ſo
fort Engagement als Repräſen-
tantin und Gehilfin in zahntechniſchem oder photographiſchem

Atelier. Suchende war bereits in
gleicher Poſition tätig. Off. unt.
Z. r. 854 an die Expedition d.
Zeitung erbeten. (4386

üchtigeTüontig
Verkäuferin,
im Verkehr mit jedem Publikum
gewandt und mit beſten Em-
pfehlungen, ſucht Stellung gleich
viel welcher Branche. Off. erbet.
Annoncen-Schulze, Leipzig,
Naſchmarkt 3. (4372

Für mein Mündel, 19 J., ev.,
a. guter Fam., mit gedieg. Aus-
bildung, ſuche Stellung ſof. od,
ſpäter in größ. Stadt od. Land
haushalt zur Geſellſch. u. Hülfe
der Hausfr. Geh. nicht beanſpr.,
Taſcheng. erwünſcht. Offert. erb.
u. Z. ü. 846 an die Exp. d. Ztg.
Perf. Kochfrau, desgl. perf. Diener
empf. ſich. Zu erfr. Schmeerſtr. 5, IV.

cccc-—z„Z V 7Vermietungeun.
Merseburgerstrasse 5,

Bahnnähe, halbe I. u. III. herrſch.
Etage, reichl. Zubeh., ſof. zu verm.
Näh. im Papiergeſchäft. [3926

Geiſtſtraße 35
herrſchaftl. II. Etage, 5 Zim.
u. Zub., Preis 700 Mk., per
1. April 1906 zu vermieten.

Magdeburgerſtr. 36, gegenüb.
d. Klin., herrſch. Part. od. III. Et.,
je 6 Zim., Zubeh., Gas, Preis
750 Mk., 1. April zu vermieten.
Beſicht. 11--1 u. 3--4. (4216

Mietgeſuche.

Mietgeſuch.
Herrſchaftliche Wohnung mit

Gartenbenutzung für ca. 900 Mark
jährlich zum 1. April geſucht.

Offerten mit Preisangabe unter
Z. t. 834 an die Exped. dieſer
Zeitung erbeten.

Eleg. möbl. Zimmer, eventl.
volle Penſion, zu mieten geſucht,
möglichſt in der Nähe des Leipzig.
Turms. Offert. unt. Z. m. 849
an die Exped. d. Ztg. [4352

Geldverkehr.

650 000 Mk.
feſtſtehende Kaſſengelder ſind in
beliebigen Poſten gegen Acker-
ſicherheit auch zur [4241

I. Stelle
bis 50fachen Grdſt.- Reinertrag
billigſt auszuleihen durch
Wilhelm Goecke,

Halle a. S., Deſſauerſtr. 6h.
Sichere II. Hypothek von

16000 Mark auf ſtädt. Hausgrund

Eigentümer iſt durchaus pünkt
licher Zinszahler. Gefällige An
erbieten unter Z. o. 851 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [4378

Provinzialbank
[4328

ſtück mit Verluſt zu verkaufen.

PDankbarkeft
wingt mich, gern u. unentgeltlich
als, Bruſt- und Cungen-

leidenden jeglicher Art mitzu
teilen, wie ich durch ein einfaches,
billiges und erfolgreiches Natur-
produkt von meinem qualvollen
Leiden befreit worden bin.

Lehrer Baumgartl in Krammel
bei Auſſig (Elbe).

Schuhwarenhändler

empfehle mein großes Lager in
Pilpschuhen u. Pantoffeln

zu außerordentlich billigen
Engrospreiſen. [3728

H. Dlikan.
Kauſhaus Halle a. S.,

Leipzigerſtraße 87.

Zöpfe
in allen Farben und Preislagen
von 3 Mark an. Mein reich
haltiges Lager erleichtert den
Kauf bedeutend.
Fritz Mischke, Goiffeur,

An der nuiverſität 1
Ecke Schulſtr). (4385

J

Honig (4375
(gar. reiner Bienenhonig)
l. Glas 60Pfg., gr. Glas Mk. 1,10.

A. Krantz Nachf.,Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr.2064.
5 Prozent Rabatt.

F. B. Heinzel,
Leipzigerſtr. 98.
Größtes Lager

Regenschirme

eigeneFabrikate,
dauerhaft.

Schirmbezüge
in 1 Std. Reparat. a. Wunſch ſof.
Spazierſtöcke, größte Ausw. i. Halle.

Fächer f. Ball u. Geſellſchaft.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Johanna Selle
mit Hrn. Jngenieur Erich
Bertram (Leimbach--Hettſtedt).
Frl. Annina Ziemer mit Hrn.

berlehrer Paul Babick (Kolberg

Berlin). Frl. Martha Gros;
mit Hrn. Kaufmann Ernſt
Lewent (Leipzig--Berlin). Frl.
Käthe Schönheit mit Hrn. Ober
leutnant Riedel (Altona). Frl.
Lenchen Schneidewind mit Hrn.
Landwirt Paul Plümecke (Haken-
ſtedt-Langenweddingen). Frl.
Johanna von Waldenburg mit
Hrn. Reg.-Aſſeſſ. a. D. Dr. jur.
Bernhard Grund (Elſenburg b.
Obernigk--Breslau). Frl. Hella
von Freier mit Hrn. Oberleutn.
Fritz von Kriegsheim (Potsdam

Berlin). Frl. Käthe Franck
mit Hrn. Redakteur Carl Franck
(Zſchopau). Frl. Lena Vollwerth
mit Hrn. Oswald Schneider
(Zeitz--Wildſchütz). Frl. MarthaSchmidt mit Hrn. Max Richter
(Leipzig). Frl. Helene Sattig mit
Hrn. Dr. wed. Erwin Heydrich
(Glogau--Liegnitz).

Verehelicht: Hr. Rud. Rieſter
mit Frl. M. Langer (München).
Hr. Osw. Schumann mit Frl.
Dora Krake (Leipzig-Neuſtadt.
Hr. Pfarrer Reinhold Weigel
mit Frl. Helene Springefeld
(Kranz, Bez. Poſen).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Oberlehrer Otto Spruth (Char-
lottenburg). Hrn. Louis Fröbius
(Berlin). Hrn. Max Röhrig
(Leipzig Eutritzſch). Hr. Kurt
Kretzſchmor (Bielefeld). Hrn.
Realſchullehr. C. Maier(Meißen.
Eine Tochter: Hrn. Paſtor
Knopf (Halberſtadt). Hrn. Ober-
leutn. W. Schulze (Schweidnitz.

Schirmfabrik
Halle a. S.

Hrn. Rechtsanwalt Fabienke
(Landsberg a. W.). Hrn. Rud.
von Watzdorf (Proſchlitz). Hrn.
Hermann Mehns (Halberſtadt).
Hrn. Mut Steiner (Schloß
Laupheim). Hrn. Oberleutnant
von Wienskowski Darmſtadt.

Geſtorben: Herr Rentier
Valentin Haake (Ströbeck). Hr.
Sattlermeiſter Hans Brandt
(Magdeburg). Herr General
Guſtav von Brandenſtein (Elm).
Hr. Schulrat Lüttich (Altdöbern).
Hr. Schuhmachermſtr. Hermann
Kröber (Weißenfels). Hr. Guts
beſitzer Wilhelm Schmidt (Nicol
ſtadt). Frau Juliane Flößig
geb. Müller (Roſenfeld). Frau
A. Eife geb. Kurze (Schkeuditz.
Frau Bankier Minna Lehmann

eborene Weiler (Verden). Frau
Julie Schwabe (Deſſau). Frau
Eliſabeth Quaſthoff geb. König
e Frau Chriſtianeeumann geb. Meyer (Quedlin-

burg). g Friederike Büchner
geb. Müller (Nordhauſen). Fr.
Amalie Böhme geborene Lerpee
(Leipzig). Fr. Thereſe Müller
geb. Martins (Gotha).
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Freitag

Landeszeitung für
Provinz Sachſen und Umgebung.
Alsleben a. S., 18. Oktober. (Kontraktbruch.) Wie der

„Beobachter“ hört, blieben am Montag ſämtliche polniſche Mädchen bei
Herrn Amtsrat Dietze von der Arbeit fort, geſtern ſchloſſen ſich ihnen
auch noch die polniſchen Männer an. Sie verlangen mehr Lohn für
das Kartoffelherausholen. Den mit den Leuten bei Beginn der Arbeit
im Frühjahr geſchloſſenen Vertrag haben dieſelben ſomit kurzer Hand
P ſeen und ihren Arbeitgeber in der notwendigſten Zeit im Stich
elaſſen.d Thale a. H., 18. Okt. (Die Auffindung der Leiche

des Ermordeten?) Jm Garten des Hauſes Nr. 49 in der
Roßtrappenſtraße iſt, wie das „Tageblatt für Thale“ meldet, geſtern
vormittag ein menſchliches Gerippe gefunden worden. Kopf und
Rückgrat ſollen noch gut erhalten ſein. Der Beſitzer des Hauſes wollte
einen eingegangenen Baum entfernen und hob ihn deshalb mit der
Wurzel aus. Hierbei kamen Knochen zum Vorſchein, die den Beſitzer
veranlaßten, der Polizei Mitteilung zu machen. Es wurde nun auf
deren Veranlaſſung weiter gegraben. Hierbei traf man etwa einen Meter
unter der Erdoberfläche auf das Gerippe. Die Auffindung des Gerippes
gewinnt durch den Verdacht, daß es das eines vor Jahren Ermordeten ſein
könnte, einen ſenſationellen Charakter. Am Morgen des 9. Auguſt 1891
war der Ober-Jngenieur der Maſchinenfabrik Röhrig König in
MagdeburgSudenburg, Herr Albert Schmidt, von Magdeburg nach
Thale gefahren und nicht mehr nach Magdeburg zurückgekehrt. Schmidt
war zuletzt von einem Herrn, der ihn ſeit längerer Zeit kannte, im
Bodetale auf dem Wege zur Roßtrappe geſehen worden. Seitdem fehlt
über das Verbleiben desſelben jede Nachricht. Der Staatsanwaltſchaft
iſt ſofort Anzeige erſtattet worden.

r Königerode (Südharz), 18. Okt. (Der Jahresabſchluß
in der hieſigen Spar- und Darlehnskaſſeyhergab folgendes
Reſultat Umſatz 60 494,66 Mk., Zahl der Mitglieder am 1. Juli
1905 47. Die Geſamthaftſumme beträgt 17 200 Mk.

W. Mühlhauſen i. Th., 18. Oktober. (Liebestragödie.)
Jn der Wanfriederſtraße hat geſtern nachmittag der Arbeiter Hartle auf
ſeine Geliebte, die Ehefrau Riedel geb. Scharrr, aus Eiferſucht mehrere
Schüſſe abgegeben und ſie am Kopfe ziemlich ſchwer verletzt. Darauf
ſchoß er ſich ſelbſt in den Kopf. Seine Verletzung iſt aber nur leicht.
Beide Perſonen wurden ins Krankenhaus eingeliefert.

W. Uder (bei Heiligenſtadt), 18. Okt. (Feuer.) Geſtern mittag
entſtand in dem Anweſen des Handelsmannes Joſeph Döring Feuer.
Zwei Knaben im Alter von fünf Jahren hatten in der Scheune ein
Feuer angezündet. Sowohl die Scheune als auch die Stallungen und
ein unbewohntes Haus brannten nieder.

p. Sangerhauſen, 18. Okt. (Hochwaſſerſchäden.) Der
durch das Hochwaſſer der Helme angerichtete Schaden ſtellt ſich als
ſehr erheblich heraus. Leider war zurzeit des höchſten Waſſerſtandes
von Unbekannten der auf der Flurgrenze zwiſchen Oberröblingen und
Martinsrieth gezogene Hochwaſſer-Schutzdamm durchſtochen. Jnfolge-
deſſen ſind die an der unteren Helme gelegenen, mit Kartoffeln und
Rüben beſtandenen Ackerpläne für längere Zeit unter Waſſer geſetzt,
die Feldfrüchte entwertet, verſchlämmt und fortgeſpült. Auf die Er-
mittelung der Täter iſt eine hohe Belohnung ausgeſetzt worden.

Dommitzſch (Kr. Torgau), 18. Oktober. (Jubiläum eines
Seelſorgers.) Jn dieſen Tagen konnte der Troſſiner Paſtor
Richter auf eine viertelhundertjährige Anutstätigkeit zurückſchauen.
Zahlreiche Beweiſe der Verehrung wurden dem Jubilar von nah und
fern dargebracht.

T Magdeburg, 19. Oktober. Porzellan für Rooſevelt
geſtohlen.) Ein frecher Diebſtahl iſt, wie die „Magdeb. Zeitung“
meldet, im Laufe des vergangenen Sommers an einem Schiffstransvport
ausgeführt worden. Es handelt ſich um drei mit koſtbarem Porzellan
rn Kiſten, die für den Präſidenten Rooſevelt beſtimmt waren.

as Porzellan war nach Dresden geſchickt worden, wo die Bemalung
ausgeführt wurde. Von dort aus erfolgte die Verſendung auf dem
Waſſerwege. Zunächſt wurden die Kiſten in einem Kahn auf der Elbe
nach Hamburg befördert von dort aus erfolgte der Weitertransport
mit einem Dampfer nach dem Beſtimmungsorte. Bei der Ankunft
daſelbſt ergab ſich, daß aus den Kiſten das koſtbare Porzellan geraubt
war; ſie waren mit anderen Sachen beſchwert und gefüllt. Nach
Bekanntwerden des Diebſtahls wurden ſofort behördliche Unterſuchungen
angeſtellt. Dieſe ſind jedoch bis jetzt hinſichtlich des See wie Binnen
ſchiffahrtstransportes ergebnislos verlaufen.

Magdeburg, 18. Okt. (Ein Unglücksfall) ereignete ſich
geſtern abend gegen 6 Uhr auf dem Grundſtück der Zuckerraffinerie
Magdeburg in Sudenburg. Beim Dampfanſtellen im Keſſelhauſe flog
das Durchgangsventil heraus, und der Maſchinenmeiſter Auguſt H.,
der unmittelbar unter dem Ventil ſtand, wurde ſo ſtark von heißem
Dampf überſtrömt, daß er vollſtändig verbrüht wurde und ſofort ver
ſtarb. Er hinterläßt eine Frau und drei Kinder. Ein Keſſelhauswärter,
der in der Nähe ſtand, kam mit leichteren Brandwunden davon.

Loſtau, 18. Oktober. (Bedeutender Schaden) iſt den
Landwirten hieſiger Gegend durch die vielen Regengüſſe der letzten
Wochen zugefügt worden.

Zeppernick, 18. Oktober. Eine Frauenleiche) iſt am
Montag zwiſchen Wendgrüben und hier in einem Graben gefunden
worden. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

Gommern, 18. Okt. (Die Ehla) hat infolge des anhalten
den Regens ihr Flußbett verlaſſen und überſchwemmt nun am Leitzkauer
Tor alle Wieſen, ſodaß ſich bis an die Chauſſee hin ein großer See
gebildet hat.

Wedringen, 18. Okt. (Hochwaſſer.) Die Ohre iſt durch
die vielen anhaltenden Regengüſſe aus den Ufern getreten und hat
mehrere, teilweiſe noch mit Rüben beſtandene Aecker, überſchwemmt.

Schönebeck, 18. Okt. (Sittlichkeitsvergehen.) Ein
im Bade Elmen beſchäftigter Arbeiter hat zwei kleine Mädchen amGradierwerke in einer Laube, nachdem er ſie vorher gefragt, ob ſie

Kaſtanien geſucht hätten, was verneint wurde, einer körperlichen Unter
ſuchung unterzogen. Hierbei hat er ſich ſittlich an dem einen, ſieben
jährigen Mädchen vergangen. Er iſt verhaftet worden.

Brumby, 18. Okt. (Spurlos verſchwunden iſt ſeit
Donnerstag voriger Woche die 16jährige einzige Tochter des hieſigen
Schneidermeiſters E. Das Mädchen war zuletzt bei einer Dame in
Bernburg in Stellung, hat ſich von dort entfernt und iſt bisher nicht
zurückgekehrt.

4 Gräfenhainchen, 18. Oktober. (Die Typhusepidemie)
im benachbarten Dorfe Gremmin nimmt immer größeren Umfang
an, ſodaß nunmehr bereits Kranke nach dem Kreiskrankenhauſe zu
Bitterfeld geſchafft werden müſſen.

Peterwitz, 18. Okt. (Zwei Kinder erſtickt.) Jn Ab-
weſenheit der Eltern fanden vorgeſtern nachmittag ein dreijähriger
Knabe und ein 5 Jahre altes Mädchen der Göttnerſchen Eheleute den
Erſt ickungstod. Die Eltern waren, ſo meldet das „vBitterfeld.
Tgblt.“, um 1 Uhr ihrer Arbeit nachgegangen und hatten die beiden
Kinder in der Wohnung zurückgelaſſen. Um 3 Uhr kam eine Schweſter
des G. in die Wohnung, um nach den Kindern zu ſehen ſie fand die
Stube voller Rauch und ein Kind bereits tot, das jüngere noch ſchwache
Lebenszeichen von ſich gebend, am Erdboden liegend. Letzteres ſtarb
indeſſen auch bald. Jn der Stube war anſcheinend durch Herausfallen
von Kohlen aus dem Ofen ein kleiner Brand entſtanden, der ſich den
Dielen und einigen Wäſcheſtücken mitgeteilt und ſo den Rauch verurſacht
hatte, der dann den hilfloſen Kindern zum Verhängnis geworden iſt.

p. Helbra, 18. Okt. (Spar- und Darlehnskaſſe.
Jnſtalkateur.) Jn Bieſenroda iſt eine ländliche Spar und
Darlehnskaſſe ins Leben getreten. Die Betriebsdirektion der
elektriſchen Kleinbahn im Mansfelder Bergrevier beabſichtigt einen
mit den Verbandsvorſchriften genau vertrauten Jnſtallateur für Neu
anlagen und Erweiterungen ihrer elektriſchen Anlage zu konzeſſionieren
mit der Bedingung, daß derſelbe ſeinen Wohnſitz in Helbra Hat
bezw. dorthin verlegt. Für einen ſachkundigen, tüchtigen Jnſtallateur
bietet ſich hier eine gute Gelegenheit zur Erlangung eines geeigneten
Arbeitsfeldes

2. Beilage zu Nr. 493 der Halleſchen Zeitung 20. Oktober 1905.

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
S Freyburg a. U., 18. Okt. (Weinleſe. Boten des

Winters. Schulreviſion.) Jn den Gemarkungen des Unſtrut-
tales iſt in dieſen Tagen die Weinleſe, die infolge der ungünſtigen
Witterung wiederholt unterbrochen werden mußte, beendet worden. Das
Moſtgewicht der weißen Beeren ſtellte ſich nach den Meſſungen mit der
Oechsleſchen Wage auf 60--70, ſeltener auf 75 Proz. und je nach
Qualität bezahlten die Weinhandlungen 4,50--8 Mk. für den Zentner
weißer Trauben. Heute morgen, als der Tag graute, zogen große
Scharen wilder Gänſe mit lautem Geſchrei in ſüdlicher Richtung über
unſere Gegend. Nach dem Volksglauben tritt nun bald Schneefall
ein. Die Stadtſchule wurde heute durch Herrn Regierungs und
Schulrat Kurpiun aus Merſeburg einer Reviſion unterzogen.

Z. Annaburg Bezirk Halle), 19. Oktober. (Diamantene
Hochzeit. Weinleſe.) Jn unſerer Nachbarſtadt Jeſſen
feiert heute das Schuhmachermeiſter Karl Huhleſche Ehepaar das ſeltene

Feſt der diamantenen Hochzeit. Jn den nahen Schweinitzer
und Jeſſener Weinbergen hat die Weinleſe begonnen und wird
14 (im Vorjahre nur fünf) Tage in Anſpruch nehmen. Leider iſt
durch die Ungunſt der Witterung eine große Menge der Beeren in
Fäulnis übergegangen. Außerdem haben die Weintrauben nicht die
gehörige Reife erlangt, ſodaß vielleicht der neue 1905er etwas ſauer
ausfallen wird. Der Zentner guter Trauben wird mit 6,50 bis 7 Mk.
bezahlt. Nächſten Sonntag beginnen die in der ganzen Umgebung
beliebten „Moſtfeſte“.

Roßlau (Anh.), 18. Okt. Beim Baden ertrunken.)
Der Fabrikbeſitzer Roſahl hierſelbſt pflegte noch täglich, ohne Rückſicht
auf die Witterung, in der Elbe ein Bad zu nehmen. Hierbei iſt er
u ums Leben gekommen. Wahrſcheinlich hat er einen Herzſchlag
erlitten.

H. Markranſtädt, 18. Okt. (Kommunales.) Jn der jüngſten
Stadtgemeinderatsſitzung trug Herr Bürgermeiſter Ott ein neube
arbeitetes Regulativ von Bauvorſchriften für den neuen Bebaungsplan
vor. Dasſelbe wurde nach verſchiedentlichen Abänderungen ange-
nommen. Nach dem techniſchen Gutachten des ſtädtiſchen Rohr-
meiſters macht ſich ein Jnnenanſtrich des Waſſerturmbaſſins notwendig.
Es wurden für Farbe und Arbeitslohn 500 Mk. bewilligt. Für Er
weiterung der Kläranlage und des Waſſerwerkes ſoll eine Anleihe von
35 000 Mk. von der Landesverſicherungsanſtalt Dresden aufgenommen
werden.

Jena, 19. Oktober. Einen Fechtboden), wie ihn wenige
Univerſitäten haben dürften, hat die hieſige Univerſität erhalten. Aus
privaten Mitteln des Univerſitätsfechtmeiſters Seemann-Kahne erbaut,
erhebt ſich der ſchmucke Bau in der Nähe der Univerſitätsbibliothek,
alſo näher der Univerſität gelegen als der alte Fechtboden. Aus
hygieniſchen und praktiſchen Rückſichten iſt der Ban maſſiv ausgeführt,
mit Zentralheizung, guten Ventilationseinrichtungen und modernen
Waſchgelegenheiten verſehen. Er enthält vier Fechtſäle, von denen die
größeren je 150 Quadratmeter, die kleineren je 65 Quadratmeter groß
ſind. Das Jnſtitut iſt ſoweit fertig, daß der Fechtunterricht mit
Beginn des Winterſemeſters ſeinen Anfang nimmt.

W. Themar, 19. Okt. (Blutige Schlägerei.) Beim
Jahrmarktstanze wurde hier geſtern der Dienſtknecht Hörnlein,
Vater von ſechs Kindern, im Streit erſchlagen. Ein anderer
Knecht wurde ſchwer verletzt. Vier Perſonen wurden verhaftet.

Gotha, 18. Okt. (Das Guſtav-Freytag-Zimmer)
auf dem Hohenloheturme der Wachſenburg, für das des Dichters Witwe
die Einrichtung von Freytags Arbeitszimmer und verſchiedene
Erinnerungsgegenſtände zur Verfügung geſtellt hat, iſt nun fertig aus
geſtattet. Außerdem iſt nach dem Dichter des „Neſtes der Zaunkönige“
zu dauerndem Gedächtniſſe der Weg von der Wachſenburg nach dieſem
„Neſte“, der Mühlburg, „Guſtav-Freytag-Weg“ genannt worden.

W. Koburg, 18. Oktober. (To de sfall.) Der Geheime Medi-
zinalrat Dr. Florſchütz iſt heute morgen im Alter von 93 Jahren
hier geſtorben. Der Verſtorbene war Leibarzt der Herzöge Ernſt II.
und Alfred. Er war der älteſte Bürger der Stadt Koburg.

W. Greiz, 18. Oktober. (Stiftung.) Frau Kommerzienrat
Hedwig Schildbach hat dem Kirchengemeindevorſtande in Aubachthal bei
Greiz 20 000 Mark als Heinrich und Hedwig Schildbach-Stiftung über
wieſen zur Einrichtung einer Gemeindekrankenpflege für die Parochie
Aubachsthal.

W. Gößnitz (S.-A.), 18. Okt.
Maurer iſt nach mehrwöchentlicher
Streikenden etwas erzielt haben.

W. Rudolſtadt, 18. Oktober. (Der landwirtſchaftliche
Zentralverein) für das Fürſtentum Schwarzburg Rudolſtadt
ernannte ſeinen Vertreter im Deutſchen Landwirtſchaftsrat, Dr. Freiherrn
von Erffa auf Wernburg bei Pößneck, zum Ehrenmitgliede. Freiherr
von Erffa gehört dem Deutſchen Landwirtſchaftsrat nunmehr 25 Jahre an.

W. Kahla, 18. Oktober. (Die Saale) führt Hochwaſſer und
iſt an verſchiedenen tiefgelegenen Stellen aus ihren Ufern getreten.
Der hohe Waſſerſtand brachte in den letzten Tagen reges Leben in die
Flößerei. Eine große Anzahl Flöße ſind aus dem Oberlande nach
Kamburg abgegangen.

W. Apolda, 18. Okt. (Eine deutlich wahrnehmbare
Erderſchütterung) wurde, wie das „Apoldaer Tageblatt“ meldet,
geſtern nachmittag 2 Uhr in der Promenadenſtraße bemerkt.

W. Aus Thüringen, 18. Okt. (Jn der heutigen Ziehung
der heſſiſch-thüringiſchen Staatslotterie) entfielen
40 000 Mark auf Nr. 25 560 und 5000 Mark auf Nr. 2170. (Ohne
Gewähr.)

(Der Ausſtand) der hieſigen
Dauer beendet, ohne daß die

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Seminardirektor a. D. Schulrat Wie

acker a Auerbach in Heſſen, bisher in Erfurt, der Kronenorden
dritter Klaſſe, dem Lehrer a. D. Karl Schenkling zu Laucha im
Kreiſe Querfurt, dem Amtsvorſteher Zimmermeiſter Albert Worch zu
Wippra im Mangsfelder Gebirgskreiſe, dem Kunſtgärtner und Baum-
ſchulenbeſitzer Karl Galle zu Trebnitz und dem bisherigen Schulzen
und Standesbeamten Hermann Schmidt zu Wimmelburg im Mans-
felder Seekreiſe der Kronenorden vierter Klaſſe, dem Lehrer a. D. Karl
Spiegler zu Memleben im Kreiſe Eckartsberga der Adler der Jn-
haber des Hausordens von Hohenzollern, dem bisherigen Schulzen
Ernſt Adlung zu Frienſtedt im Landkreiſe Erfurt das Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichens, dem Gutsaufſeher Gottfried Schräpler
z Neuhaus im Kreiſe Delitzſch, dem Eiſenbahnſchloſſer Wilhelm

ahms zu Diemitz im Saalkreiſe, dem Hilfsbahnwärter Gottfried
Andreae zu Thurland in Anhalt, dem Eiſenbahnſcharwerker Friedr.
Wolf zu Eisleben das Allgemeine Ehrenzeichen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Herzog Karl Borwin zu Mecklenburg
zum Lt. à l. s. des Feldart.Regts. 24 ernannt. von Puſch,
Oberlt. im Jnf.-Regt. 164, kmdrt. zur Dienſtleiſtung beim Großen
Generalſtabe, wird mit dem 26. Oktober d. Js. im Feldvermeſſungs
trupp der Schutztruppe für Südweſtafrika angeſtellt. Graf von der
Schulenburg-Wolfsburg, Hauptm. und Battr.-Chef im
Feldart.Regt. 72, der Abſchied bewilligt. Ekrem Redjeb Bey,
Lt. im Ulan.Regt. 5, aus der Armee ausgeſchieden

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
hbe. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt als Nachfolger des

am 18. Juli d. Js. verſtorbenenen Profeſſors Dr. Paul Schultz der
Privatdozent für Phyſiologie an der Berliner Univerſität,
Dr. wed. René du Bois-Reymond zum Abteilungsvorſteher
der phyſiologiſchen Abteilung am Pyyfiolgiſwe Jnſtitut der Friedrich
Wilhelms Univerſität ernannt worden. Sein 60jähriges Dienſtjubiläum
feiert am 20. Oktober in Berlin der Statiſtiker, Geh. Regierungsrat

Profeſſor Dr. Richard Böckh. Der berühmte Statiſtiker ſteht im
82. Lebensjahre. Wie wir erfahren, iſt dem ſeit 1. Oktober von
ſeinen akademiſchen Verpflichtungen entbundenen ordentlichen Profeſſor
der Botanik an der Univerſität Breslau, Geh. Regierungsrat
Dr. phil. Oscar Brefeld, bisher Direktor des pflanzenphyſiologiſchen
Jnſtituts und des botaniſchen Muſeums daſelbſt, der Kronenorden
zweiter Klaſſe verliehen worden. Brefeld ſteht ſeit drei Jahrzehnten
im akademiſchen Lehramte. Der Privatdozent für Mathematik und
Aſtronomie und Obſervator an der Sternwarte der Univerſität
Königsberg i. Pr. Dr. phil]. Fritz Cohn iſt zum außer-
ordentlichen Profeſſor ernannt worden. Jm Alter von 37 Jahren
iſt am 16. d. Mts. der a. o. Profeſſor der Geſchichte an der Univerſität
Straßburg i. El ſ. Dr. phil. Theodor Ludwig geſtorben. Er
gehörte ſeit 1897 dem Lehrkörper der reichsländiſchen Univerſität als
Mitglied an.

Sardous amerikaniſche Tantiémen. Einige amerikaniſche
Theaterdirektoren veröffentlichten kürzlich die Höhe der Tantiémen, die
ſie an ausländiſche Autoren bezahlen. Hierbei ergab es ſich, daß
Victorien Sardou allein von einem einzigen Bühnenleiter in den
letzten vier Jahren die Summe von 1885 000 Francs bezog.
„Feodora“ allein hat Sardou 750 000 Francs gebracht. „Madame
Sans-Génè“ 175 000 Francs.

Sport und Jagd
Frauenturnen und ſchwediſches Turnen. Jn ſeiner Sitzung

in Königsberg hat ſich der Ausſchuß der Deutſchen Turnerſchaft auf
Grund der Vorarbeiten ſeines Turnausſchuſſes in Gotha und gegenüber
neueren Angriffen auf das deutſche Schulturnen vom Standpunkt einer
Befürwortung des ſchwediſchen Turnens aus dahin geeinigt, daß der
Ausſchuß eine Weiterbildung des Mädchen- und Frauenturnens im
Sinne einer einfacheren und kraftvolleren Geſtaltung für notwendig hält,
daß er aber alle Verſuche, die darauf gerichtet ſind, das ſchwediſche
Turnen an die Stelle unſeres deutſchen Vereinsturnens zu ſetzen, oder
eine Verſchmelzung des ſchwediſchen mit dem deutſchen Turnen herbei-
zuführen, mit aller Entſchiedenheit zurückweiſt etwaige wertvolle
Einzelanregungen, ſoweit ſie uns Auswahl und Betrieb im ſchwediſchen
Turnen zu bieten vermögen, ſollen, wie gute Anregungen überhaupt,
ſie mögen kommen, woher ſie wollen, nicht unbeachtet bleiben.

Welsleben, 18. Okt. (Jag d.) Auf der geſtern hier abge-
haltenen M. Plümeckeſchen kleinen Jagd wurden 252 Haſen geſchoſſen.

Dürrenberg, 18. Okt. Während anderwärts in dieſem
Jahre vielfach über Unergiebigkeit der Haſenjagd geklagt wird,
war vorgeſtern bei der Treibjagd des Herrn Stadtrats Debus auf
Spergauer Flur ein recht befriedigendes Ergebnis zu verzeichnen.
Jn fünf Treiben brachten 35 Jäger 475 Haſen und 80 Hühner zur

922Strecke. Jagdkönig wurde mit 33 Treffern (24 Haſen und neun
Hühner) Herr Fabrikbeſitzer Neumüller, während Herr Ungewiß
mit 28 Treffern (25 Haſen, drei Hühner) die Würde des Kron-
prinzen erhielt.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. „Schwarzburg“, nach Weſt-
indien, 18. Okt. 24 Uhr morg. von Cuxhaven abgeg. „Savoia“,
nach Weſtindien, 18. Okt. 124 Uhr morg. von Cuxhaven abgeg.
„St. Thomas“, von Weſtindien, 18. Okt. 2 Uhr morg. auf der
Elbe angek. „St. Croix“ 17. Okt. in Progreſo angek. „Prinz
Joachim“, nach Havanag und Mexiko, 17. Okt. 3 Uhr nachm. in
Coruna angek. „Caledonia“ 17. Okt. 8 Uhr morg. in Tampico
angek. „Prinz Auguſt Wilhelm“, von Mexiko, 17. Okt. von
Havana über Coruna, Havre und Dover nach Hamburg abgeg.
„Calabria“ 17. Okt. von St. Thomas über Havre nach Hamburg
abgeg. „Dalmatia“ 17. Okt. 5 Uhr nachm. von Rio Grande do
Sul abgeg. „Poſeidon“ 18. Okt. 7 Uhr morg. Holtenau paſſ.
„Nubia“, von NewYork nach Oſtaſien, 17. Okt. Perim paſſ.
„Silvia“, nach Oſtaſien, 17. Okt. 6 Uhr abends von Rotterdam
abgeg. „Vandalia“ 17. Okt. 12 Uhr mittags von Manila
abgeg. „Friſia“, von Mittelbraſilien, 17. Okt. von St. Vincent
abgeg. „Helvetia“, von Weſtindien, 17. Okt. 254 Uhr nachm. auf
der Elbe angek.
Lizard paſſ.

Norddeutſcher Lloyd. „Erlangen“, nach Braſilien, 16. Okt.
64 Uhr abends von Bremerhaven in See geg. „Halle“, nach Kuba,
16. Okt. 716 Uhr abends von Bremerhaven in See geg. „Kaiſer
Wilhelm der Große“, nach New-York, 17. Okt. 254 Uhr nachm. von
Bremerhaven über Southampton und Cherbourg nach NewYork
abgeg. „Athen“, von Braſilien, 17. Okt. 1054 Uhr morg. von
Funchal nach Antwerpen abgeg. „Erlangen“ 18. Okt. in Ant
werpen angek. „Bahern“ 17. Okt. von Penang abgeg. „Hohen-
zollern“ 18. Okt. von Penang abgeg. „Preußen“ 18. Okt. von
Gibraltar abgeg. „Kaiſer Wilhelm der Große“ 18. Okt. 12 Uhr
mittags von Southampton abgeg. „Scharnhorſt“ 18. Okt. in

„Jſis“, von Weſtindien, 17. Okt. 614 Uhr morg.

Neapel angek. „Scharnhorſt“ 17. Okt. von Genug abgeg.
„Darmſtadt“ 17. Okt. in Bremerhaven angek. „Oldenburg“
17. Okt. von NewYork abgeg. „Barbaroſſa“ 17. Okt. in
Fremantle angek. „Zieten“ 18. Okt. von Nagaſaki abgeg.

WoermannLinie. „Jeanette Woermann“, auf Ausreiſe,
17. Okt. Dover paſſ. „Eleonore Woermann“, auf Ausreiſe, 17. Okt.
in Las Palmas eingetr. „Alexandra Woermann“, auf Heimreiſe,
17. Okt. von Swakopmund abgeg. „Eduard Woermann“, auf der
Heimreiſe, am 18. Okt. in Las Palmas angetr. „Thekla Bohlen“,
auf der Ausreiſe, am 18. Okt. in Las Palmas eingetr.

Gerichtszeitung.
W. Erfurt, 18. Oktober. Eine unnatürliche Mutter.)

Vor dem Schwurgericht hatte ſich heute das 19 Jahre alte Dienſtmädchen
Anna Buchheim aus Leubingen wegen Kindesmordes zu verantworten.
Die Angeklagte war geſtändig, ihr am 11. September außerehelich
geborenes Kind noch am ſelben Tage durch Fauſtſchläge auf den Kopf
getötet und die Leiche im Garten der Dienſtherrſchaft vergraben zu
haben. Das Urteil lautete auf ein Jahr Gefängnis.

W. Weimar, 18. Okt. (Jhrneugeborenes Kindgetötet.)
Jn der heutigen Schwurgerichtsverhandlung wurde die polniſche
Arbeiterin Katharina Dopital aus Wolferſtedt bei Allſtedt, die auf dem
dortigen Rittergute ihr neugeborenes Kind dadurch getötet hatte, daß
ſie es mit dem Kopfe auf den Fußboden der Stube ſtieß, zum Straf
minimum von zwei Jahren Gefängnis verurteilt. Die Angeklagte
hatte bis jetzt geleugnet, legte aber heute ſofort ein offenes Geſtändnis
ab. Die Geſchworenen beſchloſſen, die Angeklagte der Gnade des
Landesherrn zu empfehlen.

SSSGOGGW[Gwnuuuſuuuuaunuuanſutzsaaann
Fremdenliſte.

Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Richter Samspoff aus
Warſchau. Paſtoren Eckert aus Stroßdorf (Pommern), Schmidt aus
Preßburg, Berendes aus Oberwünſch. Zeug Hauptmann Bode aus
Karlshorſt bei Berlin. Leutnant Brockhaus nebſt Familie aus Jnſter
burg. stud. theol.: Apel aus Benneckenſtein, Hornberger aus Tübingen,
Heuermann aus Herringen. stud. bist. Dreyhaus aus Hagen. stud.
jur. Pagel aus Göttingen. Konzertſängerin Frl. Haacke aus Ballen-
ſtedt. Frl. Bethmann aus Voigtſtedt. Frau Paſtor Cellorius nebſt
Schwiegertochter und Schweſter aus Blankenburg (Thür.). Kaufleute
Sauer, Renſing, beide aus Vraunſchweig, Kreimer aus Freckenhorſt.
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652 728 769 790 827 877 946 953 974
6146 189 216 409 419 459 496 626 536
694 637 664 722 764 941.

Serle II.
Lit. A. à 1000 30 70 150 168 182

208 241 440 475 534 600 642 668 764
821 825 866 896 967 1001 008 187 207
237 438 453 489 6537 917 939 968 2174
263 275 318 398 424 579 705 881 937.

Lit. B. à 500 3068 068 147 204
387 470 471 502 538 686 694 791 797
832 874 875 977 4048 074 105 110 150
242 265 403 467 506 539 5656 573 682
708 725 867 949 966 5124 278 323 332
391 413 447 615 621 809 901 932
6046 0659 126 137 171 179 251 267
534 699 798 982.

Serie III.
Iät. A. à 1000 2 106 241 285 326

498 542 598 710 833 844 853 950 1003
023 127 268 296 314 346 361 373 4365
622 642 835 841 903 944 998 20658 188
232 272 3655 399 765 831 876 913 978.

Lit. B. à 500 3066 067 108
113 177 335 390 623 621 768 780 811
814 855 942 984 993 4016 222 338 366
378 605 6538 539 647 673 645 744 809
845 934 963 5080 218 283 313 536 674
617 622 700 723 819 6066 133 176 180
193 226 391 636 6560 692 770 792 904
911 944 960.

2) Amsterdamer Industrie-
Palast (0 Fl.-Lose von 1867.
78. Serienziehung am 2. Oktober 1906.
Prämienziehung am 1. Novbr. 19056.

Serie 251 446 495 665 703 865
1020 1437 1737 1929 2493 2709
2906 3160.

3) Badische 3/ Eisenbahn-
Anleihe von [900.

1. Verlosung am 2. Oktober 1905.
Zahlbar am 1. Mai 1906.

Lit. A., B., C., D., E. und P. à 3000,
2000., 1000, 500, 300 und 200
534 602 705 738 812 1166 216 369
430 653 789 862 909 931 2128 263
378 297 988 3483.

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
1905.

4) 8öhmische Nordhbahn,

3 Prioritäts- Obligationen
Emission 1903.

3. Verlosung am 10. Oktober 1905.
Serie 176 299 315 407 430 5691,

enthaltend je 10 Obligationen Nr. 110 à 1000 2
Serie 843 914 923, enthaltend je

20 Obligationen Nr. 1--20 à 500
Serie 1089 1212 1409 1447 1482,

enthaltend je 56 Obligationen Nr. 1
--5 à 2000

5) Brünn-Rossitzer Eisenhbahn,
59 Prior. -Oblig. II. Emission.

Verlosung am 2. Oktober 1905.
Zahlbar am 1. Januar 1906.

1657 160 174 176 1235 694 632 766
785 967 2109 342 801 3078 732 4024
5479 7055 8262 395 556 718 9548
566 838 916 10062 073 142 513 579
881 11962.

6) Chinesische 790 Silber-
Anleihe von 1894.

(Berichtigung.)
In der Verlosung vom 6. Septbr,

1905 mub es statt Nr. 19145 richtig
19148 heiben.

7) Dux-Bodenbacher Elsen-
bahn, 590 Silher- Prioritäts-
Oblig. I. Emission von 1869.
33. Verlosung am 2. Oktober 1905.

Zahlbar am 2. Januar 1906.
Lit. A. à 750 FI. 140 157 178 278

389 428 532 547 569 678 750 863 893
958 975 991 1012 017 081 191 217 222
235 241 374 453 586.

Lit. B. à 300 Fl. 267 305 307 669
617 793 795 859 911 948 1012 016 098
107 266 400 571 854 917 960 967 968
2165 184 212 304 330 369 528 620 621
699 717 772 805 843 882 957 3009.

Lit. 0. à 150 VI. 233 274 668 756
757 766 828 924 978 1036 157 178 315
366 384 415 431 489 546 665 663 696
849 927 940 2055 086 334 377 450
484 607 802 910 969 981 3032 036
067 282 287 362 421 480 502 545
641 735 905 4003 177 491 615 692
663 681 686 797 895.

8) Elektrizitäts-
Aktien Gesellschaft vorm.

Schuckert Co. in Nürnberg,
409 Schuldverschreibungen.
Verlosung am 29. September 1905.
Zahlbar mit 102 4 am 2. Januar 1906.

Anleihe von 1898.
32 59 77 81 134 137 152 158 191

209 324 333 343 426 447 469 478 523
525 528 5465 549 570 608 640 656 7065
748 770 787 826 829 867 869 872 884
900 911 917 919 931 936 963 965 969
978 983 1006 026 035 049 057 069 070
096 103 114 117 128 135 141 168 178
200 236 242 264 267 277 282 319 329
330 332 363 382 391 410 463 484 494
530 537 578 581 586 607 623 634 667
669 706 745 750 759 767 802 808 817
849 851 924 938 942 961 962 965 978
2000 002 014 031 084 087 092 100 136
197 219 244 279 285 330 341 371 404
426 427 431 441 462 505 521 623 535
554 566 593 602 635 646 657 750 759
808 861 891 934 988 989 990 994 3036
039 040 168 186 232 239 243 261 284
286 306 317 332 409 435 444 4568 463
474 476 487 614 516 525 649 588 622
631 654 655 662 667 842 854 871 905
913 937 979 998 4005 013 026 052 070
143 186 192 206 228 240 299 320 323
382 399 419 425 427 454 468 507 5662
569 572 578 632 634 652 665 699 702
818 831 838 846 864 871 875 880 912
929 963 974 976 983 993 995 5077 163
158 168 177 181 270 319 372 378 381
408 425 441 473 485 489 521 526 530
534 536 638 662 575 600 614 633 635
680 685 693 716 761 774 795 821 862
859 897 923 941 954 967 978 980 6004
0656 093 100 140 175 185 204 244 282
286 297 366 4560 475 621 570 614 638
664 665 706 730 749 774 788 795 810
815 898 912 942 952 954 956 987 7018
020 144 148 151 160 162 200 239 246
277 298 330 379 386 439 461 487 619
629 541 596 618 630 641 657 662 666
691 695 700 732 776 788 819 923 983
988 8007 013 038 065 087 111 120 131
140 149 170 187 200 230 319 326 346
386 387 407 444 460 481 507 523 574
603 6065 616 622 697 706 722 729 738
823 863 875 10000 à 1000

Anleihe von 1899.
10016 026 037 050 069 077 107 131

144 166 168 184 207 240 260 263 280
309 323 364 3965 402 409 421 431 444
466 603 552 676 767 785 790 802 814
840 865 877 920 942 965 9956 11019
0650 061 060 081 130 140 217 233 257
294 335 341 345 348 3656 363 381 405
408 438 4465 569 573 674 583 591 608
624 643 672 707 728 729 734 765 795
801 808 875 877 938 997 12001 0165
047 054 063 074 088 095 109 127 148
173 176 231 234 287 316 364 884 385
409 4256 429 430 481 6365 662 6566 669
673 584 691 616 638 646 647 670 723
737 744 842 845 865 857 866 877 883
887 892 917 941 986 991 995 13006
008 009 021 023 026 071 140 154 167
186 223 291 306 319 820 324 336 340
346 408 426 434 442 450 4658 490 493
616 660 663 676 581 639 642 662 702
708 723 740 753 762 802 803 806 820
836 848 849 850 892 898 936 951 969
972 986 14018 032 034 060 064 082
106 122 137 147 168 160 164 198 201
202 248 256 303 316 323 349 379 399
413 420 443 476 497 601 618 6531 536
684 601 643 649 690 698 697 719 720
732 771 776 808 822 848 869 889 924
964 965 996 15006 007 066 066 079
110 130 178 179 186 213 240 268 270
271 293 296 337 410 412 432 436 461
470 481 491 504 638 6547 661 592 632
684 697 713 722 726 729 776 786 787
794 834 840 844 871 907 922 924 935
962 995 16056 102 107 141 214 222
247 269 301 311 332 342 369 396 407
424 476 484 498 514 651 600 617 664

823 895 911 953 957 967 981 995
17003 044 052 085 106 111 114 118
164 166 184 197 198 201 225 227 233
2654 264 320 322 324 327 362 376 403
404 413 424 453 468 476 479 554 595
632 638 644 691 702 712 714 724 731
743 764 768 772 796 808 810 856 942
943 973 977 982 à 1000

9) Geraer Aktien-Bier-
brauerei in Tinz bei Gera,

409 Schuldverschreibungen. je 10 Schuldverschr. à 1000 F.
Verlosung am 2. Oktober 1905.

Zahlbar am 2. Januar 1906.
43 77 81 141 143 144 263 334 471 473

506 511 553 563 791 822 849 863 906
941 942 944 949 957 10655 115 122 132.

10) Gera- Greizer
Kammgarnspinnerei, 4 Teil

schuldverschreibungen.
6. Verlosung am 25. September 1905.

Zahlbar am 31. Dezember 1905.
Lit. A. à 1000 658 82 86 89 130

146 148 170 204 208 210 257 259 261
297 312 327 333 334 372 409 424 436
447 494 625 554 615 628 636 642 661674 687 694 699 700 714 750 789 340 (400) 2 (100), 174

899 906 924 976 977 981 994 995 996.
Lit. B. à 500 43 44 114 119 143

146 148 1650 302 325 327 359 365 366
368 369 391 400 404 405 408 447 465
485 509 526 544 546 558 563 574 676
680 604 609 616 627 635 645 651 6661 Friedrich Wilhelm-Eisenbahn-l 682 685 800 821 822 947 1000.669 681 682 685 800 821 822 94 Gesellschaft, Prioritäts-Oblig.

Gewerkschaft
Deutschland in Oelsnitz i. E.,

Schuldscheine von [895.
Verlosung am 27. September 1905.

Zahlbar am 1. April 1906.
à 1000 32 42 50 70 115 134177 261 272 307 313 315 327 407 4851 Nordwesthahn, Aktien Lit. B.

489 555 560 682 668 673 695 837 853
903 993.

à 500 1067 086 098 129 141 160
234 310 317 339 354 398 430 539 578 6772 7998 10649 733 11212 914 13051
584 638 700 731 735 739 770 776 786.) 424 460 15531 2 17385 18150

7 20203 23108 901 24279 25227 2698712) Graz-Köflacher Eisenbahn 27342 597 604 28069 29365 864 30586
31490 32695 805 33110 35711 9665
37401 38106 818 39188 40290 489
41256 899 42248 44269 543 46318
571 476508 48096 49345 51069 457
52242 53634 62627 981 63267 65356

24 Priorlitäts Oblig. von 1878) 982 66364 691 67782 69619 72812
73085 662 74131 685 75343 77349

75 95 100 420 443 467] 79997 80242 82886 83398 87342 432
786 788 1111 129 131 136 201 235 441] 743 998 88244 89199 827 90073 481
450 454 947 2254 263 431 432 709] 633 92616 93013 624 94981 95273
3406 431 454 460 4066 172 500 519] 797 97677 98163 100872 102803

und Berghau-Gesellschaft,
Prioritäts- Ohbligationen.

Verlosung am 2. Oktober 1905.
Zahlbar am 2. Jannar 1906.

(IV. Emission).
Nr. 27 62

722 à 300 Kr.
42 Prloritüts- Oblig. von 1902.

Serie 41 122 154 249 284 334 515
711 966 1023 167 184 262 274 321 39534 4 893 128642 129326 132246 374 761598 672 673 898 2019 051 134 424 438 134023 135364 138130.
547 761 905 3182 405 634 640 691 833
890 4024 061 110 268 314 343 454 501
556 605 6658 702 883 923 999 5085 136
137 285 460 463 567 697 826 936 6088
221 330 425 6659 661 872 916 950 7204 Obligationen Emission 1385.
219 226 235 398 465 6465 568 699 658
733 822 823. Jede Serie mit den 20. Verlosung am 2. Oktober 1905.
Nummern 1 bis 5

13) Kaiserin Elisabeth-Bahn,
467 Goid-Prior.-Obl. Em. 1883. den Nummern än.
(Vom Staate zur Selbstzahlung

17) Lemberg-Czernowitz-
lassy-Eisenhahn-Gesellsch.,

40/0 Prior. Oblig. von 1894.
(Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen.)
12. Verlosung am 2. Oktober 1905.

Zahlbar am 2. Januar 1906.
Serie 62 291. enthaltend je 2

Schuldverschreibungen à 5000 Pl.
Serie 589 779 852 854, enthaltend

18) Lenzhurger
Prämien- Anleihe von [885.

41. Prämienziehung
am 30. September 19056.

Zahlbar sofort.
Am 31. August 1905 gezogene

Serlen:
835 945 970 979 1096 1151

1203 1673 1747 2433.
Prämien:

Serie 835 Nr. 9 (100), 945 10 (100).
970 4 (100), 979 3 (5000) 6 (240).
1096 4 (100), 1151 4 (400) 5 (100)
10 (100), 1203 1 (100) 4 (100), 1673 1

8(240) 10 (100 Fr.
Alle äbrigen in obigen Serien ent-

haltenen Nummern sind mit 40 Fr.
gezogen.

19) Mecklenburgische

Verlosung 1905.
Zahlbar am 2. Januar 1906.

Lit. A. à 1000 189 255.
Lit. B. à 500 1 54.
Lit, C. à 100 3 4 214 287 292.

20) Oesterreichische

17. Verlosung am 2. Oktober 1905.
Zahlbar am 2. Januar 1906.

378 1136 956 3307 4653 5530 773

103229 104492 106454 108283
109179 112000 774 116776 1178994
118809 119899 121699 122366
123067 126304 451 535 127564 672

2h) Oesterreichische
Norcwesthahn, Prioritäts-

Zahlbar am 1. April 1906.
Serie 22 312 422 427 521 874 964

1005 1195 1305 1316 1437 1695 mit

Serie 1762 2087 mit den Nummern
1-—25 à 400 Kr.

ühernommen.)
23. Verlosung am 2. Oktober 1905.1 22) Pécs-Barcser Eisonbahn,

Zahlbar am 1. April 1906.
I. Steuerpflichtiges Anlehen.
Serie 13 21 41 81 84 234 235 251

287 333 355 408 420 431 434 446 461
463 482 483 497 514 530 538 541 542 573 5688 716 730 8652 2086 370 583 793
553 570 592 610 641 664 672 693 712
713 736 764 756 762 866 913 957 963] 909 954
981 1006 1078 1108 1111 1130 1142
1143 1161 1158 1177 1185 1188 1200
1225 1234 1284 1301 1313 1347 1369
13656 1411 1455 1496 1527 1646 1594
1614 1632 1652 1699 1701 1768 1762
1763 1793 1811, jede enthaltend 4
Obligationen à 3000 und 30
Obligationen à 600

II. Steuerfreies Anlehen.
Serie 124 403 824 1033 1037 10659

1424 1435 1461 15611 1648 1813 2038
2222 2385. jede enthaltend 7 0Oblig.
à 2000 und 665 Obligationen à
400

14) Kaschau-Oderhberger
Eisonbanhn, 490 Gold Prior.-
Part.-Schuldversechr. v. 189l.
29. Verlosung am 2. Oktober 19056.

Zahlbar am 1. Januar 1906.
à 10,000 Soerie 48.
à 1000 Serie 117 127 317

440 529.
à 200 Soerie 1065 1191 1225.

15) Krefelder Eiseonbahn-
Gesellschaft, 3 Schuld-
verschreibungen von [904.

Verlosung am 21. September n
Zahlbar am I. April 1906.

146 152 222 384 949 1487 6065 62
654 796 2139 405 676 895 943.

16) Kronprinz e49/0 Silber-Prioritäts-Obl. un
49/ Gold-Prior.-Obl. Em. 1884.
(Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen.)
22. Verlosung am 2. Oktober 1905.

Zahlbar am 1. April 1906.
SiIber-Priorltäts-Anlehen.

Serie 1219 2636 2638 2666 2671
2689 29659 3038 3081 31665 8200 3261
3330, enthaltend je 15 Schuldver-
schreibungen à 1000 PI.

Serie 3425 3443 3462 3490 3492
3499 3576 3600 3622 366568 3698 8769
3922 4433, enthaltend je 75 Schuld-
verschreibungen à 200 PI.

Gold-Prioritäts-Anlehen,.
Serie 1433 1444 1486 14091 165

1710 1767 1848 1871 1974, enthaltend
677 688 705 726 739 764 784 801 804 je 20 Schuldverschr. à 1000

Prioritäts-Ohbligationen.
38. Verlosung am 1. Oktober 1905.

Zahlbar am 1. April 1906.
541 584 682 893 936 1405 4654 559

913 964 988 3158 161 410 766 820 900
4225 385 630 715 5030 062

120 197 240 335 386 497 500 589 630
669 680 7365 872 977 6046 360 453 550
838 888 7121 180 334 456 547 682 967
8356 392 445 488 520 530 672 818 826
846 9019 217 284 296 509 535 805
10139 196 415 981 11065 188 781 805
845 903 920 12057 069 226 466 535
616 6659 783 932 130654 369 642 646
840 14144 1665 237 369 383 436 6655
715 733 863 908 956 15006 204 357
520 568 682 856 984 16124 179 536
580 746 934 959 17201 208.

23) Rumänische 590 amorti-
sahle Rente V. 1892 u. 1893.

Sämtliche nicht Konvertierten
Obligationen sind zur Rückzahlung
am 20. Dezember 1905 2. Januar
1906 gekündigt.

24) Rumänische 59 amorti-
sierbhare Rente von 1894.
(Anleihe von 6,500,000 Pr.)

Verlosung am 1/14. September 1905.
Zahlbar am 1/14. Oktober 1905.
à 5000 Pr. 100 171 602 627.
à 500 Pr. 705 746 821 1083 093

--800 546076--100 569001--0265
581426--450 586501-525 588676
--700 608326-350 644001--025
652576--600 684261--275 722576
--600 826--850 723051 075 725176
--200 738276--300 746376-400
748351 375 765976 766000
775276300 426--450 784026--050
814451--475 822726--750 888526
--550 897476--6500 900776--800
905076--100.

à 625 Rubel. 919001--025 476
--500 935301--325 947001 025
955061 075.

à 3125 Rubel. 970376 400
973001--025 977326-350 986326
--350 991701--725.

3142 Anleihe von 1894.
à 125 Rubel. 7726--750 22651

675 25601--625 132576-—600 202751
--775 208626-650 239276--300
240226--250 2455626--550 253351
376 271901--925 279526-650.

à 625 Rubel. 301626 6650
3070951-075 342601--6256 343526
--550 345076--100 351951--975
388251--275 391176--200 410926
--950 415326-350 421951--975
428426--450 433751--775 461051
--076 468576-600 469626--650
482651--576 518726--760 524676
--700 537851--875 573426--450
575176--200 604101--125 610326
350 624176--200 632026--050.

à 3125 Rubel. 650751 7765
669951--976 703151 176 714976
--715000 226--250 730801-825
733126 150 742976 743000
755776--800 756151 175 759701
725 760151 175 764951-9756.
32 Anleihe II. Emisslon v. 1894.

à 125 Rubel. 33801--825 42901
--925 63476-500 67551-675 69376
--400 88301 325 92076 100 95876
--900 963651375 98126 150 109126
--1650 128051--075 138326--350
147801--825 157401-425 161776
800 174976 175000 183876--900
205626--650 217901--925 221001
025 2390610756.

à 625. Rubel. 269751 775
277351375 278926-950 288601
--6256 290801--826 317776800
325526650.
44 Anleihe VI. Emission v. 1894.

à 125 Rubel. 18401--425 34451
--475 36526-6650 61276-300 73226

250 95251 276 127851 875
1565561--675 172826850 203451
--475 230626650 244226--250
253301-325 254926950 261251
--275 264901-9256 271451-475
297426--450 309761--776 321876
900 331026--050 338676--700.

à 625 Rubel. 441601 625
444976 445000 459176 200
465176--200 488476-6500 501901
925 525976--526000 527026--050
550076--100 575476-600 581051
--075 616051--076 621476--600
657851876 659726--7650 683251
--276 712351--376 734826--8650
749776——800 780851--875 806426
460 844726--750 846026-060 151
--175 849161--175.

26) Russische
310 Konversions-Ohblig.

Emission 1898.
Verlosung am

18. September I. Oktober 1905.
Zahblbar am 2/15. Januar 1906.
à 150 Rubel. 8341--360 29041060 34021--040 45221-240 48481

--500 55281 300 80541 560 93881
900 98221 240 115901 920

129521--540.
à 750 Rubel. 5717--720 6409

412 669--672 8373--376.
à 1500 Rubel. 1351 352 2607 608

3837 838 6051 052 251 252 9175 176
307 308 10129 130 16587 588 861 862
18081 082 20035 036 543 544 21353
354 23617 618 24511 512 25671 672
27323 324 299655 956 30063 064.

27) Saline und Soolbad
Salzungen, 49/0 Prior. Oblig.

von [880.
30. Verlosung am 9. Oktober 1905.

Zahlbar am 31. Dezember 1905.
Lit. A. à 500 14 30 79 144 248

2561 317 331 385 416 433 443 502 604
553 637 786 819 860 909 919 939 974
1073 156 183 196 208 289 354 356 442
481 537 579 616 786 795 813 830 878
904 908 915 2060 246 276 277 297 310
412 490.

Lit. B. à 100 56 62 100 105
214 353 460 495 595 602 603 672 816
856 868 889 893 897 913 992 1029 107
141 200 251 308 339 345 378 434 505
534 554 720 766 764 767 843 876 921
957 991 2107 172 205 209 416 448.

28) Stettiner 3 Stadt-
Anleihescheine.

113 393 413 744 2189 218 247 321 3751 Verlosung am 26. u. 30. August 1905.
446 3039 507 4184 6582 723 731 842 845
916 997 5367 485 746 761 6107 144 760.

25) Russische Gold-Anleihen.
Verlosung am 18. Sept. I. Oktbr. 1906.,

Zahlbar am
19. Dezember 1905 1. Januar 1906.

32 Anleihe von 1891.
à 135 Rubel. 7861--375 32701

725 36751--776 51101 125 64461

Zahlbar am 2. Januar 1906.
Buchstabe K.

Die diesjährige Tilgung ist durch
Ankaut erfolgt.

Buceohstabe L.
à 200 41 96 296 897 1205 212.

Buchstabe N.
à 1000 268 412 473 496 537

585 673 697 712.
à 500 13 98 130 177 221 357

s 6677 88401--426 107 101 290 333 993 776 786
in 11906
ist1656976 167000 076 100 169676
900 170776 800 179376 400
190726 760 191626—660 192761
--776 1096226--260 222276-—800 22 961.

248976 249000 278276 300
294776--800 311251--276 3144561
--476 320626--650 324926--950
32606501--525 351876--900 382451

14916 76 155176-200 171 214 225.

1--076 120476 600 846 847 930 1013 130
à 200 16 28 65 79 109 145

Buchstabe N.
à 2000 641 6409 711 854 891 908.
à 1000 1646 661 716 829

500 2436 493 658 677 818
859 3118 208 217 263 295 310.

Buchstade 0.
à 500 2895 8027 069 341

-—-476 383401-426 391426--450 601] 419 666.
--56256 393101 125 416951--975 à 200 23263 286 306 826 334
426301--325 427676--700 433826 337 339 344 353 416 439 493 524 628
--850 448726--760 466726--760] 696 623 631 639 702 714.
483876-900 520051--0756 801--8265 Buehstabe P.
526676--700 527461--476 5417761 à 1000 5692.

J 29) Süd- Norddeutsche

Verbindungshbahn, Prior. -0hbl.
Emission 1892.

13. Verlosung am 2. Oktober 1905.
Zahlbar am 2. Januar 1906.

à 10,000 Kr. 14 20 256 76 332 376.
à 2000 Kr. 133 145 366 394 470

487 629 661 682 706 715 739 866 892
923 953 1064 222 267 405 661 707 723
809 812 815 890 906 934 2033 088 245
249 321 352 363 368 395 405 452 584
724 745 949 3006 093 220 477 667 698
898 932 4072 101 115 234 336 485 560
582 628 651 682 872 947 962 5010 031
033 034 123 184 419 552 932 6009 162
227 325 358 380 452 510 648 662 681
700 749 793 885 910 924 996 7034 237
322 381 440 715 853 968 8138 215 277
376 387 491 572 600 840 9014 039 163
372 469 513 614 690 766 786 880 909
910 949 966 10090 096 099 108 170
174 288 336 447 662 696 718 765 869
898 935 984 11143 152 285 297 318
351 438 450 514 591 661 686 787 898
958 12097 146 201 278 519 602 612
653 877 883 968 978 13072 119 174
209 305 346 362 435 550 656 671 757
974 14003 020 109 209 221 338 352
429 459 472 650 659 698 739 820 882
972 15093 188 272 292 347 382 413
675 840 939 986 987 16052 109 193
251 295 6547 566 688 715 764 773 823
976 17103 143 165 4756 550 619 669
724 765 890 938 950 980.

à 400 Kr. 20 55 69 196 404 414
702 703 766 769 772 836 999 1006 044
067 130 156 253 326 475 536 613 638
766 788 789 813 816 877 897 951 2036
082 140 141 243 343 383 397 403 549
628 637 850 868 3067 072 129 156 186
188 193 200 222 299 304 313 334 378
479 494 540 612 655 687 736 770 800
813 838 851 900 924 928 995 4069 095
179 188 189 221 325 354 372 403 635
672 689 729 740 846 919 961 978 5005
078 160 192 320 363 405 632 653 676
617 630 693 715 773 826 871 884 968
978 993 6020 102 107 140 179 250 316
357 430 472 482 816 901 904 7041 048
198 209 271 417 444 468 503 526 545
554 697 750 832 859 940 951 8040 219
247 280 316 375 499 5656 633 784 899
9054 058 072 300 369 448 472 507 519
6549 645 702 724 726 939 10110 187
435 508 716 11131 1653 284 360 420
732 769 791 816 889 958 12070 290
342 399 439 453 560 953 13031 121
192 370 465 623 753 14149 1655 338
559 577 686 695 852 898 920 15113
114 703 16023 032 045 0657 076 298
548 616 678 17022 445.

30) Tangermünder
Stackt Anleihescheine.

Verlosung am 11. August 1905.
Zahlbar am 1. April 1906.

Anleihe von 1885.
Lit. A. à 1000 1 656 63 119

142 155.
ILit. B. à 500 5 23 53 95 96

159 172 199 209 211 212 213.
Lit. C. à 200 665 66 116 138

141 235.
Anleihe von 1891.

Lit. A. à 1000 219 285.
Lit. B. à 500 311 313 345 383.
Lit. C. à 200 387 402 411

416 432.

3) Temes-Béga- Tal-Wasser-
regulierungs-Gesellschaft,
40 Anleihe Von 1897.

16. Verlosung am 1. Oktober 1905.
Zahlbar am 1. April 1906.

Lit. A. à 200 Kr. Serie 234
Nr. 23301--23400.

Iät. B. à 2000 Kr. Soerie 497
Nr. 2561--2670, Serie 664 Nr. 3231
--3240, Serie 8659 Nr. 6181--6190.
Serie 1047 Nr. 8061--8070, Serie 1106
Nr. 8651-8660.

Lit. C. à 10,000 Kr. Serie 1361
Nr. 41 42, Serie 1425 Nr. 169 170.

32) Teplitz- Schönauer
Stadt- Obligationen von 1874.
32. Verlosung am 2. Oktober 1905.

2 19 67 152 170 322 334 350 364
435 479 486 526 587 600 604 621 629
662 725 741 746 794 806 874 900 998
994 1007 083 095 102 196 214 229 267
316 3507 376 414 689 607 617 626 6097
709 717 719 722 780 866 870 907 961
2040 046 111 135 164 285 363 456 473
664 684 686 702 709 748 753 840 870
893 907 921 945 3011 035 270 279 284
313 376 421 630 762 833 872 8714 966
4020 100 147 249 276 322 392 521 626
628 659 666 721 728 847 866 860 874
877 892 904 930 951.

33) Ungarisches Boden-
Krecdit-Institut, Kronen

Wwährungs-Pfandbriefe.
20.Verlosung am 30. September 1906.

Zahlbar am 1. April 1906.
à 10,000 Kr. 6 329 330 331.
à 2000 Kr. 361 389 398 531 997

1297 693 2044 046 168 663 676 738
803 833 3109 269 590 691 6092 771 772
800 878 898 899 4116 416 744 6066
319 569 800 7074 167 159 401 820 871
13142 20374 23212 24234 719 780
25676.

à 200 Kr. 77 691 595 608 641 839
904 916 962 1033 034 254 412 498 678
793 906 2028 404 423 427 496 640 568
694 3035 117 607 664 611 668 660 712
728 914 832 4154 828 361 354 487 664
686 689 767 800 821 828 968 960 5490
790 11581 12909 17097 112 121 108
218 274 318 333 378 379 18337.

34) Vereinigte Hanfschlauch-
und Gummhwaren- Fabriken

in Gotha, Aktien-Gesellschaft,
40 Partial-Obligationen.

Verlosung am 30. September 1905.
Zahlbar am 2. Januar 1906.

2 118 179 188 278 278 343 376 396
420 427 442 462 496 625 646 662 577

97 693 698 759 770 788 818 823 836
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